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Zur Frage der Vereinheitl ichung der Ausgangspunkte 
der Präzisionsnivellements. 

Zu einem Vortrage zusammcugestcllt von 1.Jr. Hans Löschner, k. k. St;1t1halkrei-l11r.:<'nii'ur. 

Die mathematische Figur Jcr Erde, das Geoid, i�t bcka1111llich jene �i\·eau­
flitche, welche die Oberfüiche des Wassers eines mit dem �leere zusammc:nl1iing-c11· 
den, die Erde bedeckenden Netzes von Kan�ilcr1 bilden wi.irdc, wobei aber da.-; 
Meer in relativer Ruhe gegen den Erdkörper, also ohne St.riim11nge11 u11d ohne 
die Einwirkungen der Anziehungen \'Oll Sonne und Mond (Ebbe u11J Fl11tJ 1111ll'I' 
kon$tantem, überall gleichem Lultdruck an der �leeresnbcrlliichc bei \Vindstillc• 

gedacht wird . 1 ) Dabei ist also vorausgesetzt, daß die�e ruhende, normale �leeresobcr· 
flüche ein Teil einer geschlossenen analyiischen Fliiche ist, die d<tnll jene Hered1· 
nungstfäche bestimmt, auf welche die geodätischc11 Punkthcslimmu11gc11 bezogen 
W<.�rden. Hiernach gibt die normale �[eeresfliiche die nali.irlichc Ausg-itngsilii('he ·-­
das Nullniveau - fiir die Zählung aller Meeres- oder absolutc11 Hlilie11. 

Da die Geoidform zur Zeit noch nicht erforscht i�t, sei bleibt fiir die V('r· 
gleichung der Meereshöhen verschiedener Kontinente und Inseln eine U11siclwrl1f'it 
bestehen. Für einen bestimmten Kontinent aber, \\'ic z. B. Europa, e11tsttl1e11 
-drei Aufgaben. 

1) [l/'irsch, Berechnung geod{ltischer Kuordin:rten, S . . �tJ de. 
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1. aus der physischen Meercsfüid1e· die normale Meeres�äche, die Gleich· ' ·' 
_gewkhtslage l.ängs der Küstenlinie ab· uleiteil; -

2. die so erhaltenen Noqnalwassefstände· durch Präzisionsnivellements auf· -
einander. zu - beziehen tmd' zu vergleichel1; 

3. nach den E+gebnissen dieser Untersuchungen eine exakte Definition fiir. 
d1e eumpäische Höhenzählung einzuführen und, wenn möglich, einen einheitlichen 
eu1�opfüschen Nullhorizont zu bestimmen und _ den Anschluß der bis dahin ver· 

__ . wcmJeten abweichenden Höhenzählu'ngeli _zu etmöglichen_ 1) · 

Diese drei Aufgaben erncheinen �choi1 vorgezeichnet durch den Beschluß 
-_ -d�r __ ersten Generalkonferenz der mitteleuropäischen Gradmess.ungs·Kommissi9n 

vom Jahre 1864: 
Das Höhe1111etz jedes Lm1des ist auf eillen einzigen, solid versicherten Null· 

pu.nkt (zero norma12) zu beziehen. Alle diese Nullpunkte sollen durch Nivellements 
.. erster Ordnung miteinander verbunden werden. • Öie mittleren Höhen der verschie· - · 

• 'denen- Meere sollen in einer möglichst großen Anzahl von Häfen und, wo es an· _· 
, ';geht, mittelst registrierender Apparate (Flutmesser, Mareographen) bestimmt wer· 

· ;c.Jen; die Nullpunkte dieser Pegel (Wasserstandszeiger) sind in das Höhennetz · 
- erster _ Ordnung einzubeziehen. Je natli . dem Resultkte dieser Messungen wird · 

- · _später der für ganz Europa gültige Nullpunkt (zero international) der absoluten 
fü)hen . bestimmt wet"den. S) 

Für Österreich-Ungarn, wo die Ausführuilg der Priizisionsnivellements im 
Jahi'e 1873 begonnen worden ist, gilt die. Höheiltnarke beim selbst registrierenden 
l„lutmesser im Finanzwachgebäude am· Molo -Sartorio in Triest als Ausgangspunkt 

·-·der Präzisiopsnivellierungen.4) Die Höhe .cliese[ Marke über dem Mittelwasser be· -

1, ·t'ri.lgt iiacli ·Ermittelung .d es Prof. Dr. F ar �Hi -in Triest 3i3520 m. Hiezu muß , . (/_: " �ber iüisdrticklich bemerkt �verden, _ daß - diese HÖhe .im Jahre. J 872 nach nur e i-n· · ';,�/;.: r�·.trr-i.g e 1.1 :Beobachtung·en . der Wasserstäi1de des Meeres bestimmt worden ist.11) 
�;:�;;< ·:§09 Hochwa:S$er- und 614 ·Niederwasserstände, reduziert __ auf - den normalen Baro· J?:_::,��fors t �nd, Heferteu -das 'Bcobac�-tUng:smateriaJ. Die Ang�be des mittleren Meeres· 

2'.;� ·;.iltveau'.� dürfte auf ( oder 2 °C1Jt richt ig Seirt�(I) . - _ . , • ;:� -){ ,. ·\ . Es' dle11t somit die Niveaufliich'e - durch deti„ 313520: m vertikal unter der. 
·1;� ._J!Öhenmarke in T1;iest gelegenen· Pun\\t als Au!'gangsniveati der Höhenangaben in ";· .. ,· •i .„.. . . . . . 

. ._, i>-Ostetreich·Ungarn. - - ·_ • -· . • 
· · · 

" , - .- · .  lir Deutschland wätilte 'nian: ais ···Norm:\l-Nuih ein'en Pui1kt, 37 m unter· :Ji:'I ':1'.. einem. Pfeiler auf der B�rliner Sternwarte; in Italien das !\IÜttelwasser des Mittel· ·�/;�';f\-- ��1:)j-;�-lrthertz ht i��eg�r's .Lexilrn�,: Vl.;::�:�':332.:• -. 
:.::.; "'.-, .. �)' vgl. Jntern. -Erclmessung -J 893 - (publ. l894) p; - 124. t . -�· : , , •) vgL G�nernlbetlcbt über die mitteleurqpliisc�e Gradmessung J 864 (publ. 186 5) S. 41 , 
t,\i� Zuitsi:�r. f: Veün.:-\\1e�cn ni.89, S. 74; .Wolf, H;tnd·h: d.· Astron. i 892 nr, S 220; Intern. grct· '•'"� ·· . . , - ' . - - . . . , . ._ . . · - " - . . . . . . . ';l: ·')li�liaung. 18�1 '(Pilbt 18.9l', S. 124 u 125:'-

· 

,\/\,�·. _ ·� ·MJtteilungen des mUitllr-geograph. fniiÜtµtes, XIX; (1889 J S. 17Z - �„;, : :; , ,:· �) J11tern �rdmeasung 190� (publ. 1904) 1, S 219; Mfü�ilunge1i .des millt . .. geogr. Jnstit XXII. 
''.� ···.': lJ' l ; i01 Jah'igange XIX dieser M!ttef ü1ngen · S: · 1 n: wird das Jahr . l 8.7 5 (f) , als Beobachtungsjahr 
;ft!lf(_e·g�hen ·. · · · · - _ . . · '}· -'. ;J�. : · ; 8) Mltt�llun�en des 1nilit ·iteogr. tnsiff.·,x 1,x (1889J. s 112una xxn (.J9Q;i 1 s_ 124 .,·,'): �·! ·;.· ·�'··�?. , 1· ,·· • • · ,_' :.· • • ·„. -�:.\ ; . :. )„�>· . . . :1, .• • 
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· · ;;�s;, ; .>, . 
n eeres )eJ Jenua · 111 Spa111e11 das Mittelwasser des �litklniet•ri.:s v1111 �2.t �(.� _Altcante; in Portugal das Mittelwasser clcs Ozca11s bei CasL:ac�;; in F1a.11krcirh �(,t X �as Mittelwasser des Mittelmeeres bei �[arseille, in Belgien 1.b1s �li1teh1:t'.1ser der· 

�fL:· . • �lord see bei Ostende; in Holland die etwa 0, J 4 m iibcr dern ,\Jitteh,·as�a:r· gelq�e11e ,'(�,> .uthöhe der Nordsee im Hafen von Amsterdam; .in l\1115la11d das �!ittc.lw;1.sser de1 

i.;:1,;f: :: : Ostsee bei Kronstadt und in der Schweiz die Hiiltc 1·1i11 Pier-rt' du Ni1011 i11 Gt•rrf. 1) 

�;�;.[���,-· fii �as ��n 
.
die genaue Bestimmung der normal� ri ;\lec·rcsfhcltc :rnl el:tngt'. :111 „:1irl 

,-:;·�" 1 ezu lctng.1ahnge Beobachtungen der Wasserstande a11 dc11 scllislr eg1'lt 1 H't cnuc11 �tr_ Jlutmessern (Mareographen) erforderlich. Ein soklicr App;1rat besteht i111 wr:-wntiichen 
i,�ii:" ;, .:a;iis einem Schwimmer der sich auf der Obc r tlifrhe de� Wassers lr:U! unrl mit ll'ekhem 1!··: ' 1 .  , . ' ft'��: :. 

�11· Schreibstift mittelst eines Stabes verbundt"ll i�;1. Der Sd1reibstill 111a1·lit
. 

die 
�bungen und Senkungen des Wasserspiegels mit uncl vt•rze1cl111ct s1 · :wl crnn 

mn · . . . · · · einem Uhrwerk verbundenen Tro mmel. 
· • · · Damit die Aufzeichnungen nicht durch die · Wellen beeinflußt werden, befindet sicli der 
·Schwiin11 · · · 13 l l ·1 . · ie1 111 e111em · ru11ne11 wer 1cr m1 ·��'.11 Meere gewöhnlich nur du

1
rch eine rngc Fohre oder durch kleine Üfft1ttnge11 in Ver-. ; 1•ndung ist; die ku rzen Wellen \. erlie1·en hie· durch ihren Einflut� auf den Schwimmer. 

·. . Abb. 1 gibt eine Skizze des Flutmessers, Welcher im Oktober 1902 im Hafen vun J�a­�usa, 500 km von Triest ent fe rn t , aufgestellt 
Worde · -· . .  · 11 ist, um aus seinen Beobachtung-sergcb-liHisei1 e '11 K t II f" d' 1 · b ; d . . . · 1 c on ro e ur 1c . : rgc n1sse es 

• 111 der öst · M J • 1· · l „ .· · · et r.-ungar. onarc 11e au crnc ,ange 
von "b . . . )" · U e1 20.000 km (den halben Urnla11g des 
�rdine1·'1d1'· k. . ) f"I 1' .... 

. . an 1e1scs ausge u 1rte11 raz1swns-;. P.ive!lements zu erhalten.'.! J 
·. : 1 ·. Der Schwimmer besteht aus einem 20 011 

' l O h e n k {' ' z· . j 
I ') . . „. 

l) 
' up1e1 nen Jyl rn<ler, c essell )as1s ei1n·n , ur�.hmesser von 30 mt hat. Er beweg-t sich 

· :}U ernem eisernen I�ohr RR ron ,rn cm JJurch-tnesscr ur1d ? H"I ! · ·, 1· . . · ... m o 1e, we wH� S au e111cm 111111wr 

H 

.1N1. 1 · Unter Wasser befindlichen 
·
soliden Fu11da111ente .a:ufoteht. Nahe dem unter1en Ende des Eisenrohres ist 1:i11i; Kupfer pl:Htc BB eiit-.... �e$e tzt . Das Meerwasser dringt <lLtrch 13, ncht Milirnekr gr(Jßc !);c),'.�1:. ;un u'.iteren 

·.; 1 X ande der Ei�enröh re ein u11<l gelangt dur�h- zwei chc'.lS1> gruUe Lod1{'.r. i11 . t l �r 
· . :

. 
upferplatte B ß zum Schwimmer. Letztere ( 11tnunge11 l\1,1nm·n durch zwei 111 l· u ! i · luno·en g h · ll „ 1· · i1· 1 · 1 t 11111 li • · ·1· · .- . ·S·. � .� e ende Starwen gedrosselt oder durc h v o . st:rnr ig<:s ·1;1t<. urj' 1: lJ •1 �- ( t:�l 

" ·: hng b ' , ·:..:
· ' cn auch gereinig·t werden. 

��.�:.��'""-�<·�--.� 
. . .') vgl.- Intern. Erdmessung l 89.? (puhl 1 893). �. S�2; Z.·11scl1r 1. \ e1111 ·\'1·sn1 1h�i1, :-i 14 

:t�Hio4) 1�J Mitteilung-eu des milit.·g·eol:ll. Jnstit XXII, S. l..?1--lHi, !11tem F1dllH'SA111llf t110.\ .pulil 
·'"' ) s. 219' 



Auf der oberen Fläche des Schw·imrner;'i ist die 1,9 m lange mes!-dngene :· 
Schreibstange befestigt s ist der $chreibsfifdftm Ertde der Schreihsta�ge; s0 d�r-, 
auf der Grundplatte des Walzengestelle.s· . �1 unveränderlicher Höhe montierte; '. 
Schreföstift zur Verzeichnung der Abszissenlinie w�ihrencl ·der Drehu.ng der TrommeL . · 

· Die ftir jeden Flutmesser sehr� wichtige Bestimmung der Entfernung der 
·. �chreibenden Bleistiftspitze von der . Wasseroberfüiche, auf welcher sicft der. 

Schwimmer befindet, d. 11. die Bestimmung der Länge L der Schreibstange, 
(Abb. 2) ert�lgt täglich unter. Zuhilfenahme eines in die Eisenröhre zu senkenden 
Tauchmaf3sfabes, dessen oberer Quera,nsdllag mit der Höhe der-, auf der Schreih'­
tromr11el verzeichneten Abszisseirnxe korrespondiert. 

(L = t + y) 

"1\�-- - -------,--····�· 1 ' : Orcitnatey 

L . . i Touchtiofe t 
' 1 ' ' , . , . 
1 · • - _ i t 

11&.M· .... • ....... :;;:; 1 ' ' ' ' 
' • . . ' ' 

H ' ' , ' : ' : ' ' ; �· 

-·-· M/lt�/wa�·"r'7'""--·-L·- . ....;, 
Abb. 2. 

Ergibt sich s.chließlkh aus d.en Aufzeichnungen d.es F_lutmessers die Höhe h 
Mittelwq,ssers . ·über d.et 'Abszissenliiiie, und ist L als Länge der Schreib· 

die ·gesue-�te Höhe· H cler·A,bszissenlinie über dem Mittel·. 

-�.:Es ·ist naheliege.nd; · da.ß die' Wa.bl- des·Au(stel!uqgs'ottes für ei1ien Flutmesser 
:;, „�t�e .!ei�hte -A�1f gab� �il4et: Handeit es'· �ich doc,h darüffi,i· einen Ort ausfindig _zu · · 

::�9:1ife:i1i· '�n :\velch�m die durch':;.äußere 'Kräfte (wie t .. B. durch den Wind, durch · 
·'C;·�r���t.r��iu1jgell1 ;diirc;h_ da.� �üs Flüss·en ·aus�trfö:nende. �asser, durch .d.ie Ver� 

' " ·�� i(: d�� · J.:,uft�ru.ckes u: s. \v ,) _bewlrktefr · StÖt'.UJJgen der· Meeresoberfläche : 
'···\•,}{iel;rf .sind�· · · ·. . · · · 

. . · . 
· · ,. · 

,., �g;���j�(;'i�nµ,1 ' Ül . c:i}eser' I3ezi.ehubi große Vorzüge: das·. Meer ist ' 
�>ir�1 ·g.rößer�r, Enife�1nmg : von der. Kii$te merkt man eine 

�, ,c��,ri(?hteJ{�tr�.ti)iu:ig. fo der . .  N.ätie von Ragusa mündet 
·- 1:(,,'-Jc�fö·:�bedeÜteridet .'F'Juß:. Vo11 : den Winden· kommt 

. '"',/� ·;'„>· "ra;�.bt;, -�He übdgen Wlride werden ·zum g·�für:g�-< �b'g�J1ahe11. Die· Fluterscheinung­
.„_�" .. )�.;;.üfer;,'.J?11t��ßchied zwischen Hoch· 

:.: ,::; ': ' . ·� ' "" .; . . ' . ;" 



und Niederwasser betriigt gcwiih11lich 11ur +0--50 011, es ist d;d1er der Flut· 1��e-�ser so konstruiert, daß er die Bewegu11g- des \Vasscrspi<1gels i11 11a1iirlid1er 
<1ro&Je wiedergibt. Die im J-hfe11 entslebenden s<.1g. stl'11e11dc11 \\'dlt:n, �l't�s1.:lm:111-kuogc11 uder Seiches sind (wahrschei11lich wegt.:11 d ·r klei11hei! des l lafe11s1 11ur s�hr klein, kaum einig-c leutimeter hoch und dauern meist 11ur d\\:ts iiber 3 .\lin11k11, sie bceinilußeu daher den Verlauf der Gezl'ite11 i11 kei11er \\'ei�l" ::ichlie13lirli kounte der Flutmesser, der sich in eil!em. stets be11 a1.�hten Teile des llall_·11s lw­�ode t, unter die Leitung u11cl Aufsicht eines Fachmannes, des l'rille:>surs dn nau­tisch e n Schule, Anton R i b o 1 i, gestellt werde11 Den lkubachtn11ge11 dl's ld1terc·11 VL·r­
dankt man auch die Erkeuntnis daß die \iVirkung tkr stehcude11 \\'L•llen durd 
c.ntsprechcnde Drosselung des \Vasserzuilusses in dem Apparat, nll11e Beei111r:icli· 

· ti�ung sei1H'r Fu11ktio11, fast ganz be.seitigt wird. 

. Der günstigen Lage von l\.agusa e11fspricht aucli die selir 1..:i11lad1e 1\11nrd111111g 
d e r Verbindung zwiscl1en Jem offenen J\leere und ckm Scllaclifc d'-'s ,\larc(11,',r<qil1c11. 

Eine wcitl�iuJigcre Verbindung llmlet sich bei dvrn seil 1 SN2 hcc.l.1"1t:nde11 
Flutmesser vo11 Nizza, der in Abb. :� skizziert isl.1) J l:ts \b·rw:1ssL1r wi1·d iiin 
auf dem Wege zum Brunnen des Sd11i·i111mers durch zalilrcid1L: C lll11u11ge11 '011 ') l . 3 w )ls . cm Durchmesser ;;)Ur möglid1ste11 Brecliung des Wclle11schLq.�·es gedrosselt_ 

Chamhre 
d.? 

l'//ppcroil 

Abb. 3. 

In der Abbildung bezeich1 1c t a eiue11 liewq�·lidien Scl1icber (1·;u11w lllohild, dn 
aus einer, mit einer Stange vcrbuntle11c11, 3 111111 dicke11, 30 1111 la 1 1 g- l' 1 1  111\!I 50 01t 

. ·hohen Eisenplatte besteht und zahlreiche Uicher vu11 ·2 011 1 )urcl1111es·1er lirsiizL 
*-..._ •• ...,...,��-

') Jntern. Erdmessung 1883 (puhl. 1884), S. 233, Ann. V, S. ;:. 1rnrJ lar'el lt!. 
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b ist ein fester Holzans4tz ,(vanne fixe) von 3 cm Stärke, 50 cm 
und 25 cm Höhe, welcher 41cm vom beweglichen Schieber a absteht. 

c ist eine große, bewegliche Holzplatte (vannc mobile) von S cm 
· 50 cm Länge und 2 m Höhe mit regelmäßig an geordneten Löcl1ern von 3 wi. 
Durch-cyiesser. ' 

d bezeichnet eine feste, 5 cm starke, 50 cm lange und 25 cm hohe Holz­
. platte (vanne fixe), deren Unterkante 5 cm vom Boden des Verbindungskaual(!S 
·absteht. 

e ist ein, gleichartig wie der uriter (a) angeführte Schieber gearbeiteter, be· 
weglicher Schieber (vanne mobile) und 

f ist ein eisernes Einla.ßrohr. 
Um sich v.on den Störungeri"�der Meeresoberflüche möglichst frei zu machen,. 

' \Vüre es allerdings am zweckmä,ßigstcn, den Flutmesser ad einer kleinen Insel 
im offenen Meere, von der Küste weit ·. entfernt, aufzustellen ; doch kann eine. 

solche Insel durch ein Nivellement nicht erreicht werden; Dagegen hat Be t o c chi 
w[hrend der allgem . Konferenz

· 
der Intern. Erdmessung i. J. 1883 darauf aufmerk· 

sam gemacht, daß die Brunnen der, in italienischeil Häfen angebrachten Mareo· 

.. . graphen durch weitgehende Leitungep 
.
mit dem offenen Meere kommunizieren , 

. ·. ,.< ulid däß diese Kommunikationen von besonderem Werte ·sind. Hiezu erkHirte 

:·V.· He l'm.h ölt z, daß die allzuheftigen Bewegungen des Schwimmers leicht ver­
·mieden werden können, wenn die Kommunikation des Brunnens mit dem offenen 
Meere, wie schon vielerorts üblich; durch eine enge Röhre bewerkstelligt wird, 

. deren Diameter im Verhältnisse zum .Brunnen �o �u. Wählen ist, daß Wellenb.e· · 

wegungen VOil 20 bis 30. Sekundeo 'Zeitdaueräut ·den Schwimmer nicht in merk­
·, Jj�hem Maße eiinvirkeil. Allzu enge K,ori1munikationsröhr�n würden die Aufzeicb· 

il.m1gen' des Mareographen verspätet ei1)freten lassen und gewisse, rasch auftretende, 
, sel!r .cJ1arakteristische Schwankungen gar .nicht oder nur sehr 11chwach andeuten. 

:'·.�··;Bet o c ch:i • erwähnte übrigens auch die. bei den italienischen Apparate11 ange· 
· ' · p�ac.h te"n; ;z,ur Regul ierung verstellbarb11 Diapbn\gmen; welche : 'in den weiten Korn· 

inuHi'kationsröill"e11 kurz dauefode Störu11ge1j,, \vie sokhe z. B.· durch Wellen be· 
dfogt: sind,• auffangen.1) 

.. · Die Firma Sieme n s·& Ha.\ske hät .über Wunsch des Hydrographischen 
f'-n1Jt.s d�r kais�rlicli deutschen Mar,1ie. in KieL,und l:\Uf der Insel Wangeroog je 

!:e!n:en -�lektrisch registrierenden Flutirie�ser aufgestellt1 der das Heben· und Senken.· 
�e�. ··Was�ersp.h::gels in , größerer. E iltfernung. von der Küste, wo d<ls M·eer eine 

· b�trlic�hl.i�he,re Tiefe hat, regi�tfierCDie.'Apparate =gebe11 vott 10 zu 10 Minuten die 
Höh� 'd'e(Was�erspie.gels auf eihen Zentimeter· 'genau . l�el jeneiu von Wangeroog. 

Fbefindet sich das Stahd'ri:>4r init de.ri1 Schwin1merapparat auf einen\ Pfahlrost und 

;,du�c)l:' �foe'. .ei�ei;ne ·P yramide gehalte1i 'in
. 

i;s kvi · l':ntfernung vo1� der Kiiste.2) . . 
· 

. 1) fntern. Erdmessung 18&3 (puhl. 1884 ), s; 65-67, Üher die Konstruktion von Mnreo· 
'.:;;rr�p�e1� v�l. aucn: �Der selbstt'eglstriereude Pegel zu Tr�veni�l),de», Zeitschr. f. lnstr.·kunde 1887,' ;�si, ·7 upt:l (Der· ei!fpstregJstrierende Flutmesser von R.' Fueß», Zcitschr. r. l!lstt.-kunde 1887; S. Z-43._ 

· · _Q):Z�itschr. t,,.111s�1>ku11de J8�H; .s. ,95 -�9 �111d,S. 4�$. · • 
· 

· ; , .-. : ' �· „ " 
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. Eine Übe rs ich t über rJic Ort e  und t las E 1 1 t s 1 d1 u n gs.J : 1 h r  d v1 l „ l • l ! 1 1 1 c• ;.s�· r �� l lw 1 1  
.., u l 1 1 l e rn at i o 1 1 alen '. r L  1 1 1 c 'i s ll i l •' rn rn  : 1 1 i 1-._; 1 � :-: .-i. t ,\ f i ; 1  V die Veröffcntl 1' c l 1u 1 1gr• • 1 1 · ' c' r 1 · 1 l J') , ? ,., 

� -- 7). 
. Über llie Ermi t t l ung d e r  H öhe des �l i t ti.: l ll' < t t-. ',cr�: a u :.  d l' l l  1\ u L·'. L ' i t · l 1 1 1 u n L• c 1 1 e in es �!·  . 

' ' · 
.
are ograph e 1 1  s e i  l olgemks bemerk t ·  

\\- e n n d ie fLi r e i 1 1  Zei t i n t e r v a l l  ( 1 „ _„ 1 ) l! i l t i g L' \\ . ; L'.:,cr� 1 ; 1 1 1 t h l i 1 1 i c  d 1 1 rd :  1 ! \ '  aus d „ · - 1. • " ' · . gc · ru ck t  w i rd ,  so ergi bt  s i c h  d i t� t ; J e i c h g •.' "· i cl i l :·hgc i t"' des  \\ ':t!->� •: r �pivgvb lllnerh · Ib d '  . . ·· a i c ser Prnfi l füich e nncl i  d e r  G leid1 u n g : 

h ·-·· \' t, f (X 1 t! X 1 t - l 1 )  in ·-... t ,l • • \ .}, 
. ;\ 

. 
M an erm i t t e l t  derne 1 1 t sp r 1�c h e 1 1d m i t  c i 1 1 12 m  f l l a 1 1 i 1 1 1 L: l e r  \ i , · !T [ l· l l c  n\ i -; 1' \ i \ ' 1 1  

Abs z 1s"c 1 ·  · ,„ . . 1 1 . , · · "' 1 1 1 n 1e , ', 1 1uord i n ::1 t e 1 1  und Flu t k u r v e  u n d  v r · rn· :u 1 d l · l l  s i e  1 1 1 L' l l l  � e.- l 1 t c r k  1111t  der A. 1 „ .  · . 1. . . . . · , „ · · . . · .l:1zi s se 11 rn1e als B 11 s 1 s ; d i e  h o h i: dwscs i � ec h tt'c k e •, hi b t  t l 1 e  �'. l.' S LE' l i l v  
M1t tehv ·ls c· e 1 " ) 

· · · d . ,1 .. ' · ., r 10 1e t u r en hct: refü·ndcn . ag.  
. . 

W i r d  n u n  d i e Flu tku rve .i n grnßern i\b !.ls1 a h  \' c 1z ! ' i c l 1 1 1 e 1 . \1 ic J i L· :, l i l· i ·.; 1 1 i t · I ..., Weise b<'1· F I  . J '  \\' 1 · " . , „ l' • · W ' U tlllCSSCI' In }� ag 1 1sa ,  WO C lC ' : 1 sse r s ! ;1. 1 1 d s s ,: l i\' i ll l !\ l! l i � C l l  l l l  : 1 a i. U I' · .• . ��.he\ Größe angegeben werden, gesch ieh t , se i  \\' i rd d ie se �! c t lwdc 1 1 1 1 1 s 1 ;i 1 1 i l l id i .  
ur h ag-usa erm i t telt  man daher die  Höhe des �l i t le l l  a�; �1 � 1 .� d u r1· h Hcrcd1 1 1 u 1 1 g  · des M ittels ·t () 1 · 1 "  · 1 ,., 1 • J 1 · · 1 · c er . rc 1nate n angen 1 n  c e 1 1  ·- ·'t � t u n r  1 · n p 1 1 1 1  \ l(· 1 1 l' l l l C 's  a g c s  

Wass \:�!1 1 n u r z u r  K o n t ro l l e  d i e n t  t Lt_s_ �l_i t ( cl a 1 1 s  t l c 1 1  h i id 1 �; t l' n  1 1 1H. l  t i t:!.� t c
.
n 

. l . · erstctnden, welches e rfa h ru n g s gcm a e> 1 1 1 f \ a u, u sa  I ns  ;ud  1 ! 1 1 :-. :1 11u11 1 1 1 1 1  

. 
c c m n ach erster Met hode berec h 1 1 c te 11 l\1 l t 1 l' I W (' J' l t: ii lwrc i 1 1 s t i 1 1 1 n 1 i . 1 .i 

. Die I nt ernati onale Erdmessun g  hat ausd riirk lich d:irau r h i 1 1gc 11 it : :;en ,  da lJ 1 rn  �ll�e111einc 1 1 be i der Best immui ig e ines M i t telwassers 1 i irht  (' i 1 1 ! ad\ d a s  �l i t kl 
z wi sch e n den  Höchst- u n d  l\'iede1�stwasse rs!Unde 11 g e n o m m e n  1n rd1· 1 1  1 b r f  :� ) 

· . 'Na s d ie  Dauer der fiir d ie Best i m m u n g  de:-.  \ l i L !Ph . t �; . .:1· 1 � 1 · i n t·� .  O zc ; u 1 �  
notwe1 1d · · , i· 1 • · i · 1 · 1 · 1 · 1 ·l · L 1 
M , i g e n J e obach t u n g- en be t n lH , s< • k omm 1 · 1 1  l l' '  J L ' I  t 1 c  1(' ! 1  e 1 1  1 '; ; 1 t 1 n · 1 1  1 1: r 

eeresbewegung,  rlie astronomische n un 1. l  die  ll1t' i c 1 1rolug 1c 1:hc 1 1 ,  1 1 1  l k 1 ra\.· l 1 t .  1 J 1e  
ersteren c 1·z l . (' • , 1 1 " 1 1 .  1 � · ) · 1 , i i i „ l c , l J" ' l 't · ;, · .eugcn c1 1 e  1 eze 1 t e 1 1  m i t  - o 1 en  > 1 s  z u  .> - -- 1 m 1 1 1 1 u t e1 w 1. . 1 • ;  1. e l. 

�t�ng-sfo Dauer. ( jene der lJml a u Cszeit  der  K n n k n  d e r  M n 1 1 d h a h 1 1 ) 1· i l 1 1 1 K Jd1re1 1 
!.St. D1'e 111 1 l · · 1 lJ \\' 11 1 · · " li 111 l · l r' ' i 1 " tl 1 11 . e e o ro og1 sc  1e 11 rsal' lwn eu.eug·e n  · e t · 1 1  J J s  z u · ' - ·  ' L 1 . 

�JH)e rers � i ts Se n kuug·en , bis 0 , 8  m ,  welch e d ie 1·1 i .i l i L ' 1 � 1 t t i tkl _ c i 1 1 t : s Tages lwe i 1 1 · 
. uI:ien . .  LJ rn <l ahe1: d urch Pegel bcoh: i c h t u ngen e i ne  r 1 c l 1 t 1gc � l 1 l l c l l i 1 i !w i'. ll t•1 ha l ten , lll�ß ehe Dauer der Bcobachtung;cn auf eine nde 1' 111t· l 1 rca· I '  c 1 i 11 d c'. 1 1 a s t m 1w· llJ.�scher u nd me teorologischer A rl Cl's trcck1 werdl' I ! . l\r i 1 1  a s t r. 1 1 1 11 1 ni •. d 1  ht' 1 r:1 c l 1 1 c1  
konn te cl ' , 1·) - 'I l ' 1 . „  1 · · · I : ·  i \ · 1 11• " 1" 1 L' 1 1 · 1 l ' l" 

, . i e  auer der Peg·c l beohac h t u ngc'n  aul  · . .  et 1 1 t JC'> t  1 1  • l l  ' r ' '  · ' · ' "  
Mittel wäre dan n auf l"inige Mil l imeter sicher. ( ; ri.·lkrc �;r: h 1\ inigkei 1<' 1 1  bil' f c n  d a ·  

.g�ge'.1 d i e  alhmosplüiri schen Ei 1 1 fl üsse, w ie  l . u l i d rn c k u 1 1 d  \\ .i 1 1 1 k : ! 1 i c r  i s l  e s  u 1 1 · 
�nogl t ch , ei ne bestimmte Dauer der Heubacl i \ 1.1 1 1 gT1 1  anz!1gc lw 1 1 .  ( ' m  il il'sv miigl ic l i !:.I . . , zu kürzen , hat rnan begonnen,  riir snklic Einlli i ��sc l:m p 1 1  is 1 l 1 e  F( lrnH'l 1 1  :wf':i.u stc l l t.: 1 1 :' 1 

1) M ittei l ungen des mi l i t . -gcogr. l 1 1 � t i t .  \ \II t l ' Jü.:' 1  S . J :q  lnt · rn . l�rdmesung- J 8 8 .� .  S. r,6 u11t l A1 111 .  \' p . 1 o i 1::1 ·1 i c l l i  1·1 1 11 l l > : 1 n 1 : i  l . 
3) Zeitschr. r. Verm . -wesen I H'> I ,  s l I i v�I. a u . h /,e i t ><c l ir. i'. l i1�t1 . - k 11nd;· i tlS L S. 1 .: :. .  
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J edenfalls i s t  es zweckm�ißig,;�
. 
die Beobacht u n gen  der Mareographe n au f 

: v i  cle Jahre auszudehnen .  Deshalb fan4 auch der Vorschlag H i  r s c h 's  w �ihrend <le
.
r 

,;·  · al lgemeinen Konfere n z  der In te rn .  Erdmessung im Jahre 1 883 ,  sich mit  dreijähn·  
. '. gen mareograpliischen Beobachtunge n  zur E�mittelu ng des mittleren Meeresniveaus 

· z u begnügen,  keinen Anklang. 1 )  . 
. Den neuere n Mareographen s ind zur rascheren Ableitung u n d  zur Hebung 

· . der G enauigkeit des Endergebnisses nebst den üblichen graph ischen Registrier· 
, werken auch selbsttätige l n tegrierwerke beig.egeben worden. Beim Apparate von 

. ,., · F. H. l{ e i t z ist  eine rotierende Scheibe mit lntegrierrolle zur Verwendung ge· 
kommen,  

·
so daß das Mittelwasser für ein b�stimmte·s Zeitintervall sich unmittel· 

. .  bar bestiinmt nach : 

worin C die  Konst ante des A pparates, a.J und a1 die Rollenablesungen zu  Beg i nn 
i'ii1d E11de des Zei tabschnit tes mit der Sek unde11zahl t bedeutet.  Liest man also 

· 'Z .. · B. die Angaben des Apparates in Zeiträumen von 8 Tagen ab, so erhält man 
.das mi ttle re Niveau für 8 Tage ; l iest · ma.n täglich ab, so erhält man die mittlere · 

· i· : " Höhe für je 24 Stunden . Nach cÜ�sem f>dnzip siod seit etwa zwei Jahrzehnten 
· l'lutme�ser f1� Hamburg, Helgoland, Cadix und Marseille in  Tiitigkei t .  Für den 

Appar�t in Cadix. i s t  der mittlere Feh1er dec täglichen Mittelwasserangabe z u  
:i: O J2  nun berechne t' worden , eine Genauigkeit, welche bishin bei keinem Flut· 

.;:/.' .· . . messcr erreicht werden konnte. (Die bedeutenden Kosten , die mi t  der Anschaffung, f/i ::, :: , Aufstellu ng 
. 
und Bedien u n g- dieses Apparates verbunden sind , dürften allerdings 

�i[.ij�·I> i1 icht für al le Ffüle gerecht (el' tigt sein.  Bei der Bestimmu11g· des mittleren Meeres· 
. �;:.·t _ - t.1 ive��us handelt es s ich i nsbesondere uni ein� große Anzahl von BeobaGhtu ngen, \.::: : . .\velcl're sidi auf eine lange Reihe von Jaliren . erstrecken und da kommt es -� ::��'}.f: ffl,nl ich ·· \vie bei oftmals w iederholten geodätischen Winkelmessungen � nicht  so 

�. j=:· •f.\.> ._- -·:-.· . . . ' . ' . . . • 
· · >' · '  s�l)r auf geringere Feh1he it der Einzelbeobachtungen an . Das Endergebnis erM\lt 

' . imnierhhi' eiiieri geringen .mittleren Fehler. · Es ist daher im ·
allgenuii_nen besser, 

�}Veniger genaue Apparate an vielei1 Küstetipunkteti · fl.ufzu'stellen, als 
·sich mit sehr 

J�iueu · Apparn.ten an wenigen Orten zu 'begnügen )) 
, . · . . . Ei1� eigenartiges Pfrn1,ip der Mittehva,ssenmgabe findet sich beim selbsttätigeii 
. '9i1. iyersalpegel j Syste1n Seibt- Fuess., ange,vendet. ·

. Eiü solcher wurde zu Swine· 
•' ��,11u�id·e, : nach der. im1 Jahre 1 887 durch .Feuer · hervorgerufenen Zerstöning des 

„'·� früh�r:eb .selbstregistrierenden Pegels aufgestel lt . . · Zur selbsttätig·en I ntegration 
:r:pd��· .. ·,\V.a.sserstandsfüic\le dient ein . . Pendelintegrierwerk. · Das zusa1�01engesetzte 
·�„�;·!:>e,�d�l , ;�digt ein verschiebbares Metallstück, desseu �eweg·ungen den Hebungen 

'
:)
����� !:d , ��-') .�11t- !1ge}l . des ;:Me�resspiegel� entsp�_echeu ;. di

.
e .Bewegung des � >endels wird ·i�.411.li�J , . ge i , :s�e1�en�e.m

. 
\Vasser . be_schle�iugt; , beJ smkeu�em . Wasser · verlangsamt .  ' · ": +? i.e ' Ütierfi'a�liLlg der Sch\vitnmerb�\vegu1,ig. a�f das Pendehverk geschieht nun in  

, \�C,r Wefs<t. daß · d ie. Differenze·n je ;rn�efor ;:i.ufer,nander folgender Wasserstände 

.
; ·; �.1:otiortional sind. den cnt s11red1en

.
de1t ' Üiffere1l' zen . der zugehödge.n An zahl der 

;::._:·;_, ; �.�.�-�h"'-�·-'!"���-:--:-..�· � .· _:; ' „ '  . \_ . ' . · . ' : -: · 
; 

. - , ..,_ . . · \ · . ·,: _. . o\ '}:.'�:· � ;' · 1 r (inilrn. : l �r Jmessuii g 1 �83 ( pulj l ,  1 884 )·, _ s. 64 ui1ct Ann. IV, p. 1 9  .. ' · � · J 1 Ygl . Zeils�hr1 t h1strum.:�unde l � S 5J!'j, l<iSJ · · 
-� <: �· t - ·• . . . • . . •· . 

i' . . . � 

··; ��ji ' :.. .:(\ 
. . -·' ··· 
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Pe n de lsch hn· , r·· · 1 . ;, · 1 · 1• 1 · \' 1 ,� · ' h e u r c rn e n  Jcs t r m rn le n  ,er traum z. J r� r ; 1.u 1 t• 1 1  , , 1 1 J l p u 1 1 � l  d e· "  �\pparates bc·  · · 1 \\ 1 1 (1 · · i\'1 · · 1 · i - .  
„ · · zog-e 1 1e  m r tt  erc , , a<:sers t am 1 , 1 1 ) 1 1 1  1 d e 1 1 • 1 .� 1  1 1  · ; 1 t · 1 tfa1 1 1 1 l u r  
ernen sol · h _, z · . . . . - . „ 
S . 

· L . u1 ,e 1 t ra u m  vo 1 1  (z) M 1 1 1 u ! c n :w.<> der ,  : 1 1 1  l' l l l l ' ill /, : il 1 1 " 1  ,, , !:. : i l J :� 1· l 1 · ·; 1 · 1w 1 1  • l l n1 111e < 1 (• 1· , . . \ " .  fJ  1 1  1 "  ( , 1 1 . 1 , .  1 C . · � zuge 11o r q.�·e 1 1  c 1H  c se i l  ; 1.g·c s 1  1 1 a 1· 1 1 l' I 1 · 1 1 1 l : L , ·  w 1 1 . ' " ' '  '- ' > 1 1 �- 1 : 1 1 1 1 1 - 1  
· i u nd l2 des A p p :tra tes bc r i icks ich t i g rn d c 1 1  F1 1rn1 l' I : 1 )  

1 ( s ) . 
1 ,n = r • ( -- ( 2 

1.., 1 . ,z ) 
l tl [•' „ E i nc . bcson c.lere A r t  von M arco;.(-raph ist dP r ,·u n L : t ! I C ' 1 1 1 a 1 1 , l : 1 n gt:g1 • i 1 e 1 l l ' , 
f „  i an l_.:re1 d1 m e h r fach angcwemle tc  � l cd i 111 a 1 e 11 1 e t e r . 1 1 1 (' i l 1 t: l l 1  11' . 1 s"-'u i l 1 1  i i 1 t ' ! 1 ,  \ ' l' . ! ' ·  l k <t l  au !  o· e s l •" l l t · • j '  1 l · „ · \.\ 1 1 ' I.) 

t.. · ' 1: 1 1 , a n  se 1 1 1em u n t e re n  .� 1H c J u re  1 c 1 1 1 c  p 1 > ru :  c . ; u H  !- 'Y ''C 1 1 u :; s 1 · 1 ; 1.· 1 r  
\Ohr  t >ro 1' l ) t · 1 d · · · ) ·1 1 · · \ \ '  t . · i--. s rc 1 ersc lbe  rn 1 t t l c rc \\i a sscrs t a 1 1 d  \1' 1 1.' : 1 1 1 Lw 1  1 : t  i l , n u r  Zl ' q.� r· 1 1  : 1 1 1 p  1 „  �tle . u nd Pha se der vV asse r s l a 1H.1sbe\\' t'g ung e i l l t' hl'S t i n1 1 1 1 ll' l fr d u k l t ' l l J  ; : 1 1 i q d i 1 1 1 1 1 1' ruJ 1 1 1 te )i . " !. ' t · ·d l 1 1 \ . \l' 1 „ ,  . 1 „.., . , 1 , . , ·' t ,u c ans a p wsc i> J . i ) 1 e  , ,1 a sse r 1 . 1  1c 1 1 1  < <' lll e t .  - ' -''-' 1"  1 · H 1 · 1 1 \ 1 1  1 1  , .  \V t rcl un mit telbar mittels t  Sunr l ie;·maßs tahes ge rncss( ' 1 1  und i 1 1 1 l i : 1 � r: ,rn t 1 1 <' 1 1  d : u  �� t· · 

ste l l t  f } w \j l ' t t 1 . . „  . 
1 • \ . ,  ' 

F . · L ' '' n 1 e was ser k a 1 1 1 1  nad1 e 1 1wr ! u r  e 1 1 l l ' l 1  l l's l 1 1 1 1 1 1 1 k 1 1  : 1 1 p : 1 r : t 1  :.; 1 1 1 1 �� 1 · 1 1  o i  inc l  ab�ele i tc(  werde n . �) 
W ., l n_1 J ah re l,S% hat  J\l cc l i r' l n ikcr  ] � .  F u c 1.i 1 i : 1 1 · l i  d e 1 1  /\ n g :d w 1 1  d ,", i ' 1 1 1 r .  [ ) r. 

· S c 1 b t e i n e n  sclbsWit i gc1 1  D r u d l u l i · 1 p 1 1 c 11 1 1 1 : 1 1 i sc l ic 1 1 ! l 'c· �:.1 · 1 k 1 1 1 1 :, 1 1 u i ( · 1 r ,  l J c· i  
Welche 1 ·  „ . . . . . · • 
, . m ( t e A n de ru ng e n  dC's  \\ assl·r :; [ : 1 1 1 Lks  d u rc l 1  d w  1 1 1  1..· 1 1 1 t· 1  < ' 1 1 g e 1 1 l . u l 1 ic 1 1 1 l l 1 �:, 
e n t � t e hc· 1 i · 1 e ] )  k" l · · " l 1 · · 1 . ,  . · u · n ruc ' an c  en1 1 1gc 11 a u !  c 1 1 1  M a 1 10 m e tc 1  11 1t· 1  l r : 1 grn 1 1 1 1 1  1 1 . ·1� 1" 1 1 1 \ : l  l w c' 1 1 1 • 1 1 . " )  
t . · \Va s nun d i e  V ergl e id1 u 1 1 g- d e r  � l i t  t c h\' i 1 SsL: r :, 1 i i1 1 1 k  v c 1  '" · l i i c d ! ' l l i ' l  Mc1.· 11 · 1 1 1 ·  
1 '. ITt , so ba s ier t d iescl b� a u f  dr. 1 1  Ergeh 1 1 i s·-;c1 1  der 1 )r : i 1. i :• i • 1 1 l s 1 1 i l' L' i k 1 1h' 1 i l : : ,  11·1 · 1 1  I I(' 

nii t al l" r 1 ·f 1 1· 1 1 
· · · 1 t · 1 · 

V. 
" et Orl er 1c ien �cdukt 1 u 11c 1 1 ,  l la lih' l l t l!l' 1 �1 w · 1 n 1 1 t  1 l ' r  ur 1 ! H 1 1 1 1v l 1 1 '-. l ' ! i l' l i  

erbess.-. 1- . · · " u ng- versehen sin d .  
D i e  Du rchführu n g· d ieser U n tersudw n ;.;  rii r die E u ro pa u rw:.p iik : !d i · 1 t  \kl·rt' 

ist · , se i t ( � r iind ung der mi1 tc le 1 1 rnp�i i s c h e 1 1  (; rad mcs:; 1 1 l l �'. I S ( j . j. c• i 1 w  \\' ! i· l t : i ;_: ( '  . \ u i !; ahr-
clerse l be · · 1 · L' I  "' " · , . • · 1 1  ge wesen ; nur führ te s ie a1 1 fa11gs zu u 1 1 nc 1 l 1g l' ! l  , ) i '  i l u s :-:v l i ,  w t · 1 : 1 · 1 n 1. ' 1' -
8e1ts g1· i · ' -' ( 1  \ I . . ·i · 1 t 1 · , , ' . 0 .ic re n essu ngs feh l e r  vurh a 11 d e 11 11· : Lrc 1 1 , ; 1 1 1 1  c r 1 ' r s c · 1 !s  ; 1 , 1 e r u 1 1 1  1 I L' :; 
i st ll 1e ,,. ·,ci t · U' · · 1 · · l ! '  \ 1 . · l I ' · ' 1 ,  . . ' 1 1 1 ger c 1 rsachc ----· d ie o rt 1 o m e l ns c 1 c· \ (' C l l K l i 1 i 1 1 nTn . t,· 1 ; 1 -; �. 1 .' '. 1 11· : u . 
-et z t e rc i<' l I . 

l 1 1 · · · l '  · ] 1· · \\' . 1 1 1 11 e )en rec 1 t be( eu tcn c  werc c n ; sie 1 s 1 1. . ) .  ! 1 H· 1. <·n ,; [H·1.c •, 1 1.· 1 1 · (' � �-
Von B ·  . • I  . . „ · �  • „ , , . •  • 
b' . - d s c b1s  Domo d ' Ossol a ( 1 11 der  �dnH' iz J : ! - J l l .� 111111 ; , , ; : 1  :- : 1 1 1 1 : t 1 1 d c 1  

18 A l i c a n te ( i n  Span ien) : +- 3 7>9 wm u n d  ron  Sa n t a 1 1 d c r  l 1 i s  1 'ad i x . ! :) ' I ( ) m •J! 1 i /  
Da!,{ d eshalb der L' 1 1 t ersch icd  :-;w i ·;c h e 1 1 der i i. l t l ' l' • ' i l  1 1 1 1 d  1 1 1 · ud\' l l l k -. i i 1 1 1 1 t i l 1 ! 1 r. 

des  Hü J·1 " 1 t 1 · , 1 • • • 1 ·  1 1 ·i t \ · ' l 1 1· l 1 A 
"" l ll ll e rsc 1 1 e eics der  M t•c-re 1 i l t  z 1 c m 1 c  1 i e r  e 1 1  L' l l 1  1 ·, 1 , i:, t: 1 a u · ,  " t:. ' · J i 1  rn 

_ ngabe11 L a l l e m a n d 's, 1 890,  hervor : r'; 
�:-----

k 1) Ze i tsc h r. f. lns tnim. -kundc  1 8 9 1 , s 3 &0 11rnl I S 'J S ,  S 1 •n :  ' ": I  . . l u < li /• · i 1 . ; 1 i 1 .  1 ln „ 1 1 1 1 1 1 1  • 
. '11111Je 1 894 , S. 4 1 .  

2) I n tern. E rdmcssu1w l 887 ( p i.i l t l .  1 8 1\ 8 ), i\ 1 1 1 1 .  �· 1\ p. 3 u 1 1 d  I · \'� I  . .  1 1 1 „ 11 / ,,; 1 ,:.- h 1  1 .  \' 1•n 11 . -Weser1 t "' 
888,  s.  1 3 9 .  

a r 
ll\e ) 7.entrnl t i l alt der Ba1 1ve rw:il 1 u 1 1i;- l 8'Hi , S. �tl:? ·· · I n  1 il- r  fl, i h ;� ' ·  A i i  "" 1. l 1 u„ 1; , t ·:nl · 
· ss u nu 1 "8° ( l  t l 1 8 ( 0) · l · · 1 8  ' 'J 1 ,.. „ · 1 1 r 1 1 1  1 1  1 1 1 • 1 1 " I  1·' 1", ·, , l 1 t 1 · 1 1.• 1 1  9� . _... 0 J 1 u )  • • ) S I J) (  1 1 1e h 1 s  K a n  i l'll i'.. l l S l l'll ( l'S • I I I  l • '  ( . , 1 \ ' , '  „„ . , . 
· M,u eographen verzeichne t .  

• )  Intern . Erdn1essu n g  ! S 'J.! l pu l i l  ! 8 ') .\ ) . S .  S 4 S  und  S l ' I ,  
:· ) lnk rn .  E rd mesRuni:;· I S'JO ( p u h l .  1 8'J l 1 , p .  1 83 i •\ 11 1 .1 t ' 1 1 1 ;  l'f� I .  a w l i  t'. <" i tsr l i 1  1 .  \' 1 · 1 1 11 ,, ,�,. , . 1 1  

S .  l 4 ; Europillsche Gradmessung 1 8 7 5  ( I S 7 G ) ,  S l 'J ;  •lc'Sg l .  I S S .l  i lti t( I J . S .  27 1  u 1 1 d  .! X ·\ 
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1 · II Hl'>henunterschled gegc:-n J )i "M i t te lwasser von Marsei l le ! • Beobachtungsort ''·-- ----------··-·--- ·· ·-! · H ä l tere 1 neuere �- · 1 1  )? ii ßestimm ung Besti mmung-j="'"'"=·�.,, „_.···='"-='"'"""'="�·7" ·�-=-4==-:=c-oc�==-=-:o"--:=="==�;=,-.:;c-'..,·o:;·::c -::=:'"'· ��1;

-;c:.; ..... -'-'=.=: .• _�""·,;� - •· 11 Adriatisches Meer l! Triest · : : + 42 + '.? · . !: Venedig !! 5 • 1 Mittelländisches Meer 11 M a r s e i l l e  II + 7 o 1 (�u l l p1J 1.kt der Vergleichung) 
i Atlantischer Oze �p1 !! Brest . , : : 1 , La Manche l t ·· Cherbourg 

Nord1-;ee ! 1 Osteude 

+- 1 10 
+ 97 + 68 
+ 74 
+ 66 + 68 + 74 
+ 86 

+ z  
+ 5 
- 1 6 

Ostsee 

1 1 . 
!l A rn s t e r d  a m  ii Cuxhafen 
l:il Travemünde 

W arnemünde ! !  . 
lf Swi nemün<le 

l ,., 
·' 
9 
4 
2 

Ich schl ieße daran e 1nr g e  A n gaben aus der Vergleichung der Mi ttel wasse r  · , · nach Dr;. A .  B ö r s c h, 1 89 2  : 1) 

1f.--™ uo 4j'l11 : � \l � !' � 2 Mi tte l:;sserhl'>he i't;ler dem :z:s § · 1 � � � M i ttelwasser In A msterdam Meer j Ort JI � � - ·· 111 ;�§ �;·-A-�·;_---1 �u��j-- l ; l . -����-
· II 11 � 0 1 Si -� i · 1 

gle lchung gleichung· gltichung 

· :�:�ti�h .. �Jr�-�-,;:,�·'"�T � l,1 -�·;}-�;���T���� -- ·- ,,,;- �1 
, _  lf (Mareogn.1ph) I' . . ·I . . . . 1 . Venedig 11 1 872/741 - . - 1 4,9 � 26,2 1 .. :r' . , , . . · . ! (Mareograph) ii . 1 j ·\" MittelHfodi:sches . [ M a r s e i l l e  !i 1 sss;90 , ±0,4 -- 1 6,8  - 24,5 + 6,9 ·, :: ' ;. · Me.et , . . l (Mareograph) II 

'I : J\'tl antis�herOie�i n J Brest -1 3,8 '"""-- + 1 1 ,9 ' 11 (l\tareogrnph) ' . , . , r La Man�he I, �;�:�:.:;� 1 " . · ·. ·· l . . j . + 0;7 . . il +- 1  s,o 1 
- · : Nordsee l1! Ostende · 1 1 S.78/85 - 111 -2 2,4 - 1 4,6 -· 1 4,li 1 ·j (Mareograph) i 

1 ; 11 A m s  t � r d a  m 1noi.1 1sn l 0/) o,o o,o 1 

. p 

li· tfCl11fuel1er ifäalen pegcl) 1 ·· · 1 i . .  cuxhafen 1 843/79 ± 2,0_ + 713 -f- 2, 1 ! ' (p11 1"oher

. 

S 'kftlonpcg-01) :. < . · ,l Travemiinde . . . , .l .� 55/86 j}±o 5 _1 1 8 II (�l n facher SknliJ11pt1g1il) 1 887/88 . . 1 . T ' · . · j · Mnreograph . . .. . 
· Warnemünde 1 1 856/8 1 ± 1 ,7 : · +  i,2 + 1 ;5 l ( F.ln föoher Skrtloupcgol) · ·· · · 1 . Swinemün<le 1 8 l 1 /69 11}±o 5 1  + 91 9 · -1· + 410 , 

(TClnfnohllr Bk11leupog(ll) 1 u . . 1 888 1 . · ., . ·. . . ' , . · 11 · lfareogrnph . jj 1 870/87 j/ . . . 1 : ·�. �· -�: � " � '. '  . .  · : · · - . " ·7.':1iiJf �nt�rll; .ßr�fl\IJS�il!I� 1 sn ( p11bl. i �9-3) � ·s , SS l .; vg·1: .hi ezu Uelnwrl' s Angabe11 in I ntern „,e•s�n� · 1��9.1 : ( 1 ·�9 J J , : . p . ! & L  . . . . ... 
:,·:�\]i ;:'·d�{-.:::.» . . i: 
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B ö r s · J  · ' b · . „ , „ .  , . . . 
t i.r . .. c l g1 t auch c 1 1 1c Vcrg lerch u n g  der [u r ei le c 11 r<.) p :usch e 1 1  .1 r a : 1 1 e 1 1  �� r ! · 

gen H o h e 11 1 1 t  1 1  · J t · 1 ' 1· I ' · · 1 ·1 · · 1 l 
d '  · 1 pu n { e,  w o z u  bemerkt  w i rd . c a L.1 t ie 1 1 s·1 1 : wr 1 u ! < ' 1 1 .  l l i r l  'i\ T , r  l l' l l  i e  zwc�i nicl1 t · l\1 

· 1 „ 1 · · · ' I . · . · d lll eere greleg·cn e n N u ll 1H 1 1 1 k te ireo c n  i <l'i n : i c  1 s k  n ! ! rt i\'t'l' ;\ t • e 1·1"; -111veau b .  . . . . . „ b h . . . . . . • . 
B . , e s t 1 1nmt  s i n d ,  nach  B (j r s c 1 1  dw  1 o l g c 1 1 de 1 1  s 1 1 1 d : l 1 1 r  J\ o n n : i l \ u ! l  1 1 1  e r  1 1 11 g·en·e 11 i ,l ' t t  ] · · · „ · 1 .:± . o .'.r 1 e wasser 1 1 1  S w 1 n c•m u 1Hk n a c h  der  . \ u 'l�', k i < "  1 1 1 1 1 �  des \ i \' v l 1" rnu 1 h : 

3 ,s c m · ft1 1 · 1)' <l N '  · · r· , , . 1 · � 1  · 1 1  1 · G ' . 1erre u ' l tü ll 1 11 ( r e l l  l l'(' \ "C I ;, d k  \\ ; l ! „'-.L' I" I I I  :v ;1 1s 1 · 1  ,. , , , l ; i  I I I  en u a g·I . 1 f l l  
h ,.., 

N · eic  l a s nach Jer A m ;g·le ichu 1�g· ± .c , , U  oJt . . · . ach clc 1 1  oben vorge' b rac h l L'. l l ) <, rgcbn 1 sSl' 1 1  1 s 1  d 1 l' 1w· 1 � ; t  a 1 1 �; 1 · 1 1 < i 11 1 1 1 1 • · 1 1 1 ' 
starke D �  . , ,  . · . • „ :i/ . ep 1  css 1 011 des M 1 t tcl mcc rcs  g-e�e n u bcr  d t : 1  N o rt l  · 1 1 1 1 d  ( Jsi sL' l '  u 1 1 1 r 1 1 1 1 d  

'1 1Jl ll lcht vorhanden . 
_ A u s ei nem Beri chte M .  Cl 1 . L a l l c rn a n d ' s  \' 1 • 111 Ja l 1 rc l 1) ! l1 1 ) ,  1\· 1 i « : 1 1 · ! 1  : 1 1 1  ;ls �1areographc11 s t at io n c 1 1  d rr rra 1 1z i.is i sche 1 1  K[i ste V U l l  l 'J I ) ( )  1 <JU3 rc·g t: l 1 1 1 : i ! '1 i g 1 •  

· e o ):t.,: h tu 1 1g-e1 1  s ta lt g e lunden h a hc 1 1  se ien  fuh..'·e n < l e A 1 1 h <tb r '. 11 :· n ln 1 1 1 1nnc 1 1 : -- • <1 

1 S±g�� 
b i c:  l . l  1 

J 
1 
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1 Mitt ' I I "  1· 1 . c a11C 1 sches Meer 1\1 a r s c i 1 1  e () 0 i) 

(II/ Oll r"ll! 
» N izz : t  

! ·  C c t ! c  :i Atlantischer Ozean / : Ca11 1aret i! 

( ,  
. ) 
') 

( ,  C l  
'.' "> 

·' 

' ) 

1 1  ( IJt�i Br •sl) 111 I >  ' 
» ti Biarri tz ! i +2ü 1 20 + i 0 

I � r  1 ! 11 .a Ji1' ,·.t 1 1 c'.}1e ( ' I  1) t , · 1 („) 'J 1 ( 'J . : 1 .· 1er  u 1 ri?, li --·- · 
··-- ·  

. \ ll i ."! > ' I · \ l1 !l I� � 't. 1  ; � 
i i L'S 

\ 1 1 1 „1 1 ' . l ( t ' :' 

! � �« S  

! � t; I.\  
l kH.' 
l S ' l \ )  

1 
' ; 
! 

Nach den b isherig·cn,  ci 1 1sc l d ii.g igcn U n t e rs u c l i u n µ;c 1 1 �· 1 g i h t  s i 1 · h  su 1 1 1 i 1 · 
�·t · . « Die bisher beobach te ten  M i i  tel \\· as :,ers tün d c  ;w 1 k 1 1  Eur l )pa 1 1 1ngc he1 1 1. k 1 1  

cei en scJ· 1 e ' · · G' · 1 · · l 1 · J · 1 ' l  ,„ 
fl : ·  

·· 1 1 1 en mi t e m e r  · enau1g· .:e 1 t  v o n  e t w a  J I S  � c r m  c ersn ; e r i  , , 1 1 · ea 1 1 · · rtche 'tn z I „ · . l I J · [ i · 1 1 · , ' .ug·c 10 re n , wobei aber der Vergle 11.:h u ng- se 1s1  nuc 1 u 1 1 t: .. 1 1 s1 c. H' 1 > 1c· 1 t  � 011 gleichem Be t r a g e  an haftet.�) J )e 1 1 1e 1 1 l sp rec l icnd l ia t  I ,  a 1 l c 111 < L 1 1  d �;c l i r in  1 :--\ ' ! 1 
• lll s r..·es 1 J 1 · J J · l 1 ' · 1 · 1 · f . !':> • oe 1 c 1 1 , af.� d ie  et w <L z w i schen  den MeerL' l l  IH'. � l l' 1 e 1 1 '  e 1 1  t · 1 1 1 t - 1 ·s 1 . u c r  L' ' • > l l <�:�� � Ie ic

_
h e1 1

. 
Or.�l n ung s i n d ,  v.: ie die U 11

.
s ic l 1 t.:rh� i r  d e r  g'.·g t' 1 1 \\ : ! r t igc 1 1  !\ i•Y l l �· 1 iw 1 1 h ; 

f; . su1m t die U bcr t rag ung· c 1 11 es , ; tl s  1 1 1 i t· r i i a t w1 1 a ie n  N 1 i l l p 1 1 n k  1 d 1 • 1 l l uh 1 · 1 ,  . 1 1 i l 1 1 1  · 
· •lss

_
eHden , m i t tleren Meeresniveaus an e i 1 1 ern lw s t i m m !t.: n  P u 1 1 k  ! c  1 1 a cl 1 d L' l 1  n·r 

sch1ecle . ·1 ..  d . 1 . . 1· . „ "  . G e ,  . n c n _  .an ern d u r c h  d a s M e e r selbst  n11t c !JC·nsn\ H' , 11 r· 1 1 1 1  1 1 .1 �: 1 t  g 1 0 , :11: 1 c 1 ] . n.ti,ngke1t erhalten werden wiücfo , a ls durch Vcrni i t t l 1 1 1 q.;· lt'r  h e » 1 e 1 ie 1 1de 1 1  :\ 1 1 c· l -
en 1 ents  1·•  • „ • . • . 1 · · · · „ · · · 
I '  

· · .s wurd e  daher be i m  l ieu t ig-e11  Z u sta 1 1de d c 1  l 1 1 1 �� c  : t u • 1 1 t-; c 1 1 t 1 g v n ,  11 1..1 1 1 1 
:l '.e ve rsch iedenen S taa.ten a ls A u sgan g spu n kt  i h rer  l l i i he 1 1  . i . 1s 1 1 1 i 1 t k 1 c \ ! , · "n "" -

L
� veau e i nes st abi len Punk t es a n  i l; ren u re rn  oder  desj e 1 1 i p, l' f \  C 1 • l �"; l w 1 n cl i l •: t r i L' l l  
4nues w iih le n . » a) �· �-� -

<> I ntern , Erd 11wssung 1 90 .l ( 1 904 ) ,  J, p .  1 79 ;  \'� I .  i ikw 1 11 1 < : 1 1 1  E 1·d 1 1wss u 1 1 i.: l <l 'J S  ; : :-; · i ' ' J ,  P ·U •J 
·; R l, i 11herl 1. in Lu eg<;r's Lexikon V J ,  S 3 3 3 . 
al lu tc ; n , Enlmess1rn.g ! S90 (publ . 1 89 1 ,  S . 28 u . l lJ .:' ;  c lf'sg l .  I X 'J l t l 8 'l .!j ,  S. ') ;i " · i ·l n .  
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I n  diesem Sinne hat auch über Vor��hlag des Zentralbureaus d ie  allgemeine 

Konferenz der I n te rn .  Erdmcssunr; im -1J ah rc 1 89 2  nachfolgendes_ vorderhand 

. . . -� V � n  der  W ahl eines gemeinsamen Nullp unktes der Höhen i n  Europa w i rcl 

. ahgeselrnn . Für dte wissenschaft l ichen Zwecke der Geod;isie w�rden d i,e M eeres­

. höhen mit Hilfe von N ivelle ment s nach de n . henachbarten k ihten des  athrnti scl i c 1 1 

Q�eans, des mittelländ ischen u 11ll  adrfatischen !\'leeres und der  Ostsee ab gelei tet ,  
.
\\robcti solche Stellen ausrnwlihlen sind,  at1 denen das  Mittelwa'lser voraussichtl ich 

· - ; aus theoretischen G rü nden oder erfahrungsnüil�ig keine f\nonrnlicn darbietet .  
·Es ist  aber  anderersei ts eine fortdauernde Au fgabe eines · Zentralbureaus , die 

�Ergelrni�se der einzelnen Län der zu sammel n ,  zu vergleichen un<l zu v e r­
knlipfen, sowie insbesondere die gegenseitige Lage der Spezial-N ullpu nkte fcs t ­

ztuüel le ru 1 )  
J)ie Vergleichung der M i ttelwasserhöhen a n  naheliegenden Pu nkten \:ifH 

ü brige ns erkennen ; da!� fi.ir kei1{es der i 11 Frage kommenden Meere v o n  einer 

-. Gleir.hfrläßigkeit in sei nem Niveau die .l�ede sein kann. Die Unterscl 1 i ede de r 

·lfütelw::isserhöhen fi:ir dieselberi Meere a:1i "�erschiedenen Ort.en erreichea  1 1fünlich 
· dicselhe Gd>.fk1 wie die U nterschiede· der .. .verschied�nen �'leere ge gene i n an der im 

· ' Mittel .
· . Auch sichere Sch lüsse ü ber die Stabilität der gegensei t ig;c n  L:1gc \'Oll  

. ;f\. fü:;te und. Meer lassen sich i n  d en meis te n Fiill<'n noch nich t ziehen ,  cla d ie 13c-
6bac htungcn erst seit  viel zu kurzer Z eit  angestel lt werde n .  Man kann hikhstcns  
)�h�upten, dar� in  Swinemii nde m\d A msterdam im al l gemei n e n  eine z iemliche 

· .  Kon�tanz . der Mittelwasserhöhen nachgew iesen ist.2) 
Zum weiteren Studium der Frage des a.l1gemei 11en europfüschen H öhen null· 

pun_ktes wurde eine Spezialkommission \ Commi ssion d u  zero in tern ati onal des 

':5!-: A,fü�.u t��) eingesetzt . S) 
· 

:F<, .. :·' /, ·fo\ J�hr� 1 900 �ab �I . A. B o u q u e t  d e  \ a  G r y c  e inen  Beri c h t  über  Er ·  
· : . ·g�bnis�e von .flt,1t1nessc:rbeobachtungen . Dara11.s sei entnommer1, daß e in  Verbin­

---·� d�ngsnivel\eml!nt  d.e r  Beobachtting.sstatiorien : , 'r rav emli n<le, l\far ieilleuchte,  'Wismar, 
.: _W�lrnefaünde,- Ar kona, Swinem ü n<le ,  . K olbergerri�ii ncle : e i ile von West nach Ost  

, )foutlich . erken nbare, all mähliche Hebung bis ·. zu 8 cu1 . für d i e  <lern Zeitraume 
",;" T 8�2-.:  1 897 en1sprechencle 11 Mittelwasserhöhen ergab : man vermutet hierin e inen 
r ·:,·1gj1iO�.ß �es W\ndes . (und \1ieT leich t auch des · Luftdruckes) ,.\) Bemerkenswert  ist 
:;,��&?.·� ,_. daß ;vorher Prof. o;. S e i  b t d

. le relative Lage dt>r M l ttelw�Lsser zu T rave­
�"':�d1\Uiid,e, .:W�rne1nü nde und Swi11emünde nach <lem Nivellements der  Landesaufnahme 
:tT1'6�u<-i· . ;d�( ,ge�d�tische 11 fnsHtutes berechnete

. 
u n d  hiernach eine . gleichartige Hebu n g �;� ·fäit d/i oäm1iCh <lie 'A ngaben · · 

· 

,�;1i:;f.)�i�-�.'.: .  · . „  . :' ; ·  . .  ' ·  . · - . 
·:<,i :, , -0'.. : · . , . :: ,, 1} )p ,�er11 .: Etd1ne�$un� ; 1 892 ( 1 893 '; S„ 77 und 5 5 0 ; Verglel cl iung der H llhen-Nullpunkte : < : ; ·s . . s"S� .: �ci·lsthJ . f. · V!;rm.-\Vesen ) 894, s. 642  und 648 ·· ·:·'.:'> ' �) l�1tern; Erdme$�11hg 1.889, S. 1 07 u nd Ami. XXV! ii, s .  3 ; . d�sgl .  1 892,  s.  5 49 und Zel t-

-- ��t1dft . f, Verm„wesen ·1 892, s. 64 5 .  �·;/'.�: . :.'.. ; 3) , 11i��r)< · : � r!1n1 uung l l 8?l ( 1 894)1 ,$. -74 1h1d 1 32 ;  vgl. .auch Zcitschr.  f. Venn.-wcscn 
! "'l89l s . �47 ' .• - . . ' ' . . . . . ' f:}:;:�· .-..;_ ; 1 '.�·'�- <; .':,� .>. : - . · , . . ; , '.' : . ), ' -. - 1 '  : · .'· . •  . 
; >· . , , : < 1h ,hl!erit . lZrilmea1111ng 1 909 ( 1 90 1 ) , :1t, p ,„ i:Zt t 

- ·;s�:�ty�, · 

· 

, · · · · ·· · ·. <'· , 
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- 1 0 1  -

1· 111 , rn 

1 , _1 1 . de r  { T ra\· e m ii nclc  
Ostsee Warne m ü nck 

S w i n e rn ü n d e  
2 ,0 

( )  
Doch i s t  der mi t t lere Feh l e r  j ede r  dicsl 'r ( ; 1 1. i f :> 1: 1 1  1 1w h r t� 1 1: !'. 1 · 1u i rn c te r .  11 r ." 

. -hal b i 11 1 1 c rl 1 � 1 l l) l G 
H 

C er enauigkc i t  d e r  1\ l css u ny; e 1 1  b i s  i c· ! � !  k c i 1 1  l ' 1 1 k hl· l 1 i c ; ]  i n  t ! c 1  
ö l i enlag·e L· t ,, ,. ' l  ' t t  l . . 1 · 1 1 . 

'- 11 1 e w as s c r  c 1 e s e r  ( Jr t c  a 1 1g·('. l . 1a r 1 :; ! . 1 ) 

· me · . . w
.
i r  , )emerkt, d a ß  \\ iil 1 rc 1 1d  d e r  \' c rl 1 a n d 1 u 1 1�l' f l  r l 1 · 1 l 1 1 t 1 · r 1 1 ; 1 : i 1 , 1 i ;1 !i: 1 1  l ·: r d -Es . d 1 

. ssu 1 1 n  d i e  ]• 1 · ' · d \A ' J I · ' J · 1 · 1 , . ' !  1 1  1 „ l 
lJ • · 

h . ,1 ge er . , · a 1 C l l l CS  e ! l l l t: J l  I C  I C ! I  . \ I I I J l ll l J , CS 1 t' i' \ ' l i i i t p . u �; ,· l t: i l  

. .  · 1 . ' L „  u n g;  o l tma
.
ls  s o  e i 1 tgchc 1 1 (! beha ndel t w o r J L· 1 1  i s 1 ,  , ! ; 1 1 .: i h re l. . hu 1 1g s e hr  10he nz :il i l  � 

n<l le rre 1· 11 · ]  t 1 . · � C {  sc 1 1e1i .'.!J  
Nachuem schon rriihzc i t i g  e i 1 1 K ii s l c l t p u 1 1 k 1  : th � L' i l i \: ! i ! S . t tl l t ' i ' ;\ t i S L',' l ! I �� �„ 

punkt  ller N '  . ll  . . . . 
d' , n e . eme n t s i n  J\ uss1c l l t  gc 1 1 1 1 1 1 1 1 11 v 1 1  11 · 1 1nk 1 1 \1· : 1 r ,  \1 u r r l l : i 1 1 1  J .d 1 1 1 · J ,t\S 1 J  
. ie I· rag· e · 1u f - „ ·f b · 1 · ·1 j  1 · 1 1 · · ' · 
. . 1 ge11 0 1  e n ,  0 l l ! C  l t  C l l l  ll l l  d 1 1 1 1  1 1  lt c l ' i l  '. U I  ( ) 1 1 � [ '., \' t J /','. U / l >. : d t' ! \  \\ . 1 rl· , 

p 
.. rnge u� r Ver b 1 1 1d u 1 1 g s 11 1 1·c l l c m en ts ; u  k u o:c 1 1. l l : q .! ,t'f.; .: 1 1  · 1 1 r : t L l i  : dH' I  tkr  u m d ie  1 : · . · l · . „ . 

l". fü s tand,  da !;\ das I n nere de r K o1 1 l i n e 11 le 1 1· u > l t 1 t! i s 1 h : 1 ; 11 l i 11 L' i ';h ; u t· 1 1  \ 1 · 1 : i 1 1 1 k : u : 1 v c 1 1 
c e  F 

�, „ 
„ 

r · - rdkrustc,  ga1 1z  abgesehe n vu1 1  1 k 1 1  d u r ch E ri l hl' 1w 1 1  1 l'r t 1 r s ; 1 , · ! 1 H 1  '.:-: . : i 1 1 k· 

. r u n n e n ffi " 1·kJ 1' · ]·  „. t · „ ,  1 1 \ ! ' 1 1 ( 1 · 1 · J 
. I') ' � c 1 ausgesetz i s t ,  wa i re n r  t : 1 s  , , 1 t ! l '  1.1 . t '> :; t ' r  r 1."-. „'. 1 · ; 1 1 1 !, -. 1 i ·  1 1· 1 c 

s 1 <' b1' 1 e 1· • · ·1) ' · ze ig t :  
Al s z u r  Wahl des  [i i r  Eu rup:t g i l t i g e 1 1  :\ u l l 1 1 u 1 1 k l L' �  i k i  , d ; , , , , \ : 1 1 :  i i  \ l i i l 1 c 1 i  

Sehr gü 1 1  · t ·  . . . · 
· 

u ·  . s 1 g „w u rde wahrend 1k r V er l 1 a 1 1d l u 1 1 g e : 1  der  ! 1 1 1 t ·rn: 1 1 1 1 1 1 1 a l 1 · 1 1  ! . 1  d 1 1 1 1 · :, • , 1 1 1 1 ;� 

J e  No1 dseeku s te  bei 1\ 111s terd a111 b e z l' i c h m:i , 11·1 · i l  i ! H l' rcl:1 t i l' l' l ' 1 m: 1 i u 1 d v 1 k l i kr i t  
�

,
c

.
g;en 

. 
das M i t tel wasser des  i\ lccrcs d o r tst l l i:-i t  i l :m.· l i  .2 Ja l l l l 1 u ndcrte l 1 i 1 1 d 1 1 1 , 1 .  

cs t ge s t el l t  ist . -' ) 
G ra z ,  im  Februar 1 906 .  

Zur Grundbuc h s- Enquete .  

1 Vortset1.11111; 1 •  

II. 1 Vi:lcltc Ubelst/i ndc 'Zf '1tr dt11 1 iic .i.·sid1tlidt d r /• ii 11. nt 11 .�·· , / ,  1 r ,' nut' J� 
b ii c lt c r konstatiert und du reit ·1udd11·  /'(w/.'i /1 1?1 11-.�01 !.·i 1!//1t'!i d10·, · l' l1d.ili1111f. '  

�t' 'icitigt wcrdnt ?  J11sbcsoud1·rc trJc/1i'i1JI ts d<-r .)id1n k ·lt 1/t'r f.iilu 1111,:„' , /, ·; (;n1 11d­

. ·�iid�cr 'W(.�[[ett nicltt /ft'botcn� ·r11?ß dir ' n1st//:rl1'11 1;'nr11di-lihl,· , /11 , ·r (1·,. 111 1 ·/1;: /1 • 1r11 -

1fdmgt im Gnt11dbucltc dii·sci t_,:t111d11dL ' ri1�r:l.·/1·t f.!.?'i'll ;e1 '.rJ, ·11 ' N, y;/ , -11 dir ,1;i:i;o1 ·  

'jtJ(frti · • A . , · 1. ' „ 1 . J . , 
= gu1 .r11t m1.Tk1111 0·01 alf( dem {; 11fs/!ts/, 1 11 1  . .1/ifc'1f!!' 1 1 11,  !' 011.„;, •/1 1 !1 '//( 1 1 , uii !t'J'itli -

� 
� J 

en aus, sind s/c /1ickcu!ta/Y odt.,. fdtl1:11 s1�· J.:1i1; -;//, ·/1 �, 

h 1) Intern. Erd m essu ng ! 8 89 ( 1 8'}0 ) ,  A 11 1 1  B \\ \1 1 : 1 ,  . ; 3 ,  v g l .  h i c· 1 1: 1 1 <1 1  V n1 '< ld . 1 J.! 1-: . i l rn , 1 1 · � 
Ctr ff · . 

· "' end d i e  Ausfiih rnng von Kii s t ena i w l l c 1 1 11:1 i l s ; f 1 1k rn . l ·. 1 r l 1 11t ·>!' 1 1n ;; t P < 7  1. l i> t< f. 1 , :-; L? 1 1  
i · · J v14·t z . B l u tern. Erdmes.�ung 1 8 8 8  ( puh l  1 811'1 . :-; . ,\ ' I  „ 4 2 .  
''1 vgl . In tern . Erdmessung- l ' J 1 l3 ( l 'J\J-l 1 1 ,  S 9 7  · '1 i tk i ! 11n ,r  '" ' 1 1  l l . 1 i d .  

S ' ·1) Intern . Erdt11C'ssung 1 8 8 8  ( 1 8 8 ') ) , S. 3 'J -- L' ; rh·s � I .  1 � .·\ ' I  1 1 !-l ' I U ) ,  S .  'J S : u n d  l :-\ ' 1 \ 1  i i i\ '1 ! ) , 
. , ,:, 2 8. ; %ei l �chr r Verm .-we,;en 1 889, S. 7 ·1 ; d l'sg l .  1 1\ ' l i ,  S. ! O  U i ld  1 .> :  o \ { · ,i.:: ) :') 'I.! , s 1, j ;: : 

"· � I. •lUtli 'J e 1' t  l 1· V · 8 S ( 1· 8 
-.:c: " • sc 1r. , errn . -wescll 1 89,  , „ .  • '  . 
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Hi 1 1 s ich t l i ch  d ieser Frage kommt vorwiegend d ie  Vero rd n ung des  Just iz­
m i n isteri u m s  vom 1 0 . l u l i  1 874 ,  R -G.-BI . Nr. ' 1 03,  womi t  die Vollzugsbe s t im­
rnü n gen  ü ber die A11 l egu ng, R ich t i\;stel lung u1�� F ü h r u n g  der G rundbücher in  
Ö s t e r r e i c h  u n ter der E nns erlasse n wurden , 1i n  Betrach t. 

. 

. . '. Diese Ve ro rdn u n g  erging hauptsäch lich für die Anlegung der G rundbüch er. 
• Üie Bcsti n :i m u n gen über die F ü h r u n g  der le tzteren sind in der Vero rtln :p n g  

zerstreut üncl fas t  i n  Vergessenheit gerate n ,  obgleich sehr wichtige Be stimmun ge n ,  
wi� jene der § §  1 5  (Kl<urnnern\  34, 3 5  U l)d 3 6, schon aus dem Grunde unbe­
di ngt die s t r e n g s t e  Beachtung finden sollten,  weil d iese Besti mmun gen die 

. Übereinst immung des G rundbuches mit  dem Kat aster bezwecken .  Den bezogenen . 
· flcstimmungen zufolge sind Parzellenbezeichnungen,  mögen sie v o n  einem . Zivil· 
geometer, einer Eisenbahnverwal tung, vo11 einer agrarischen Kommissi o n ,  so nst 
e iner Behö rde oder von i rgend einem . öffe n tl ichen O rgane herrühren, l ed iglich 
v o r l ii u f i g e Bezeichnungen u nd is t  mit  e i s e rn e r  Konsequenz daran festzuhal ten,  
d;.afä d ie  erwähn te n  Bezeich nungen als v o r  1 ä u f i g e Bezeich nungen zwischen Kla111-

. ·m�rq im Gru n dbuche so lange ersichtlich sein müsse n ,  bis von der Katas tral· 

'.behörde, welche die Parzel lenbezeichnungen in Evidenz zu · halten hat, die h l e i­
. Q e .n d e  Bezeichn u ng bek ann tgegeben wird . .  Diese ga1iz selbstve 1:s tiindl iche Vor· '· . \J .  r 

schrift wird leider v ielfach nicht eingehal te n . . Eh1e Folge (} ClVOl1 · i st d ie Nich tübcr- ' 
· einst i lirnrnng . 

. · . Was nun . d ie  Ford erung wege n l� intragu ng der rus t i kalen  Grundstücke i n  
;\ . das Grundbuch · jener G emeinde anbelangt, in welcl1er l'iie gelegen sind u n<l im 
;, : :K::\1aste�· m1facheinen ,  i s t  .i n  dem Aufsatze· « Z ur G ru ntlhuchsenqu e te »  der « östcrL 

: Zeit Scht'ift für Vermessu ng·sweseu � ,  '}ithrg. 1 905 , · Sei te 33 1 ; . hervorgehob e n ,  daß e s  
: ··:\ u hgemeir i, $före i 1d se i ,  wenn  G rundstücke . der Kahts fralgcmei nde A im G ru n dbuche ·� ;;2'.:<ter.' Geii1e i üde B einl iege n ,  · welche letztere mögl icherwe.ise - auch . noch z u  einem 1·;;, . iyidere11 ' 

G erichtsbez irke gehört · · · 

·!'!,;'.>;: , . . Iu dem A n trage v 01i1 30.  Septemb�r 1 904„ enthalten Seite ;34'7  u n<l 348 - der 
i ö.�terr.  ·· Zei tsch rift für Vermessungswes�n » ,  · J<thrg. 1 904, kommt fo lgende Stelle 
, ,  jt,f· u h1 n1ehreren Gerichtsbezirken Niederösterreich� p_este,ht , der Brauch , d aß der 
·�}��.äufer von _Liegenschaften insolange _ �Js- grJndbücherl ich�r ,Ei �entümer ange'. 
;�r4e' qen bleib t, · bis de1' Käufer  den K aufschi l l ingsrest erlegt hat, wodurch der ' '."; :.qft; · - j ah rf!lan g g· eh i ndert ist , · !)e i n . Eige n tu n1srecht zur Gänze auszui:iben 

· 
, . .  · :·g1� 11heiJ  hat jedoch �eine, g�nze : Reihe . v o l} U1.izukömmlichkei ten zur 

· te� Aein Übel stande , dtl 1:di · ge�etzllche ·M�ßuahl11e11 �u begegne n >> . (;f}: ,�l"2 • . .  :<les fl�h011 öfter . b:ezogen�n . Gesetzes · vom 2 ,  J uni 1 87 4  . . „ ; ' '· · . fl:er; J3i�standteile . eines G�.l1qdbuch.skörpers m it den Bczeich ­.. . ,l\#-.i :1d ; .d.er .. K �ta$fralmappe '')überei nz�stimmen�. . . 
:;�1�µ9�' ;�1 t t1?�;eJi;acM;, dfo Bestii11 1nu·nge1\ ' qes § ·. 43 · des G esetzes 

fLr:.��I, ; :; �r;:, :ß31.:'C: .\velch'e J.�uite 11 : ' , ·<; Däs: Grundbuchsgericht 
llfü�.��)g<lSlt6g�:o ?�te} , �n  . .  Absieht ·a u f  ihre Überei nit im­

���r'. �;!?)�fyp�p, ��11e·'.lp füfe1� .  Ergibt :sich ' h ie bei e ine · Nicht-q·- • :· • • . • · ' " 'i ,,'·1��-- � � ··' , _ ·.-·'i. ; : '' ' • • t ' _. i. - . ' - • • . • 
' k ·G, �.ge r1s��nd .. Ms . . O·u tsbestandsblattes hi l-

:: '.(Jü1_r4iis· r�·�5 �,Gründ b uch s körpers, . die 
''<�;· ·�:;/ s, rr:' , ·.·· . . 
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Bezeic hnu n g  der Parze l len  sowie d i e  D a r s t e l l u n !-!.  a u l  d e r  �! a p p 1: b o i l' l 1 L� 1 1 1  �· Wird
„ 

�las
. 

G ru ndbuchsg·e r ich t  i n  G em �ll3 he i t  dc
�
r (; est:.t ze i.i ber  d i �· .\ 1 i lei� u 1 1g d t' r  

u n d  buche t  u n d der  zu de n se l be n e r l asse 1 1 e 1 1  \, u rs L· l i r 1 l  tc 1 1  v o rg t.' l i l· 1 1 . 
. . ) ., 

G em�iß § 35 1 al . J ,  d e r  J us liz 1 1 1 i n i s te r i ; t l n 1·u r d 1 1 u 1 1 g· ' 1 > 1 1 l  1 U J u l i  l H I ·+ .  r\ . - Cj -Bl  Nr - 1 03 · 1 A. . 1 1· ( . . 1 ·  ! '  · · 1 ·) · 1 r .  , s i n c  · nde ru ngcn der  U a t e 1 1 .  w e � 1 ·  1c r 1c . i 1 r 1 re J l '/. l ' t ( 1 1 1 u n.•� 
der 1 · 1 rze l l  1 . 1 ) . ' . 1 ·· 1 r ( . 1 ' - C l l  ) c s tr m m tc -.. u b n k  ( l l a u s n u111 1 1 1c r ,  k 1 1 l t 1 1 r �·:a l t ll 1 1 �:· 1 u t t  1 : t.t , ; w  1 ru i 1 1  
der vo n  ei 1 1er hiezu berufene n Beh iirde g«.�111acl i tc 1 1  \ l i t w i l u n g  : 1u , · / J  1 1 ; 1 , · l i  l•:r\i l l n 1 u 1 �  
d�s G rundbu c he ,;  vo n A mt sw egen i m  G�l l s h e sLtw is l i l : i l t c • u 1 H I ,  �;„ \\ ' e i t  , · s  ( ' J  i 'u r • .k r­l ich ist ,  auch i n  der J\foppe er- ich t l i c h  zu 11rnc l w 1  
. . E<; s i n d  d a h e r  Vedncleru ngen i n d e r  f hr s tl' l l u 1 1 :J. : w l  dc 1  � i : 1 p p L' i 1 1 1  (; u b­
hesta 1 1 d sbla t te  a nzu merken,  bez iehungsweise e r -; i c h t l i L· h z u  1 1 1 ; 1 t · l 1 t" 1 1 ,  11 t' i l d ie -.< · :\ 1 1 ·  �� •rku 1 1g-en ,  respek t ive Ersich t l ;ch 1 1 1ac lw n g c 11 bei  ;\ b lrL' l l 1 1 11 1 1ge 1 1  1 1 1 1 1 1 · 1 . 1 1 1 -.. , 1 k \ i l > l l l ' l i  
uberha u p t  oft e i 11e grof3e [{ol le  spie l e n  1 1 1 1 d  U 1 1 k lar l w i t  o . l c r  �� :i 1 1 1l id1 L' 1· � l : 1 n y. 1 ' i 
den Pa r teien  scho n  empf ind l ichen Schaden ei 1 1 b nt < " l t t e. 

, III J:.'1S c/1d11t es zn•cc!.·11ti"{ß1;g·, 1/1 der Fii/J r1111g dff ! ;no1d/1ii: k r ltlij d, ·/' in 
l>l'ltdl" L' . , r. J • · J l' v t'l'l'lll.J ac1umgen twlrdc1t .�:11 /11SSt'J1 ! 

Es ist unzweirclhaft, da.13 auch i 1 1  bez u g  : 1 1 J f l ; ii h r 11 1 1 g  dl.' 1  ( ; r u 1 1 d l iü ·· i l l' r u 1 1 : I  
de r  chz 1 „ • B u- · · · r· 1 1 · 1 1 l . \' · - „ u ge 10 ri g e n  e h e . e sowo h l  Verein al' 1 1 1 1 1 Y, e 1t  a ·, a 1 1 1: 1 1 1 1 : 1 1 1 [  1 c 1  L ' I  1' 1 · 
bes:-.eru n gen no t w e ndig w �ircn, u m  d ie Gru ndburlts[ i i l 1 rn /. 1 1 e 1 1 t l . 1 s l 1' t l  1 1 1 , J  d r 1 1  �cl be n dad u rch Gelegenhei t z u  gcbe1 1 , i 1 1 e r s t e r  J , i 1 1 i 1 : d it ·  /'. u \' 1.' ri �i l :i l i c i ! i; 1 • i t  1 k �, 
i h ne n anv e r t rau ten G ru n d b u ch e s  s ich jede rz1: i t  v o r i\ u gi: 1 1  1 1 1  i i � 1 l i L' ll \ l 1: r ( ; 1 t 1 1 1 d ­
buch sfii hrer so l l te led igl ich das G nt 1 ;dbuch  f[i l 1 rt' l l  u 1 1 d  1 : 1 1 1  :il k 1 1  . ! i ,--,c r B„· 1 t1 h 
arbe i t  abtr �iglichen Nebe11beschiüt igu 1 1 g \·ersc h 1 1 1 1 1  l ik i lw1 1 ,  1 1 m  jedc 1  z�· i t  se i lll· ;;, a 1 1 1. 1· 
A � fmerksa mkei t au f die l ade l l ose Evide 11zh a ' l  1 1 1 1g  d e· ( ; / U i t d h t 1 1 · l 1 >.; [ ;u 1 d e „  k 1 l l !(' 1 1 · 
trieren zu kö nnen .  Seit dem Jnslebc 1 1 t re t e 11 der  1 1 r· u e 1 1  / i v i l p roZ1 : l !10 1· d n u 11g 1\ i 1  d 
aber bedauerlich erweise dieser so l l ochwicl i t i gc  l ll'e i g· d e r· /, i \' iht·cl 1 t sp l l q.� l' se l 1 r  
stiefmü tterlid1 behandelt .  Anst att, m i t  d e m  /,l' i t g e i s k  ! < J r t sc l i 1\• t tl ' 1 1 d ,  \ ' 1 · 1 L' i n (1 rh u 1 t · 
gen u n d Verbesseru ngen e intreten  z u lasse 1 1 ,  i s t  t : i 1 1  'i l t• t ige r l \ i i t · k sc l 1 1 i r t  1. 1 1  I I(' 
merken, der sich durch die zu nehmemle Uns i c l i e rh l· i t  i 1 1 1  C 1 1 1 1 1 d b 1 1 c l i �· :w t • rk 1· 1 1 ·  

. ncn g i bt . 
Das G ru ndbuch wird bei jeder ( i e leg·e 1 1 l 1 e i t  u n d  i 1 1 a l l e 11 l\ o n111w1 1 t :Hl' 1 l  ah 

ein hochbedeutsamer, un geme i n ,�· icht i g-er  /'. w eig dN J u s ! izpf leg·e 1 i i 1 1gestc l l t ,  i m mt •r  
Hber damit  n ur der t heoret ische Tei l i 1 1 s  A u ge geLt ß t. ; u m  die c 1 J , · 1 1 s o  w i t : ! i l i g ·.; 

· prakt ische Du rchführu n g  kiim tnert man sid1 \\'C l l i g .  Sul l  d as ( ; n1 11c l l > u 1.· l 1swc sL: 1 1  

aber auf e i n e n  grii nen Zweig· komme n ,  so m u ß  \\ ' a m kl g c sch :dlc 1 1 ,  dvr  c; rn 1 1d ­
buchsrtihrer auch wi rklich C ru nd buchsfi.i h rer  w c n k 1 1 ,  das  h e i ß t  l l l i t  ; 11 1 d e iT 1 1  

Worten, man enthebe i h n  al ler .Nebenbesch;ift igu n�e1 1 ,  i.i bc rt ra!.{r d iese l t i i · h t i t: L' l l 
· H i i fsk6lftcn, füh re d adu rc h die n ö l igc S i cherht: i l  i n  d e r  ?l l a 1 1 i 1 1 u la ! i , , 1 1  l inli l' i , i 1 1 · 
fol getlessc1 1  manche derzei t  geri ihr1·e Vnr merk u 11g e k .  1; 1 1 1 L l i k 1 1 .  ' t1 rc i 1 1 lacl 1 1 .1 1 1ge 1 1 
\J ntl Verbesseru ngen sich dami t von selbst e i 1 1 s l l' i l c 1 1  ll' t r <kn .  

. I V  E11tJpn:c/1.1'1/ die (.°7r1tndliudts111a}j;/ 'll d, Jt , 11!/ßJJt'rlfllgc:ll, 1edd1.« . i l JI 
d1· . „  J '.J � . ' J /1 // ·1 / . .  (-· · 1 ·!b1„· 1· . . ,,,,.;,( /lJ ' < rl  · t J e11 , nac1t c 1 on Gcsd.'Jt u1t1. :gncn·1urät ) 1 ·st1TJ11 et 111 .1 .rl 111 ' , , . , r 1  · '  " · •  1 · '.- , ' 

· gestellt w1:rdc11 miissc11 :?. /.'11c11 u dit'S md1! da /;,;; ist, ·i< '< I s .w/I :':·t's, '//1 fu;, , 11111 
1·iclitig-e Gnmdbuc/1s111appc1t zu sdtaj/c11 ! 

'.' 
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Bei der Anlegt1 ng des Grnnub u, hs dien te die als G rundb uchsmappe vcrwen ­
. dete K atRstrnlrnappe n i cht nur als Gfun<llage, sondern s ie  gibt auch f c r 1 1  c r h i n  
Attfschluß über die G estalt uml Lagh ' der einzelnen Grundsti.icke . 

Die G ru ndbuthsmappe ist daher, wie der Justizmi nisterial erlaß vom 1 1 . April 
1 '878 1 Z. 3676, a'u sd r ü c k l i c h a u s s p r i c h t, ein in tergrierender Bestan d teil 

-· des Grundbuchs geworden . Die bezügliche Stelle d ieses Erlasses h at folgenden 
Wortlaut : � Die Tragweite des § 74 des a. G.- G .  hat sich in Ansehung der 

i�euen G ru ndbücher dadurch - gefü1dert, daß nach Erri chtung . dieser Bücher d i e 
„;. �!\ta p p e n  z u  e i n e m  i n t e g r i e r e n d e n B e s t a n d t e i l e d e s G r u n d b u c h e s  

, .·· ·g e w o r d e n  s i n cl . Es stel l t  sicil infolgedessen als notwendig hern.us, daß tlie 
. ·e.: Zen;tü�kel�11g einer P ar z e  1 1  e auch in der 'Mappe durchgeführt werde11 muß, 
. · · · da.ß also die in  der angefü lnten Gesetzesstelle an geordnete genaue Beschreibu n g 

un<l , falls d erse lben eine Pl.anskizze beigrgebe11 ist, n.uch rliese von ei ner s o l c h  c 11 
B.eschaffl,')nheit sei , welche die Ersi chtl iclrnntchung i n  der 'Mappe ermögl i ch t . « 

.W ei lers kommt hier § 1 1  des · Gesetzes vorn 23.  M ai 1 883,  R.-G. -Bl . 83 ,  
.;,--· . iü Betrncht,  folgend lauten d : »Der Grundsteilerkataster einerseits u n d  die Eisen­
· -�- fütl!nbücher, Bergbücber, dann die. auf Grnnd ßer Operate der Grundsteuerrege-

1 � · · · - · 'r • . � ' · . ' • > lüng angelegten G run dbücher (Landtafeln) anderseits, sind ia steter U b erei n· - �_{·: stin1111u11g zu erhal ten . Zu diesem Behufe sind die vorfal lenden Änd erungen rücksi cht­
·:<"'. tich ·des G rundbüchskörpers, der Bezeichnu ng der einzel n en Objek te u nd <lercn !( · Da)·i-;fol lung · au f der M appe, im Kataster sowie im Grun dbuche durchzuführe11 . « 

, .  , . . Die K <�ta.stralmappe, die ursprünglich aller<l in�s nur ;m Be&;tet1eru ngszwcckcn 
· ·-,:angelegt wurde,  ist n;:Lch dem im Sinne des G-esetzes vom 2 5 .  j\1 \ i  1 8 7 1 ,  

,, ,._· R.{1.-BI . N r.  96 · {§§ 4.7 ...,..- 5 1  der Justizmini.sterialverorduu
'
i1g vom 1 0 . Juli 1 874) ,  

•;;:�',;:sh.1·rd1get;ührten füchtigsteUungsverfahr�n iltr Grun<lbuchsmappe , möchte man sagen 
-;:.·::·;\unge\vflndelt  worden. Das heißt, die  beim. Evidenzhaltungsgeometer befi ndl iche 
��'.��; _M�ppe � \-St ' die K<itast ralmappe geb l i ebe n , \vährend d ie  beim G ru ndbuchsgeri chte ji:'. :vdrh�indene Mappe,  welche eine Kopie oder Lithographie der im M appe1rnrch i vc L�::', �e;fill(mchen . 0 r i g j II a l mappe ist, ' d emnadi - „  der _Katastralnrnppc, . bis auf jene  
' ;, >�e�eit tl ichen Mängel , von welchen nO_ch die . R ede seiri . sol l  .gleicht,  als G ru n d-

. ;; ,; 'btichsmappe · bezeichnet wird . Weil d ie währen d· d er Rekhmia:tionsfrist erfolgte 
{:�r{ �u llegung,  das Berichtigungsvei·fahren ·· · unci 'fas Vorhamlense in der Mappe im 
�<::··::: frr_un_ctbu c hsa1l1 t e dtese ' Bezeichnu n g  (G rundbüchsmappe) deckt , d .  h .  weil man 

; · 1\,U$ A!�sem tJmstande, also · der Auftegung, Reklamationsfrist, Bei:i cht igo11gsver­
' f:\1?.fen"') J 1n<l der Aufbewahru n g  de.r Mappe ini Gnmdbuchsamte d ie Bezeich;mng .„i;yJ:ü ß9. h  u c,� s m � p p e«  ableite) , obgl.eich d iese d�r Katastrnl mappe ; das is t  jf!:�r'.�ei_lll ·-�yi i���zhaltungsgeometer . aufüege1iden • Evid�nthal tu-ngsmappe � i n  bczug 

''.
' ·��f, ( 1 e1��\1:1g�e1 t  der Darslel lung \i11d Verwendbarkei t der Austragung von G re nz· 

1F·�trcfügk eff�� �r 1d ailderer K onst.a.tienrngen ,iJe i t n achsteh t , wird jener trotz al ledem ;.' füel1r Be\vci�kraft · iuerkan n t .  . · . ' · · 
· 

. · �·�· . · · .. , ,„_ l)fos Hißt  sich dUrc:h nachfolgeo-des erwej�en . l n  der großen V erlegenhe i t ,  
.. ����·�-1-·-�- . 

'";;iiI' �;�z.�'._ dhiseü1 Verfp,tireu wurdJ!•; ·oft gailz . me.rkw�rdlg; ·. Sac�v�rstä1vli�e;· il:ls M;wernieister, ·· ·r.�r111elster ' 
� �.>it. ··z'ugeiogeni · · - · -. . · ' . · . · 

�,, , . " · ' , � 
'.-''„·" . " ' ; lc;,:  

• . ) 
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1 n .� 
in der nrn11 : 1 . , . B . < si e 1 z u r  Zei t der  A n l al{C d e s  n e u en < ; rnn dbuches  l 1d:u1d , f i i r  d as . �t'.chti�·ungsverfahren Sachversfand ige au L-:u l re ibc 1 1 ,  \\' u r r le  i m  � 1 :?  de r  J ust i z  · muustenalve ·d 1 ·  

· · I '  · · l · 1 \ • 1 rot nung vom 1 0 . l u  i 1 8 7 :1. e 1 11 )e 1sp ic  g-c • 1 m c l.m;c 1 1 t·· 1 . 1 t l 1 t a  l Hl l': g�geben, wel ches dazu führte, dal;I l� id1 Ler 1 1 nd andere i i l 1c1  1\ :·u: h l  den  l k: u f  . �mes Geometers i n  sich en tckckten . D i e  schü n c n  !� c;u l t a t ( '  1 l ic:-,e1· .\k�•�0un,.;-en l�det lllan heute noch in d en G ru nd l 1 n c l isn1appc n d t 1 1C h  rn e l i r  1 1 d c r  m i 1H k r  d ic
.
ke, lnlt der Scl11·e' b t' <l [" ) l · · · . ' · 1 e er ausge u l t' l e  , ! IJ i Cl l  vcre\\' tg l .  

' h' . �as n un d ie äuClere Form der  <. ; r u n d b u c l 1 s1 1 1 ;q J pcn i i c t n lf1 ,  s 1 1 1 1 1 11 1,; 1 l : t r : w 1  
.· ���ewi�sen w e�:d e n ,  <laß d iese wmeisl  n ich t i n  sac l 1 g rn 1 :il :i c r  u n , l  L 1 c i l 1 1 1 : i 1 1 i sdic.r_ 

1 :ise in Ausfu h ru n g  kam .  Fast alk G ru 1 1 d b u r l ! smap p c 1 1  s ; n d  t.: 1 1 t \1 edn : 1 u l  .ei nw·rnd d fJ 1 · · 1 · ·  t l l  „„ 1 . ' o er appendecke1 gespannt ,  n arh d e rn  L ' '� e 1 1 i z.c 1 1 c 1 1  l\ a ; ls l r:t  > l : t l  t:r 
1 .  

vorher au ch zerschn itten w u r�l e n .  W e l chen l •: i n l l u !.� , [ ;cscs A n l sp:u1 1 1 c n  und  /.er  
F > B<:hneiden au f  Jen Grad der  ( ; cnrw ig-k.ei t de r  i ); i rst cl l 1 1 ng- hat , '' ci H j l ' dt r  \ \· r  n

.iessu ngsbefüsse n e  und ist  bei der U n t!. k k h rn : li .l i g ke i t  des  P:qi i er 1 : i n� : t l l �', ( �, c i n v  !' ] • „ �'.C Htgc Ausmi t tlung desselbe n n i c h t  m iigl ich . :\!a n � 1 1 1 d e_t a.u c l i  1 1 1 1 �u l i 1� �·spa 1 1 1 1 L L· 
: . , . :�pp en , geroll t etc . ,  o ft i n  ei nem /'.usla 1 1 d e .  d n  bL· 1 m  l · a cl 1 ma 1 H 1 l '  h : u 1 1  gl · 11 d:, 

a es and ere früher als Vertra1 1 cn  e rn  l'd i  
Beka n n tli&IJ wird d i e  ( ; ru n dl > 1 1chsrn;1 pp (· : w c l 1  i 1 1  F v i d e 1 1 ;„ ;.:, •  : ; . 1 l t<; 1 \ . F i ne  

Zeit 1 
, nac I der Anlegung- der ( ; ru 1Hl b ii c h c r ,  w 1gdi l.hr b i :; u m  1 \ ; L s  _ l :Ll 1 r  1 8H .1 (also ung f" J 1 0 J 

· ,  · 1 - · · . 1 · ( ' ! · e a lr ahre) wurde die E inzc i c l 1 n u n ��- d e r  l v i l u 1 1 )1;:-.  H1 1 e 1 1  1 / l uie .1 ru m  · 
· bu chsm appen durch d i e  G ru u d lrn chsführer heso r��· t . U 1 1 :--. t iz 1n i l i i : ; t t· r i :d \· crnrd n 1 1H g Vom 1 1 . A pri l  1 878 . )  

G r  
· Nach

, 
d i esem 

. 
.Zci l pu n k le bis zu r  ( ; eg c 1nnr1 1: i r d  d i :  .h idc 1 1 1.hal t 1 1 1 1 g d e 1  

und buchsmappe l ll der Weise hcsorg- t ,  d:d,I dw al l f  d e r  l<. 1· 1 d e n 1J 1 a.! tu n g s 1 1 1 ap 1 H· ': ' . �:_nau au fgetragen en Vedinderung-e n au r Pauspapier k · 1 J 1 i C r l ,  d i e  k op i c  :w i d ie  
Cn u n d buchsm app c au fgcleg·t , Llmchgest ochc 1 1  und  l i i e 1 1 ac h  .Jcr  f1 (·.u c SLuH l  : i u i  
der G ru ndbuchsmap pc cing-ezeich n ct wird . 

Daß u n ter solchen U rn s ü i.n d e n  d i e  ( ; n 1 1 1 dhu l ' 11 �, n 1 <q 1 1 1 e  e i 1 1  au L\ e r „ nkn i l i c h  vages Beweismittel i s t ,  w ird j cdcrrnann  e i n l c t1 c h t (' 1 1  l )as crHir l  i i b r i :'c l t :. l w / l; i r l i ­
llcnderweise atJch d ie Best i m mung d es � 1 4  des  T i ro l er C r1 1 1 1 d li 1 1 c hs.·u1 k g i 1 1 1 g- :; ­

�esetzes vom 1 7 .  �März 1 89 7 ,  d i� i n kc in f:lll ( ; , u 1 1d l 1 m .hsan l eg 1 1 1 1 �:gf'sc l l l: ''J der  
<lllderen Utn der vorkommt, welche lautet : u l.u j edem l l au pi huchc ist t c i 1 1 t: i'l'l : tppc �: .  f�hren j • di e  lediglich zur -� c r a 1 1  s cl i .a u .1 j eh. u n g de1· 1 _ ._ : tgL� i l  e r  .�. ' 1 �·g 1: 1 1 sc i l

.
a 1 t �· 1 1  

. st1 1n mt  ist . • l nteressan t  ist  auch die 1 111 � 70 g1·1 ro 1 1 L ' 1 1 L� V e 1  l ug l1 1 1g  d u  z n 
!;1'\ · diesem G esetze erg·angenen Verord n u n g  v o m  1 0 . Ap r i l  l ;-.; ' ]/ ) ,  \\ t- l cl w  dah i n  
�?L. ' · lautet, daß die einzelnen Bl:itter der M appen kn] ' i c  n l ine  / e r � c l !  n t' i d L' 11 d er  i;•;; •. : : Sektionen auf Leinwan d aufzuzieh e n ,  i n  e ine anzu fc rt i �� c 1 1 1 k  �; l o ' i k  \Lqipe zu 

, . �eben un d i n dem dazu besti m m te n K aste n i 1 n  c ; rn n d bu l ' i 1 •;. arn l t ·  zu v cn,· ;1h rc 1 1  
8
.
1nd .  Bei dem Unterkleben d e r  Mappen j :-; [  da r:w f z11 achh·n . d:d.i k e i 1 1  c r l 1 ch-

. licher P a · · ·1 l p 1 c r e 1 11 g a n g vcru rsac 1 t w e rc e . 
· ' · Hieraus ist zu entnehmen , daß m a n  bei d r· r  /\ l . lassu n i:;  dvr  \' t 1 r:--ch r i f Lc 1 1 t'ii r 
1 i r o l vorsichtiger geworden ist. Vor t e i l h ai! \\ Hre l'S ;!, t: \\ CSt' i i ,  das ./\ i i t'sp : u l ll l' l l 

._ *) Die meisten im Jahre 1 8 74  erl iiss . 1 1 ,  rn e i 1 11!r Zeit,  w ' •  1 n :rn ·au!' üi« t ; rum! lJl1d1·rn1:ipprll 
·• llOch ) ;.: ' · " " gesc 1woren hat. , ; 

�' .� . ' i  
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der Mappen « ,  wenn es schon nidl l zu . u rng·ehe11 war, un ter der Leit trng · e ines 

tiic htig·en Fachmannes vornehmen zu hlssen � -�· 
Nach diesen Ausführu ngen ist die Fol�eru ng wohl am Platze, da(,� die 

Ditifstellungen der Katastralmappe, beziehungsweise Eviclen zhaltu ngsmappe,  richtiger 
· - sii1 L t ,  als jene der G rundbuchsn1appe . Die Entscheidung des Obersten Gerich ts­. hofe1-1 vom 7 .  Mai 1 889 (Nr .  4805 »D ie  R ech tsprechung des k. k .  Obersten 

· G erich thofes (i vn11 Dr. Emi l  L i n k s) kommt zu der Rech tsanschauung, daU den 
. . K�1tastral mappen noch i mmer ei ne Hew_eiskraft zukommt, weil  se i t  .der Neuan· 
· _ ·, legung der G ru ndbücher die K a t  a s t r a 1 a u f  n !L h m e 11 für die Frage des Eigell· 

ti1msrechtes an unbeweglichen Gütei·n keineswegs mehr bel anglos sind ; denn  
,; · qurch die für die  Nettan legung <ler Grundbücher und für deren Fortführung in  

Ü,bereinst immung mit  dem Kat:�ster erlassenen G esetze und Vorschriften ist die  
.'urHp rü ng·l i ch allerdings nur  w Besteueru ngszwecken aufgenommene Ka tastra l m appe 
in. i hren Zltl" Führung des ( � nm dbuches verw endeten I ndikationsskizzen auch zur 
'Gnrndbuchsuiappe geworden , durch wekhe die den Gu tsbestand der e inzelnen 

· Grui1db11 chskörper bi ldenden Grundparzel le n nach Lage . und Begrenzung ihre 
. :Dar·ste l lung erhalten soH en. Mi t Recht htibe d:iher die zweite l t�stanz au f Grun d  

des \11 i ttels clcr K a t  a s t r a 1 m a p p e abgefül,rte11 ,Sachvei:sfändige nbefundes als 

.crwi'escn angenommen, daß das strei t ige G ru ndstück e i nen i ntergrierenden Bestand ­. teil der i tn  G rundbuche auf den Namen der Kläger eingetragen en R ealität 
b ilde . . . .  

, , " Eine sehr wichtige E n tscheidung d es Obernten G erichtshofes in d ieser A nge· . �-, ;·; . · legenheit ist am 1 8 . Februar 1 904,  Z .  1 7 .047*) gefäll t worden,  welche sich m i t  .
;: · der ebenzitierten Entscheidung ni�ht · deckt u11d

. 
ge' genüber d�r bisherigen Rechts· 

. '.,{ . , :· 1}rrncis ga;n i andere G esichtspunkte ins Attge fa{M ; danach ist die  K a t a s t r a l­
· '.":�::· '-'ni a. p p e .k e i n  B e s t a n d t e i l d e s G r u n d b u c h .e s ; - s i e  m a c h t  k e i n e n · 
'i;L ' v;o· 1 f e n B e  w e i s, w e d e r  ü b e r d i e G e s t a 1 t „ u n d d e n U m f a 11 g d e r _;��_;:.'., . '�';d a r i i1 e i n ·g e t r a g e n e n  Cr r u q__d R t ü ck e, n o c h ' ü h e r d i e  R e ch t s v e r ld U t­

,yJ·;:·: . '. ,rn i , s s e . v p n  d i e s � n  · G r u u d s t ii c k e n ,  denn der Katastr�lmappe kön ne der ?:�: ����eis frber cHe Zugehörigkeit von Parzellel1 . nicht zuerka n nt_ , werden . D ieselbe · '.�,��{!4ff weder einen B e  s. t  �L n d t e i 1 d e "s G r u 11 d b u c h e  S, noch hat sie die Bestim­
:'·f ·;�11unt, q\u�schluss über Eigentumsverhältn isse an Grundstüc�en zu geben , wei l 

"!:�1"': i�re J{.rejettil1g . zu Besteuerungszwecken erfolgte u nd sie blol� die Aufgabe h at , . .  ff;({L>�J:n· n1-ogiic,hst getreues B i l d  d es� fi(ktischeri Zustfl,ndes in der Natur · rn bieten . ;>)�j:; , J)tes�r Ü'1�sta1)d , sowie d ie  Art  un�l Weise, wie d ie Ka�a�tralmapp�n aufgenommen 2'.i.i>'-Wlifden, � kqnne!l aber , ni.cht einmal für ti ie g�nau� Abbildung der einzelnen Par· 
�y,„:>ielle 1t .  Garnt1'\ie . hfoten . . l�iti ·G e s,e t • <  · welches: . der Katastralmappe · Beweiskraft 
; ;!);_· i. iibe(. die:,,Gestal t Md den pnifar1g - einer. darin ei ngezeichneten ,Parzelle zuspreche n ':(,,.' : JY��cfo , ' besteh t niCht ; im . G e g e n  t'e i l e , die vielen · in, dieser Beziehung er· ::t·:.·, iiJ\ngenen V.e1;ordnungen un d· G esetffe , i nsbesondere aöer.. · das G esetz vo,m 2·. Juni ';�r'�:/t:814 über die Aüle.güng de'r · Grundbücher, · · · \�eiches )111 . § . 2 1 ,  z .  1 , ausspricht ,  

;.?r��ff f ;·-�t�:__-�- · · .
·
„: - ·. , · � 

· 

· · 

· _,_ 
· 

, 

"''
· :' ' · < :� , , }''). •Z�IJschrlft .für Notariat un� fr�lwilllge . 'Gerli;btsbarkeit�, . N.r. • so, Seite 388 und 399, '.ri�nr l 9os .  - . ·. · · .·. · · · 

, » 1 .  
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daß d ie  f� i ch t i g'k e i t  L l e r  Kat ast rnl m ap pc zu p r i i lc ·n · )  u 1 1 t l  l ' t l c 1 1 1 k 1 · i 1 c l l i ' 1 i l.: ti b l i n  
t:us te l l c n i s t , sowie das  (; esctz v n 1 n  :? 3 .  \ l : t i  J k S .� . 1 \ . -C . l \ I . \ r  :-n .  i l l , . 1 1 l i c ·  
E\r iLJe n zh al tu ng- d es G ru n d stcul' rb. l as tns, c lc :,sc ll � 1 0  : 1 w,d 1 i i c!J i c  i 1 . : 1 1 1 . 1 r  I n c l ,  �aß die Katastra l m appe nac h den t ah:i c h l k l 1 l ' t 1  \' v 1· ! 1 : i \ 1 1 1 i c.,s1' 1 1  1 u  I H · 1 i i d: ·,1 . - L 1 i i.� l · 1 1  
ist, sprechen d eutl i ch g;egcn e ine 1 1 1 1 h cd i 1 1 g t 1 · l k 11 l' isl.: 1 ; t! L  1 \v r  k : 1 t ;h t i a i l l i ap pl' 1 l  
au c h  nu r i n b e t re ff  der C csta l t  l l l l d  des l ' m l :t 1 1 i� 1· :·; c k r  i 1 M i 1 1  : t '. l l �� · · 1 1 • 1 ! 1 1ll l C l i t' I \  
hlrze 1 1cn . V o n  ei ner v o 1 1 e 1 1 l k \\' e iskra l t  1 k rsc l h v 1 1  i i l w r  lfrc lt h;; 1 1 ki i t 1 1 i s";c . 1 1 1  
d i esen Parzel l e n  aber k a n n  \1 1 > 1 1  \' ( l 1' 1 1 f'h cn·i 1 1  1 1 i d i l  .J i ,· 1 � 1 „ i ( '  ..;1 · i 1 1 \ \  c ' i \ 1 1  :; i « h  S i l· 
mit K l�iger au f d ie  K atastra l mappc bNu fl ,  " "  k i; 1 1 1 1 1 c  1' 1 · --- d 1 1 · l \ i , · h 1 ig \; „ \ t < I n 
sel be n  \'Oran sgesctzt -- hicrm i i v i c l ki l' l l t  l w \\· ei :' 1 ' i l  1 Li Li d i t · F i 1 1 .1 t  i c li ! 1 u 1 1 (� i n  

· d er f\.at astral m appe ,  c k rn  L d.;. t i sc h c u  Z11s l a 11 1 k  i 1 1  1 k 1  \ ; 1 t 1 1 r , •kr 1 : 1 1 < 1 1  l i i i (· l i c ! 1 
Laµ;e und Begrenzung d e r  1 i : L rz c l lc 1 1  cn tspric ! 1 1 , �, i l' l i ( • r l 1 c h  aber  1 ! ! .- 1 \ 1  d a\ .\ d i v  
st r i t t ige n Parzel \ e n tei le rcch t l ic l 1  sc i 1 1  F ig·L' 1 1 1 1 1 1 1 1  s i 1 1 d  1 J i v sc { ; , i i 1 " k  i 1 1 " i i L ' '>1 1 ' H k n· 

w as d en z i t ierten § 1 0  d es l �\ · i t l e n z l l a l l 11 1 1 l! s µl ' S t ' l t. t · �; lw 1 1·i l l t ,  1 1 < -"•,, · 1 1 Tl'\ i : ! l i u · 
d i ng-s an dere Deu�u nge 1 1  zuEi lh a ls  r k r  �·1 ( )'l i \ L' 1 t l 1 , · r i < ' i l l 1 k :  l \ L' te, i • · rt1 1 i : � -. , P :  l : . t_:y 
zum G esetze n tw urfe ,  s t e l l e n  som i t  d i e  ( ; n1 n d l i u c l i �- 1 1 1 �l \ 1 J H '  t i h 1" 1  i l i , ·  l< : 1 u.�, 1 r : 1 1 1 1 1 : 1 1 • \ H;  
Die hie r i n  Betrac h t  kom 1 1 1 e ndl :  hczi ig l ic h «  �!L' l i i :  i l t'" \L i t i \ t'n h« 1 · i c l 1 1 1 · � «' l l fl1  
§ 1 0 hat fnlg·e n de n \\' n rt l a.u t : " Bl' i  d c 1 1  � i l i c 1· , · 1 1 \ ' t · rt1 1 «:.su ? 1 � c 1 1  b 1 1 1  1 · "  h · t  1 ·  i „ .  
z e l n e 11 Parzel lrn vor ,  d�;i.\ d i <' Da rsl t' l l u 11g , .  i 1 1 i'. t ' l 1 1  (' r l ' : tr/i' i l . - 1 1  : 1 1 1 !  , 1c ,  ) i :q i J •C 
lll i t d e r Situ at ion i n  d er :\ a t u r  1 1 i ch 1  i i lH' 1 'l' i ns t i n111 1 k  l l i t ·  l \ 1 "; 1 · i 1 i : �. 11 1 1 i.•1 ,.. 1 1 1 1  h v r  
l r r t li m e r  d e r  iL l t l� r e n  \' n1 1 l l'Ssu 1 1 gt.: n  l'. rsr l 1 l ' i 1 1 1  d 1 · r 111 ; 1 k u  :u 1 : ;  , 1« 1 n ! ; rn n t l 1 ·  1 1 1 d ·  
\\'e 1Hl ig-, \\·e i l zu r J\ n l egu 1 1g neuer  t ; ru n c l h i i l'i 1 1: r  u n d  1 i , , j  \ 1 1 i l t · rn 1 1 C:. 1 · 1 1  i 1 1  , ] , · r  "-i n · 
lragu ng- d e rse l ben l\: opi e 1 1  der l\ a t as\ ra 1 1 11 ;q 1pc· 1 1 k 1 1 1 1 1 1 1  11 c · rd l' 1 1 .  1 1 1 1 1 1 d : 1. „ j , · 1 1 

hierbe i  C\.u f d i e  aus c ler �l appc c rsi « 1 1 t l i cli c n  � i 1 u ; 1 1 j 1 , : 1 , : ( ' · ;  1 I J 1 j 1 · l-. t i : �; l •c 1 1 · �:y 1 :  \\ H d ,  
ei ne u n r i c h l i µ; c Dars1 cl l u ng :wr  der �1. 1. ppl· . \ 1 1 ! : 1 1 .i i \ I  ! :c- i t 1 ·.; L r1 • i t i ��k1 i il' 1 1  
g-eben könnte .  „ 

So v erlocken d es au c h  is t ,  i 1 1  l' i l l l' ; -1 us l '1 1 l i 1 l i d1 < '  1 h 1  k �\ l l l t :.� , ! , · , - l ; 1  ii wk . 
wel che fli r  und wickr d i e  l\. a tast ra l i n appt' ,, 1 1r1 · 1 · i il: 1 1 , 1 · i 1 1 ! 1 1 �'.. v l i 1 · 1 1  L : 1 1 1 1 1  : i w s  h'. a t \ 1 . i 
nrn ng-e ls  \\'Cge n n i cht gesch e h e n , n bg- l c i r1 1  1 " ;  d : 1 1 1 kt· 1 1 �;'' 1 · 1 1 11 : u , · , l i i r  t J , · 11 ;-,„ • ll l  
ll ng·erechterwcise verläster ten  l\. :L l : Ls t t'r ,  , J er 1· i l· k 1 1  „ i 1 1 c  t n r ; 1  1 1 1 . « 1 :..� 1 i i t : l  i s t . t' ! i l t' 
Lanze e i n zu l eg-e n .  Daß d emse l be n  \Ei 1 1 g·c l  ; 1 1 1 l 1 < 1. 1 1 e 1 1 .  b 1 1 n  n i rl 1 t  i n  ,\ l m· i l c  !�Y 
� te l l t  werden ,  : Lber \1· e n n  11rn 1 1  der k a tast ra l rn : q i pl· d i l· l k 11 1.: 1�k r:1 1 1  : t l w r b• 1 1 1 1 t , �;1 ' 

\\' i rd es dadurch nich t besser. \\' nd u rr h  t\ l h l  11' < 1 1 n i t  sn l l  der  Hv 1\ 1· i s  i: r l 1 ra c h 1 
\\'erd e n ? E twa durch Gedc nkm,: ln n cr dc:rv1 1  . \ 1w: i l w 1 1 , lws1 1 1 1 dns a u l  i l l' i i 1  t r · · i l ' l l  ' , ,  
Feld e ,  wo es a11 , d i e  Er i 11 1 1 e ru n g· 1 1 1 1 te rs t ii t 1:rn i l rn ,  1 1 : 1 l i e l i v�·,c · 1 1 d v 1 1  \ 1 1 • 1  k i 11 : t l 1 ' 1 1  
manßclt ,  um das V i e l fach e vo n d c 11 l hrsk l l i 1 1 1 gsi l i l l ( 'n· 1 1 ·1. 1 � 1 1 d e r  l\ a 1 : 1 'i \ r : t 1 1 1 i : q • pl· 
( i 1 1 Jcr Reg-c l  1 -2 m) ab\\ cid1c 11  Oder  �; 1 r  1 l i 1 1· i  h d i ( '  s:1 t 1 s. 1 1n hcb 1 1 1 1 \ c ! l  C rc i t i'. ·  
a n \\· c i s e r  d e r  ag-rnrisch en Oper:lt i n n ell , d e re n  lksk l l 1 1 1 1 �  d 1 1 rr l l  r lr 1 1  l , < 1 k a l k · , i \ \ · 
m i ss1ir, d en Besti m mu ngen des n. l lgen l l' i l l l' l l  � 1 [i rg1 · r l i l· IH · l l  ( � t'S\' l i'. i l t 1 r h 1 ·s  1 1 i 1  l i i  1: 1 1 1 -
spri c h t ,  w e i l  diese « A 1; w e i s e r» d u rch das l . :t 1 1 d c •.; gt:sl' \ !'. c i 1 q.�·, , lii lii" I  \1· 1 1 rd c 1 1 . 
Ni l11 eres h i crii ber i m  l\l o t i ve nhcri ch k :w .m \ ' , ·rn1 a r k u 1 1�'.S!.', L ' �,e ! 1l· '.� (, ( ) , :�c i k  � 7 ! 
der • Östcrr .  Zei tsch ri ft für Verrn essu n gs11· t;sc n  '" J : 1 h r��a n �  1 ( J ( ) ,:; 

H·) Diese Priifung konnte l ogisc herweise n u r  d u rc h  h c w :1 11 d e r  t (· '). i c h\  ,,n: t :t 1 1 tJ i :�" "l l1.di-; i · 1 1 ,  
was aber nicbt  geschehen is t .  

'J 

.

. 
-
�  
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\Vas nun die  G rundbuchsmappe u n d  Kata.·trnlmappe betrifft ,  so ist der 

Sachverhalt fo lgender : Die oben mi tgetei l te En tscheidung des Obersten Gerichts 

h o fes vom 1 8 . Februar 1 904 ste l lt aus j uristischen Gründen d ie  Grundbuchs­

mappe obenan , aus techn ischen °H i.icksichten h ingege n nmß der Katastrnlmappe 

der Vornug eingeriium t  werde n ,  d e n n  was anhaftende Män_gel anbelangt ,  über­
trifft d ie  Grun<l buchsmappe d ie  Katastrnlm:�_pp·e bei wei tem,  \vie oben des N�theren 

ausgeführt wurde. Es ist das e ine regelrechte Sackgasse , a�s welcher im I n ter­

esse der Parteien und n icht  weniger d er R echtspflege ein Ausweg gefunden 

werd en muß. Dieser Ausweg wäre fast kosten - u n d  mühelos  dadurch iu finde n ,  

daß nach Aufiegu ng u n d  einem Berichtigungsverfahren die Evi<len:r.haltungsmappen 

. au ·. Stel le tler gegenwtirtige11 Grundbuch!imappen zu treten hät ten  und durch 

neue, ausfüh rl iche Vorschri ften d i e  Evi denzhal tu ng der l e tzteren zu rege ln  w�ire . 

_Es �i.rürde dann n u r  e i n e  authen tische Mappe geben ,  wodurch auch Zeit ,  M ühe 
und Geld  erspart w ürde . 

V. Jfrschi:·i11t es zm' Erzielung· d1ur Einlwitlichkeit i'n der imtrren Ein· 
:n, : ,, · n."clU1mg dfr Grumibiiduw und der (adellosm cildir1'tli'ch1.:n Füln-1mg- df!r Grund· 

bitcli,er in Ntßde1·iisterreich vortdlhnft, daß vom Staate ei11 eigmer Gnmdb11c/1s· 
i1Ü/t'ktor bestellt we1dt• ? . 

·weder eine verei nzelte Klag:e, n och e i ne K lage neuerer Zeit ist es,  clafä 
dJe gerade bei den Grundbü.chern so w i cl]�t ige e i n  h e i t J i c h  e inn ere Einr i chtu ng 
ittld Führu ng derse lben ganz besonders mangel t .  

Ein berufener Zeuge dafüt  is t  Franz 0 f f  e n h u b  e r, k. k .  Lantltaf el- und 
Grnndbu cbsftlhrcr, der i n  8ei nem Hiindbuche liber das G rui1 dbuchswesen ( 1 876) ,  

· Seite: 287, sich folgend vernehmc:m läß t : . « Auch scheint ·. bei der An l egung der ;'; .. } -_:, .Grundbücher. sehr verschieden gearbeitet zu werden> es fehlt an einer e i n  h e i t- . 
i:.::f>:ir� l1_e 11 L e i t u n g1  und das ist ei11· K a r d i il a l f e h l e r . Was die Folgen d i eses · �:·{;' r Fehlers · sein können,  ü berl asse . ich der · ßemtei lu ng des Lesers . »  Derselbe Au tor  ;:>;�/., · wJederhölt h1 sei nem vier Jahre später herausgegebenen Werke : « Der österreich ische · 
� .  ! : ; ;: : . Grundbuchsbcamte • ,  Seite 2271 die Klage : 1( Es fehlt die i ll Gnrndbuchssa.chen 

· so i1o twe11dige, e i n h e i t l i c h e J.. „ e i t u n g. �  . •  . 
· · 'I n · dem A llt rage des Abgeordneten Viktor S i  1 b e r  e r  vom 1 6 . Apri l 1 903 

. : (Seite 309 und 3 1 0 der • Östen-. ·Zettsc.hrift für Vermessungswesen 11 , lahrgang 
! �- ; >.;. J-905) ,  kommt folgende h iei:hergehörige Stei l e vor : � Be i  der11 g·ege�wärtigcn 
: ·.:: . ,  Stande cler Di nge , w o  gerade i n  tlres·e� Beziehung (Herbeiführung u nd Erhalt�1 n g 
''· · ·'. ·der Übereinstimmung) bei 'j e d e m  Gerichte a n;,d  e r  e Gc.pflogenhei ten bestehe n ,  

· .�11tfer1�t . m an !lieh immer mehr vo 11 _ der Überein&iimmung, anstatt sich derselben . 

. <��U •. O�hef.n od�r Sie gar Zll -erreiche11. " . . . . 
. . ··Pttrth ,einen Grundbuchsinspekt6r, welcher die 66 Gru n<,lbuchsärnter des 

. .  . Flkthfandes Niederösterreichs j lihrlich .zu bereisen und mit der Kat:astral behörclc _· ', I •• r 1 • 
;·;, <. ' das Einvernehmen zu pflegen hätte, , könnte die ge\vü.nschte u nd notw.endige 

'r.·�1nheitliche Leitu ng geschaffen · werdei1 ; 
. . 

::\; ' · . VL l41e!dtt: Ditf(!J'f'lt:Jm !tommt?i .<zwischNt Gntttdbttclt u1id Kataster vo)· und· 
'(.· ;(JO.rf1/rch fst düt 111.ange/ude Übtr1!ill_J·tümn1111g· . hcrbe1ziifii/t.1't'1/. imd in Zukunft :;;):J:tlifrzrü zu t•r!mltm ? . · · · . · · · 

�\J�i·- ·.1,·._i · . . 

t��\,( 
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H i nsic h tl i c h  d e r  ,\ r l  d er l > i lTc 1T 1 1 1. t· 1 1 ,  1n · l d 1 C' 1 11 i � . c l i t • 1 1  ( ; ru 1 1 d l n 1 r h  u n d  
K at aster beste h e n ,  s i n d  i m  A n t rag-('  v 1 • 1 1 1  1 ! 1  . .  \ p r i l  1 < J(J .\ c i 1 1 ig 1 ·  �,c , k l l ( · 1 \ 1 lk 1·1 · 1 1 ;,c 1 1  
angq.;chcn,  u n d  z war bes t eh e n d i es (� U i l fr r c 1 1 1. c 1 1  i 1 1 1 a l l "� e 1 1H� i 1 1 t · 1 1  G rn 1 1 d h 1 1 1 · l 1 1 · . i 1 1  
de r Lan d tafel , i m  Eisenbah n - u n d  l {crg b u  · h 1· . 1 : -, k 1 i 1 1 1 n 1 t  1 n r ,  1 h f.\ l ' ; l l t.c l k 1 1  
doppel t  ei ng-c t rag·en  si nd , zu m  B e i sp i e l  i m  a l lg;vn 1 c · i 1 1 t · 1 1 ( ; t  1 1 1 1 d l i 1whc  1 1 1 1 d  i n  d er 
Lan d t a fe l ; oder s ie  k 0m m c 1 1  1n; d e r  i n  d em l' i n e n  1 1 1 ": 1 1  1 t 1  1k 1 1 1  ; 1 1 1 d n r 1 1  ( ; ro 1 1d­
huchc vo r, oder  s i n d d ie  Parz c l l c 11 11 u rn m c rn  1· c 1 · 11·cc l 1 se l t ,  oder  s i n d  , \ l i l re 1 1 1 1 1 1 1 1gt: 1 1  
n i ch t  d u rchg·efii h rt u .  s .  w „  u .  s . w .  

Nachdem betreffend  d i e  Überci n s t i rn rn tt ng- des r; ru 1 1 d h 1 1 c l i c:-. m i 1  d c rn  K a t ; i  

stcr an and erer Stel .l c  ( ,, ()stcrr. /, e i lsc h r i fL Ci i r \'crn1 L' S'-l l l lg s\\ t " .;c 1 1 , ,  :-:ci t c  .·u l h i s  
333 ,  Jahrgang 1 90 5 ,  und  « Ze i tschri ft fü r  � 1 1 tari a 1  1 1 1l d  f'rc i w i l l i g, 1: ! ; l' r ir h t s l iark t ' i t  ;, 
v om 8 .  November 1 90 5 ,  '.\1r. 4 5 ,  Sei t e  1S (i) c 1sch 1'. i r 1 fl' n r k  . \ w.Ji l l i nrn;!, t· 1 1  c 1 1 t l 1 a l 1en 
si n d ,  w ird zur Verm eidung v c i n  W i cder lw l 1 1 1 1 g·e 1 1  : i 1 1 I d i ese (l u c l k 11  ,· t: rn  i t · �,c n .  

Herv orzu heben ist ,  daß s c l \rn h l  d i e:  H e rst e l l u n g  u n d  F r h : d 1 u 1 1 �� r k r  C 1 >c r( � i 1 1 ·  
St i 111 m u1 1g den n d och n ich t jene Scll \\' i t:ri gk L· i l L' l l  lH · rc i t c l . a b  1�n1 ." i l 1 1 1 l id 1  : rn ;.� t ' ·  
nomrn en wird , we i l  diesbezügl ich  c i 1 1 pra k i i sc h t · s  l h· i sl ' i c l  i t t 1 �. l' i l l { ' J 1 l  l � cz i rk t ·  
N i e d e r ö s t e r r e i c h s  vo7"1 i cg t ,  \\ O d ie iJ hcrc i 1 1 s 1 i 1 1 1 11 1 u n g· ckr  l ,; 1 1 1 d t : i fc l ,  des l� i c,c n ­
ba hn btH :h es, d es öffe n tl i ch e n G u ks u n d des a l l g ..: 1 1w i 1 H · 1 1  ( ; rn 11 d l 1 1 1 \· 1 t L ·s rn i l  d t· r n  l\ a l � 1 -
stcr h e rges tel l t  wurde u n d  1 1 u n rn L· h r  auc h k ( J 1 1 seq u c 1 1 1 L " rh : i l t l' l l  \\ i r d .  

Vif. Ist das Gutsbcsla11dsblatl, die (,'no1dlmd1.1·11wf'p1 ·  1111d d/1 · A:1raslrrtl11w/'/!<' 
1m't dt·m iirtiicltt"tt Bcstrmdc in Obtrciusl/11; 11m 11J?· '." 1 1  �·1111 1i idtl, ':t 'L·n· 1 •  lo 1111 dic­
sdbe bewerkstelligt lllld slds in }J7 •idm.c: xt!wlt rn ·zu ' l 'i it ' ll i }Jt .�:11 d/1 ·s, lll x,„ lt.'d'i' 
die Vcr111m-/.:11ng- dtr Tro111sl1Jckc, dir: f„ f.n111rrl.·u11/( rl1 ·s ( .,'no1dfitstl.c1 ·s ir/Jal1t111j'I 
t'1:forder!ic!t ? lm b�'fa/u·ud,·n I;dk : wodurdt S(I// dit 'sd/11 ' .r;:·1fiir , /, rt <1 •1nlrn . ' 

E in e  u ngem ei n  tre ffende  A n two rt au f d c u  e rs t e n  Te i l  d ics1 · r  Fr : q4 e J i n d c1 1  
W ir i n der  bereits erw1ih n ten « ?'. e i t s c h r i f t f i i r N t 1 Lt r i a 1 " \' t 1 1 1 1 X \ l l \ 'e l li ·  
her 1 90 5 ,  Se i te 35 6 , erste Spal te  u . s .  f. /1 1 11 1 l t: t 1. t rn  A bs:u z d e r  L' rs t c · i·1 �;pa l t e  
von : n D i esc Überei nst i mmung· wird s te t s  i r r i t i er t  \\' n i l 1 ' 1 1  . . .  · bis i s l \' C r­
lorcn ge gan gen � mag z u r  Erliiu t er u n g  e i n  l �c i sp i t · I ; 1 11 � l'l ii l 1 ri 1 1 L'I d l· 1 1 .  E s  l i ; i be 
e in G ru nust Ü ck vo n der G es tal t  ei n es l\ l' c l 1 1 l' c k es d it· l 'ar1.e l k n he1.e i c l i 1 1 u 1 1g l , 
die an l iegenden G ru n d parzel len d e r  N ad1l >ar 1 1 l i i l l t e n ,  1 1 11 d  z 11 :1r i n  der LrtJ.;T v nn 
rech ts nach l i nks, d ie Parzclle nnu m m ern 2 , 3 ,  + 1 l l l d  :1 .  I m  \'crl a u l .e d e r  /'.e i l  
werden , w e i l  d i e  U m fan gsg-renze d es C ru n ds l ii d cs l 'ar1.c l k  \ r  d 1 1 rr l 1 V e r · 
111 a r k u n g n ic h t  gesicher t is t ,  Vcrsc h i e l.J 11 1 1ge 1 1  a. 1 1  j ener  l .t 1 n fa 1 1 gsg·1 l: 1 1 z 1: t'. 1 1 l :-d ch c 1 1 , 
so zwar, daß vo n den Parzel l en 2, �� . 4 u nd 5 l ; l i ic l i e n  z u r  l ,; 1 1·1. c l k  1 1. 1 1 1, : t r l 1 �i:· 1 1  
oder tung·ckeh rt von Nr. J ab fal l e n .  \\' e 11 1 1 1 i rs 1 1 r i i 1 1 !-'. l id 1  d i 1 ·  l la r� k l lu n g  dn 
G ru ndbuciumiappe und d ie E i n t ra.g·u 1 1g d e r  J J: i rzc l k f\ r. 1 im  ( ; u ts l i e .� t ; 11 1 d l J l : 11 1 { · 
m i t  d em Best a nde a n  O r t  u n d  St el l e s i c h  d ec k t e , �'" i s l i l i l'�: 1 1 u 1 1 n i d l t  d e r  l•':d l ,  
We i l , d en E rn·erb s t i te l ,  wie  Ersi t zu n g ,  A 1 1 l sa 1 1 d u n g· 1 1 . r l g l .  \' t ir au sg t: 'i t ' l z l ,  a n  :-; 1 el k  
d er bish erigen Bcze ichnt tng,  j e  n achdem e i n  /, u wa c1 1s od er  /\ h ta l l " l a l lg- e f1 1 1 1 d e 1 1  
hat , d i eser  Zu wac hs ( )der Abfal l · i m  ( l u t s bcs l : 1 1 1 tl sb l at k  d u rc l i t ·: i 1 1 t 1 ag u 1 1 g  1· r > n  
Parze l l e n u n ter tc i lu  1 1gen ord 1 1 u 1 1 g·sm ; Lßig·cnn: ise e rs i e h  1 I i cl 1  �� l ' ll l  ac l 1 L 11 e rd  c 1 1 s(I I I  lt' .  

Aus  dieser Darlegung erhel l t  aber ,  d aß ,  n a r h d e m  rlit.· l )arzc l !L' 1 1 he 1 t : irh 1 1 u ng­

G u tsbcstan dsblat tes si c h  m i t  d e r  b e z iigl i clw n  au l d er  �lapj ' < '  i m  l : rn l ":u q„�c da r  



1 1 0 

. . gestel l ten Parzel l e  vol lkommen d e c k e n m u ß , i n  dem Augenbl icke , i i1 welchem 
, · ·. d ie  �foppe m i t d em Best�tnde  an Or���11nc\ Stelle n i c h t übere i nstim m t ,  auch d i e  

. .  Parzel l enbeze ich nu ng im Gutsb ci:;tandsb l atte .n i c h t m e h r  r i c h t i g  i s t ;  w e n n  
· daher i.ibcr U nrichtigkei ten i n  der Katastralm appe K l agen geführt ·werden,  diese 

· K lagen sich auch auf das Grundbuch beziehen.  Der Ste i n ,  der au f die Kata.stra l ­
' .·111appe g-eworfen w i rd, t ri fft som i t  auch das Gutbestan dsblatt. 

Die N i ch tübere instimmung des örtlichen Bestandes mit der K 1.ltastralnmppe 
eine Folge d er mangelhafter!"' Sicherung der Eigentumsgrenzen durch V e r-

.'. :. iTI a r ku n g. Jnsol ange für d iese Sich erung nich t  vorgesorgt wird, . ist weder eine 
. '' . :den rec h tmäfügen Besi tzstand darstellende Mappe zu schaffen und in  Evidenz zu 

:"'. er)ialten , n och ein ricllt i ges Gutsbestan dsblatt zu erz iel en .  Es Ist  eine trnumstöß-
, , liehe Tatsache, d aß ohne Vermarkung g·eordnete Zustände weder auf dem Felde ,  

. . n Pch i n den Ma1)pe 11 u n d  (i ifen tlichen Büchern aufrecht erha l ten werden können , 
„"- an eine Ü bere i ns tim mung- des G u tsbestandsblattes, der G ru n dbuchs- un<l Katastral· 

· ; :rnap1fo mit dem Bestande an Ort und Stelle nie u n d , nimmer gedach t werden 
· k(l.1 l il ,  u.nd al l e  l\·lüb c ,  diese Überei nstimmung en dl i ch einmal zu schaffen ,  ganz 

·'..' :· � und gar vergebens i st, inso lange die. Vermarkung 11 i cht bei jeder Transaktion 
'. , und , bei  jeder Vermessll!1g in de11 Vor9erg�und geste l l t; bei jeder sich darb ie­

„� . ten�te·n
· Gelegenhei t  u n terstützt und in ausgiebigster Weise geförd ert ,  die Bevöl ­

. < keru1)g über die unendl iche \Vichtigkei t ünd Tragweite derselben una.us�ese tzt i n  
· ,  . '\Vort u n d  Schri ft belehrt wird, tün den unbeschte ibl ich cn Schlendrian , welcher 

, , . ' . beziigli rh der Sichei·ung der Eigenttunsgrcn'zen eing·erissen . 
ist ,  zu beseitige n ,  der '/'.. ' , ·  illlein es verhin dert, ein geordnetes Gruiulbuch zu schaffen und mi t <lem örtlichen 

�'{:, )Bes_tande übereinstimmende Mappen herzustellen. Mit Riicksicht auf den :w Gebote 

'.;�t:;;;!.steheiHlen R<tum wird atif die � öst,err. Zeitschrift für Yennessu ngswesen >i ,  wo d i e  \ii�;?y�r n1;i rku n g, <liese . G r u n d l ag e  d�s Gr_undbuches und Katasters und ei ner ge-3r��f6rdnhten · Rechtspflege bezüglich de� · Llegenschafte1i ,. in ungemein ausführli cher ;:'--;'�i1� )�eise· behandelt ist, und zwar Jahrgang; 1D03 Seite l l , . 45 , 1 28 und 239, Jah r ,  
:.) , \gatig, 1904 Seite 35., 66�69, 92 '1n<l 93,  1 08,  1 53- 1 56, 1 65 - 1 72,  28 1 -28 5 -1<:',\l,.293-;-:-29_5 , · 34· I �- „344 ,�) . 3 5 7  - 361  undJ73 � 389,  Ja.hrga11g 1905 Seite 34 -37  .��·) ":':·.i:"'.6.9'-'-67, '96 � 100, 1 22-- 129,  1 64�1 68 ,  207 �21 1 , ' 239 -:-·244, 274 - 278 ,  289 

: . ''·�js 308 , 334-343 und 364 - 3 74.  Ferner si nd i n  der ' « Semmeri ngc r Ze itun g )) 
;·:;r;(�i11c ganze R ei he Art i l.�el ersch ieneri, welche das Vermessu ngswesen und im Zuw 
, ;;;:· s�t1nn1eril1angc da.mit die «V e r  m a r k u n g � e ingehend behandeln . Die w icht igsten "tf\{::�:Üfsätze dai·un ter sin d : · � zum K ata:stralvcrniessungswesen » ,  Nr. 3 und 4, J ah rgang 
:'t�; f903 ; ,, « Zur Sicherste l lung des Grundbcsities l ,  Nr. 7, 8 ,  9 und 1 0 ,  Jahrgang 1 903 ; !��:!X;:� RC,\-lmbu1:ier�.ng und Vernrnrku ng· d�t Gemeindegrundstücke » ,  N r. 2 und 3, Jahr­
i}·;!t���ii$aßg- . J �Oif ,, un�l �« :z�1r }"ör<lerung ' der Vermarkung anHH�lid1 'de r Neuverm essung », , <,'L 'Nr.. 5 und G� Jahrgang , J 905 . · · · - · 
.. pif.· · :: ' . · Diese Publikationen sin<l ufrernchi5pfl ic.he Que llen ilicht a l lein für cl ie Be· H>: .qt'tungen der Enqücte, Hie werdc.n ihte'n · aktuel len Wert JlOCh l ange Zeit beibe­
,�!;!j;;�; J}alten , bis . Jas vorgesteckte Ziel . erreicht  lst , · 
:}f.};,;�,.-.. =��:--·--„� ' 

-
' .· 

. ' . -. :�{'$.Y:·-.�; ,,-:- . .;!) D.t:?r Grenzstrelt un1 das :M�erauge, , �·:;;;·.�, .: !:' :: . , �)' Der Eiitwurf z.um Vermarkungsg!!se,tze . �}�(�i!;>L, ' 
(Schluß tolgt . )  
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Über d ie Anfertigun g von Katastra l p länen 
d u rc h  a ut orisierte Zivi l - I ngenieure .  

\' ,n1 lng-i.:u i c u r  S .  K o r n m a n .  
1 Sch luß J  

D i e  neuen Parze l l e n w erdrn d 1 1 ri:h  das l ) c r i cl 1 t  i 1 1 l ah 1 1 l i cr : .  l ·: i 1 1  l ·\; e 1 1 1 l ' lar 
d es Tei l ungsp lanes erhä l t d i e  P;Lrt c i  \' 0 1 1 1  C cr i c l i k  n1 r i i r l; , d : 1.s 1 1\ l' i l l' \' 1 ' 1  h k i l i t  
beim G eri ch te ,  d as dri t t e  l i i ng· eg· c 11  w i r d  an d l' n  l ·:\1i d c 1 1 :.d1 . C v  l l t ll' t n  � t· s,' 1 1 ü e t . 

l rn So m m er langt  der Geomet�r J er Ev i d <�nz h a! t u n g- a 1 1 1  Fel d t� : u 1  u 1 1 d  11· : t!i l i 1 1 d <:L  
e r  vo1) D e r  nach der A n gabe d es \l n tars u 1 1 d  d es Hvsi l z r.r:.; ausg e fi ! l i tw :-- i 1 ua t i • 1 1 1s­
plan st i m m t  m i t  dem tatsäch l i c h en Stande  : 1 1 1 On u lll l  :-; Le i k  1 1 i c h l  i i hnv i n .  

Der Evi d e n zh . -Geometcr  fli hrt d i e  Verm essu rq„� v o 1 1  ; :. 1 1 1 h \l l'i-: v 1 1  d l l r l ' ! 1 ,  
s t re i c h t den  Plan d es Z i v i l te c h 1 1 i kcrs u n d  rebt i nn i e r t  ( �  1.�) ; 1 n < l 1 c  Lk 1 i 1'ksh ; 1 upt · 
•_nan nsch aft , daf.I der Tei lu ngspl :u 1  d es ;ll ! ! i 1 r i :1 i e rk1 1  / i v i l 1 1 · 1 · l i 1 1 i k tT, u 1 1 1 i c h t i �  I H : ­
f u nuen wurde ,  d en n : 

(( So l l ten daher u n r ic h t ig·e /\ u s f 1'. r l i v, u 1 1 g· « 1 1 � e „ 1 H d r 1 ·" · J i :. -r l 1 ! ; [ 11 v  \'i l ll 
Be i tcn au tori•icrtcr Privattecl rn i kc r  \' • > rk l l l l i ! IH' l l , :,, , i s l  d e r  fü· 1 i 1k � l i . t 1 1 j l l 1 1 1 ; 1 n 1 1 sc l 1 ;t C t  
�l i t tei l u n g· zu mache n ,  w e l cher  l' S  (l l i l i eg l ' 1 1  11 i rd ,  l 1 i ,T i i li c 1· . l n  1.u 1 · .\ ll i n i  i -; i t �rn n g  
ro n Pri va ttechn i kern kom p e t e n ten  l k hi ink d i e  . \ 1 1 1. L· i g 1 •  :.-: u L ' r " t : i l. t t • n 

Die \\'c i teren Folge n  si n J  d i e  V o r la d u 1 1 g  z 1 i r  f h„� i 1· k s l i i1 t' 1 1 l 1 1 1 ;tn n •;r l n l t , Er­
h ebu ng-en ,  Zeug-cnverhlire ,  m i t e i n e m  W u r l t' c i l l t ' g t« i l.k L ' 1 1 t ersu c ! J u 1 1 g g c � c 1 1  d e n  
a u toris ierten Tech n i k er, \\'e l chcr  i m  G L· i s t c  d i e  \ ' l l r:; i r h t  i l L' '> ! � 1: k ll' 1 1 1 t >n d n  C t · ·  
setzesi n t erpre tatio n  und der  /. us:i t ZL '  w r  l 1 1 k r p re l < L l i " 11 ,·n�·i i 1 1 nt t:nd \l' i l 'i s 1 ,� 1 1 1  
si c h  n u n  heraus )  D a  A m e h r  G rn n d  bcs i tz1 · 1 1  11 1 i l l k ,  l i a . r  1 ' r  1 i a c l i  C lwr lcg 1 1 rig 
Se i n em Bruder C e i n e  K u h  abg-etreten u 1 1 J  c rl 1 i c l f  d a l i ir  \ on d i c ·, c 1 i 1  5 °  C ru n d  
mehr, wobei B mit se i nem Stücke v orrü c kt e .  Das haben  s i l' u 1 1 i c rL'i n an d1· r al ;gc­
m acht ,  aber der Ko�tenersparn is wcg-cn t e i l te 1 1  s ie d i es d e 1 1 1 C cr 1 c l 1 t e  n i d i t  m i L  
u nd betrachteten es a ls  e i n  Fam i l i c n g e l l c i rn n is .  

E i ne solche w i l l kiir l i che  G renz�i n d cru  n g- .  ckr  l 'arzL· I k n  t ;wsr l i ,  d i c  l 'Jllich­
Vorrücku ilg sogar wii h rc nd der  Ve rmessung· oder g· l t .: i c h  11 : 1 1 ' ! 1  d l  r i\ u s ri i h r u 1 1 �� 
derselben d urch den  Z i v i ltec h n i k e r  g·esd1 i el 1 t  seh r  P rt : d i e  ii l tcn· :\ i c h ! i ihcrcin 
stim m1mg· des Situat ionsp lanes n 1 i t  der a 1 1 1  Fe lde rn rg'i.�1 1 1 1 1 d c 11 e 1 1  Lag·c ;;o l l t t : 
dah er n icht  \\' u n dcrn eh rn e n . 

Wir ersehen j e tzt , wie u n begrii n d c t  d ie Ford c·r u n g  de :; l l c r rn  ] � 1: lc rc 11 l l' l l  
des Absatzes v o n  den • u n r i c h t i g c 1 1 A u s i' c r t i g u n g· c n  � !.' · .1 1 1 1 e 1 r i s c h e r  
r) l „ a n  e "  ist .  

Sowohl d ieses a ls  auch der  Verb l l t  dN l\ np ic n (' n t n a h m l' a u s  d<' l l  1\ ai. a · 
stra l mappen wei s t darau f hin , w i e  u 1 1 frc 1 1 11 d l i c h  l i < '  l fr �: i c r 1 1 1 1 ;'.· d C' ! !  % t \  i l tl'r l 1 1 1 i keni 
Reg-c n ü bcr gesin n t  ist .  

� . Der § 23 :dih l t  auch j e n e  Fii l l c  a u r , i n  d e n e n  d i e  \ 'e1 1 J 1 l'SSl\ l l g- d i l r 1 · h d v n  
Ev ide nzh . -G eometer e n t fal l e n  kan n .  

L i t . b) besagt : 
�Die Vermessung- durc h  de n V e rrn es:.;o n L�sbcam t l' l l  he i  (; r u n i l t c i ! u n g'l' J t  hat  

% U  unterble i ben ,  \venn vo n der Partei c i 1 1  dmch e inen  bc ht:ird l i c h  a u tor is ier ten 
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Privattechniker verfatlter und beg-lau bigter geometrischer Plan (S i tuat ionsplan) 
. ·� be i.gebracht wird. ( . i 
. . ' · 'Mi t  Rücksicht auf die Evidenzhaltung der V�rän d erungen so l l te dieser Para­
. · · graph gar nicht  bestehen .  Es ist schön von sei ten des Refere n ten der Veror<l-

. . nung, daß er den Arbei ten der Techn iker Vertrauen schenkt , die übrigens vor 
verS4:hiedenen staut.liehen Prü fungskom missionen ihren Befähigu ngsnachwcjs 

'' ·- '" erbracht haben, aber hier sol lte es sich n icht um das Vertrauen zur A u fnah me 

. " ' handel n,  sondern um die Feststellung der tatsächl ichen , zur g e g e b e n e n  Z e i t  

'be�.tehenden Pa.rzellengrenien . 
Lit .  a) des § 23 lautet : 
» Der Evidenzh .-G eometer kann die Aufnah m e  unterlassen ,  wenn die Parzelle 

, '. rechtwinklig ist, wenn die Breite 20 m n icht überschre i tet  u .  s .  w.  In j edem 
.·· ' �: 

'
�puleren Falle muß er messen . '  

E s  könnte jemand behaupten,  daß derselbe sich auch auf die Ziviltech n i ker  

. . ·· · Qezieht .  Gewiß,  aber es besteht da ein kleiner U nterschied.  Der Zivi l techn iker fährt  
··:· �. :·: diinn zur Au fnahme hinaus , wenn ihn clje Parte i d1m1 auffordert und e in  e n t-, . „� 1 „„ „ 

' : < spre�hendes Honorar bezahl t , er ist daher nur. von dem . W illen des G rundbesitze rs ',f'{: �-bh�tngig 1 währen'd der Evidenzhaltungsge.ometer.; als bezahlter Staatsbeamter die 
·· · A u 'f n .a  h m e k o s t e n .l o s  und ex offö ausführe n inuß. 

, Der vom Amtssitze des Zivi ltechnikers oft viele Kilometer weit wohnende 

:""" :·Bauer bestel lt  einen Teilungsplan sei nes Joch Feldes. Das G ericht zwingt i h n  :,�„ .'· • m,itteli:;t Geldstrafen zur Vorlage des gesetzlich erforderl ichen Planes. Kan n nrnn 
' ' -i"n ein.em solche n Falle einen so aqnen Menschen e rkläre n ,  daß . er den P lan C l'· 

·. !üllt, aber erst nach der �rfolgten Aufnahme an Ort und Stelle ? 
·· ;'. · Es hieße eine Forderung a.ufstel len , d\e der Vermögensstand des G ru nd-

. l. ,,. :, - � '· . . ' . ' . . . . 
. :h�sitzers .absolut , 11icht zuläßt. . Wenn uian · . i .n solchen Fällen · die Teilung·sp länc . '..�,_'��.cl� :>de r lnfonmltion der bestel lten Partei nicht ausführ.t,  so macht mari . es tler 
.;i'r�arin(ett-: ßau�rnb�vö1kerung unmöglich , . das 

'Gru·ndbuch zu ordnen .  
:r-:1 : ,.,.,� · E$. \vare die höchste Zeit, das veral :tete G.esetz u:nd ins.besondere desse n zahl· 
::Jr�i�be ,Zusätze und ln terpretati(Juen durch ei n neue!?, . den heµt igen Bedürfnissen ,  1\:•qet1Y:Ze.i tgeiste entsprechendes zu

· ersetzen und endlich einmal �d ie zahlreichen :t��;sc�ränku;1gen und Chi�anen bei der Benützung der. Katastral-Elaborate zu be ­
/ : ��Wg-en ,  welche ein Hemmnis un d Hindernis i n  der Ahsübun:g der Tät igkei t der ;LZiviftf#C1lt1iker bilden , deren Nützllchkeit für . die Gese llschaft doch n ie mand wird 
��:�:a:S�pr�C:1itiri"° . ,vriuen „ . . · · 
��:·�:. .. ; . . - .. . .. • 

. . . . ·· ; ne;t: A��fti-hrunge
.
rt des g:eschätzten Verfassei;s zusti .1n 1t1end , heben wir nur her­

„. ; V'tJ,fi': · a��· :im .aÜg�?'elnen . .d�r g�1\z�' Ko'mi'> lex unsci.rer, Iiiska(gesetze ,. darun ter auc h \f:4ie; N orsel:iti'ften - über die Evide. nzhalttmg des Grundsteuer.Kat�ster-s, viele Wider· :::,\�}1r�che ·enthä.l t�n ; ��lcti'e fifr; die ] nt�resse.n :der G�;sellschaft. 
�ehäd l ich sind.  Wir 

: $t���"'· a-�ch der Meinung , <faß ' efo geometri$c'hei: GnindteUungsplan j welcher aus· 
\>.;.·;�tJ;1µ�f3,lifh · nur . ·auf ,Gru11dlage �mtliche� · - Pläne · angefertigt würde , durc haus als ''':�1�":)$9l9l1�r. · bez�i�b1iet werde1i· : �ome, .. · . da,mit ·der · ·1':�id�n.zlL:-Geo�neter seirte Ü ber­!;:t:gii�;tl�tri;�\ri� tnh ,ieiri ta,tsachlieh�tj : St�llde g�legen�lich fe$t�te11en kann. 

";!���;t;�:;: 
'. ·!o· . , . . . . . . : . 

·• , • • 1 · '  - ' . :;.. . . 



,:. ' .  

� .. ; 

„ .' � ,-

. ' �  
: .  : 1 ' '  � 

1 l .� 

l n snfc rn e  es u 1 1 s  hck :u 1 1 1 t  is t , i s l  i l i 1 ' s  i 1 · d 1 1 c l 1  !-'. l 'SL' i l l i r l 1  1 1 ; 1 ' 1 1 1 / t i l : 1 •- · , 1 �: . t k 1 1 1 1 
d as ( } csc t z  c r l< 1 rder l  durc l 1 : 1 u s  d i L '. ! { i i 1 ;:>1 l 1 : i l t  1 k �; 1 1 1 1 1 r 1· f1 1 1 i .c: t· ; 1 1 l l ' l l  ' l l" h 1 1 i l, 1 ·r : ,  
u nd i 1 1sn l a 1 1 g·c das C esdz 1 1 i cl i t : t h g t• i i 1 1 d n 1  11 1 · 1 1 k 1 1  11 i rd , 11 d 1 k 1 1  �� ' L 11 i . .  · 1 · 1 „; k „ i t i · 1 1  l n d er  A r i  

,
der  ( J  ba 11 g·c i'Li l i  r t rn s i e  l 1

, 
i 1 1rn1 u l ' i  �', , ·  lic 1 1  

!� 1 · 1 h l\ 1 i u 1 1  d 1 · · : t .„ 1 -..n p 1 �1 1 1n  1 1..: \  l 1 1 1 h  / ; ; { '  

N e uer  W i nke l a uft rag sa p p a r at .  
Z u r  A u ft ragu ng der d u n.: l i t acl 1 yrncl nsd1c  V t · r 1 11L:s,,, 1 1 1 1 g- " 1 1  1 > 1 k 1  J \ . i u �; - , ; \ v 1 1 -

Auf1 1 ahme1 1  erhal ienen J \1,i rn u t l ic bed ien t 1 n:i 1 1 s i c!i  P l i t  \' " 1 1 1  i l  \\ ' 1 1 i 1 ·: 1 · ' .l l l t't r : t �; ·, 
appara tc (Tacliygraphen) ,  c l ic  a u s  e inem \ ' , , l l k 1·c i s l r: 1 Jl ', j l 1 1 t  \ < ' 1 1 1  u 1 1d  v i 1 1 1 : r  F 1i i 1 n1 n �� 
bestehen . Le t z te re m u ß  u i e  l kd i 11 g u n g· cr f'Li l k 1 1 ,  < L tLI :' i l' ilci l' l ! l 'ip t 1_·c l i 1 · 1 1 1kr h\ i 1:­
ru u g- u n d  E i n !:l t el l u 1 1 g  ein(' absol u t  1 1;1 r ; Lllck \\· 1 s1· l 1 it h 1 1 1 1 �� < i l' '  .\ 1 t ! l i 1 1 i l '  1 k c;  i ' 1 � : ns  
por teurs e rmögl icht .  Vot 1  ck r ge J 1a 1 1r 1 1  E 1 i' i i l l u 1 1g d i c ;,n Hcd i : 1 ; · 1 1 1 1 g  k t 1 1 g t  d i t: 
Gii te des Apparates a b .  E s  ist dcmc n tsp rL'( l 1 l' l l i l  d i l' Fli ! 1 1 · �1 n r� da'  \\ "'' <' t l ! l i ·  l 1 t ·  
an  de n A uftragsapparaten u 1 1d  \ \  i rd d icsc l lw 1 : a l  l i  1 , ·· 1  :,c i J i v d l' 1 1 1: 1 1  1 \ 1 1 1 1 q ; i t  n h,.  
haut, w 1ihrend d i e  K o1 1s 1 ruk l i o 1 1  1 ks V u l l t r : 1 w;1 1 < 1 r 1 c 1 1 1 " l>i -. ; 1 1 1 f  1 1 1 1 1\ v ··; t· 1 1 t l i < ' i i c < ' r -

scl i icdcnhe i te 1 1 ,  die  z u meb t n u r  a u f  e i 1 1 L' l l l L: l 1 1  J l l i 1 1 1 k 1  r 1 · i t: l w  . \ us". L tl l 1 1 1 1 �� 1 1 i 1 1 : 1 u : . 
lau l.cn, die gleiche ble i b t.  

Die  Mech an i k e r- Firma C ehr ii d c r  l•' r ( ) n1 1 l l ( ' ,  \ \ ' i L· 1 1 ,  \\' I I I . _\ l k 1 L1 1 l J; · , \ 1 : t i:1 „ 
N r . l 8, hat te die g l iidd ichc I dee, die F i i l 1 1 u t l f!, : t l •; e i n  �;y •, l t · 1 1 1  .J. 11 l· i , � 1 i ' ; u ; 1 l k i 1 J ­
g ramme z u  konstruieren.  \V i e  a 1 1 s  u hc 1 1 s i c h L· 1 t r k 1 1\ h h i l d 11 1 1 g  ! �  1. u  t.:· 1 ,. 1 · l t e n  i � . 1 ,  
besteh t  d iesel be aus e i ner J fr 5 (III la 1 1 g (: 1 1 , s t . 1 r k i : 1 1  l ·: i se 1 1 .' d! ie 11 1: '.-irh , . ! i < '  " ' ' '  
iitt ßeren l�antle zu r Fix ie ru tq.�· a 1 1  c l e 1 1  /. cil ' 1 1c 1 1 l i sc l t  1. ; i 1 1 e  s 1 ; 1 r' l- 1 · , { 1 1  dn !'. l· i ,  l 1 1 l ll l ! �� 
r.iil..'.h t er s ich1 l ichc Scl i ra ubzwing-e ! r:lg t ,  1 1 1 1 c l � 1 n den'n ,· , J i n(' i l  i"L [c ! i c  : 1 1 ,  hc i ck 1 1  

. . ·�·) \l i t  g ii t igc 1" Bc1i· i l l ig ut1g 1ks i 11 1 : ; 1cl i k 1 "i� 1 · 1 1  l 1 t · ,; t 1: •·.,1 l i : i u 1 1 1 1 l !<- 1 1 1 1 y , · 1 1 ." · ' · · ' : i ; i ' \·i .  
der 1· 1·"11 · 1 11 · t " " 1 · 1· 1 1 1 " l  t t " " • 11 cn „, ,�tt sc rn t vom l u. Fe 1 ru a r  . . .  11 11 · 1 s i:· / . 

1 i 1 l ! 
1 ! 
l l 
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Enden 7. we 1 Je l · 5 cm b re ite u n d  O · 5 cm dicke Eisenbänder s beweglich befest igt  
sind. D ie Befes t igung des l iußeren Bandes is t  durch e i ne n  5 cm hohen St ift 1 
bewerkstell igt ,  welcher als Trliger e ines Drahtes d ient, dPr das Band 1 - 3 und 

. d amit die  beide n Paral lelogramme freischwebend übeF der A u ftra gsfläche h ält .  Die 
· Endpun kte der _39 cm langen E isenbänder sind an �em Umfange ei nes 1 4 · 5 011 

Durchmesser besi tzenden,  1 · S  cm breiten u n d  O·S cm sta rke n R i n ge i n  den 
.Punkt e n  3 und 4 beweglich befes! igt, an welch em R i nge au ch i n  den Pu nkten . 5 u nd 6 zwei ganz gleiche Bänder, u.  z w .  senkrech t auf die Befest igung der 

· ers teren beweglich angebracht sind,  die  dann am anderen Ende ein K reissegmen t  
7 ,  8 mit zwei Backenklemmen K ,  K '  zu1' Befestigu ng des Vollkreistranspo rteurs,  
d essen äti l�erer [f and  selbstverständlich dementsprech end abgepaßt sein muß, tragen. 

Die Eisenbi·i n cler l �31 2 -- 4 und 5 - 7 ,  6 - 8 s tel len zwe1 Parallelogramme 
, · v o r ,  dere 1(gegenüberliegende Se i te n und dah�r auch der mit  der �iu l3eren Seite des 

· ZWl:!iten Parallelogrammes fi x verbundene Tra nspo rteur  sich bei  rich t iger K o n s t ruk­
tion ünd fes tgeschraubten Basisschiene Sch absolut  parallel versch ieben müsse n .  

:_;, Die Art der Verbindung des Transporteurs m i t  der Führu ng· i � t  au s dem 
. . }; , , ' Gru1;de be s o nders vorteilh,aft ,  weiJ dadurch die Ei ns te l lu n g (Orh:n tier u n g) dessel ben );•.-;·'t,:/: •... �·,� ' :, 

- -

' 
. . . �?:?;�:!· ">: bedeu tend erleich tert  ist  u nd daher. rasch u n d  sicher e r f0lgen kan n .  ��ilrf.l�:·::„:. · . ·:.>, . D ei' F1·o mme 'sche Au_ftragsappara t  wurde · bereits in dei· P nixis erprobt  und 

�.}t::: : .>. ·hat sich sehr gut  bewährt.  Dessen Hauptvorzug bi ldet, neb s t  der  . gro l;le 1 1  H:rntl· 
!!' '. ,. · Jichke i t ,  welche eine Folge der e infachen K o n s t ruktion ist ,  u nd der abso lu t sicheren , . ,' . , l'�üh rung- .  d ie· Mögl icbke i t ,  ohne Urnstel l u .n g  Auftragungen auf einer großen Papier­

. . fü�chc . ·- b e i m  bescl11 i cbenen A pparate auf ungefähr 1 m2 - vorzu nehmen, e in  
:; Vorz�1g der s o wohl a u f  die lhschhcit als auch Hich tigkeit d e r  A rhci t vor· 

"/ . , :föi lh aft· wirkt .  : :;p��: : . ' . · Ü ieser Auftragsapparat ,  dessen Preis  ( 1 1 0  K ,  u. Jw.  Fühnrng 5 5  K uml 
:;y_'..'friii'r$]JQ\·teur . 5 5  KJ  kein al l z u hoher ist; kann d aher bestens  emp fohlen w erden .  

„. "''-!·' : . Af{rarinspektor M .  Riebet in L : i ibach .  

��t;)·.;�>;.; Aus dem· Abgeord netenhaus e.  
fä;_·;:,·E· : ':' l n. d.ex 3SS . Si tzüng tle� Ai)geordnetet 1hauses am 22.  Febru ar 1. J. brac h t en <· :'cHsi �}'bg� n( lnc �en  Ui .  · D n 1 i b i c ' itnct : Genossen < otn Sei n e  l�:x ze l  l e n z  den Herrn 

�; ·-�;·'fi 1) �11 1 i int i n is ter n ac hstehende . ] ri terpel lat ic)n ei n : 
. 

�·;;;f,�/} · :· <t)3ei 1üd1� ä l Jc · Amtsb fatter,: daruiiJ�r ·das . A m tsblatt  fü' r Da l mat ien , << Smotra ':I:'„:·} }_)a.� �n�t.ti i:is·�a » ·. VCl ll1 ·1 9 '. J u l i  _1 899 ,1 N t· .• : s 7 ,  . h aberi l _m J ahre 
. 1 899 einen Artikel  

;':;::<�ber d fo  i� �li:!�ichten der · Te 'hn i ker ' · i n\ Dien8te ,der Evl <lenzh a l tu ng des G nmtl-
.', •' ' ::\te i1. �rkt\tast ers veröffc i 1 tl icht .  . . . ' ' . < . . . · . . .· .• }.1�,),t :  ' .1��;1e A bschri ft . cHes-cs Art ikc Js · W�L'dc VQll, det· �·hiiurnlän<lestl i rektio n i n  Zarn 
': : \t� en : k k .  „ 1�·eii l8ch u l e ii i f 1  Da.lm�ü J.;i · u, �d vo;1  _de n ,an de(eii Finan;t,behörde n slimt ·  
;):,/: ü: ch.e :[t focl'.i11 isc1ieil Sch1f l e.n „ <lieset� R c ich�hälfte 1i1 i t  de111

.
}:'rljuchen übermit te l t , au f ;lk· ·-:-a:fo . SH1di'er.cnde1i' ·e i 1r nuwirh�l1 , diin1 i t' � f cselben )  111 i t  J{;itcksicht auf d ie Vorte i le  ,-J ."",· · -· ' - ' -· � · .  - ' . . - . ... • . - • . - --· • - . - '." ' ; - . • - , J::)\ �1e . hi��n " fü r' d i e Kat�q> t crt ech n i ker . i n - Aussicht - �tel 1te.1 si.cl1 vorzügl ich diesem �u:: ::JJtenste· · WidnH� ll " möc:hte n , · . ·.· ' . . 

. "':.; ·�;t���;: .. . ,_ � , • .- . - ' . . . · . - . . 
. _ ;  " . ' . 
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L 1 1 1  rl i c i n .'\ 1 1  s s i c 1i t g- c s t L: 1 l 1 l '  1 1 \' ' 1  r 1 t · i 1 c· 1 1  ,.„ · l 1 l 1 1 '  s " L '  r l i  t '  1· \ '  " r .  
Z t1 h c b c 1 1 u n d d i e  g l i t 1 1 z c 1 1 d (· 1 1 \ ' v r s 1 1 r l' ( ' l 1 1 1 1 1 .�� 1 · 1 1  1 1 1 1 1 · 1 1  1 1 1 L · l i 1  /. t 1  l i < ·  
k r t (  j '  t j g C I I ,  \ \  L I  r c J  L' 1 1  d i l' f) i r l' k t i f J  1 1  t · 1 1  i l  l '  J i n ·  i J  1 1  j :, ( '  i 1 « l l :---: C I J  1 1  i < '  ! 1 l i l' 
a ll [' l r a f.; t ,  d C il S t· U d i C 1 C II d l' 1 1 b ('  J\ : l 1 1 1 1  [ z 1 1  g c I J  l' 1 1 . d ; Li.) i l  \ '  I' 1 1 l '  :, ; l '·� ! l.' 

A r t i k e l  v o rn k .  k .  F i 1 1 a 1 1 z 1 n i 1 1 i s t n i u 1 1 1  1 1 1 i 1  F r l : t l.\ \' 0 1 1 1 1  l il.  1 1 1 1 1 1  J K' l 'J .  
7. .  ·'0754 ,  i n s p i r i e r t  \\ t1 r d e . 

.l e n e rn u n g· 1 Licksc l i g«� ll l\ o m  m u 1 1 i q 1 1 t'.· ! 1 : 1  livn k i d l'  I '  1 i c i l '  i u 1 1 �  l' I . • · u k d i e  1 1  i s t L' 
Lag e, i n  welcher  sie s i c h  g cg·v n ll' i i r l i g- lw l i 1 1 d t· 1 1 , rn \' l ' rd :rn k r· 1 1 .  \ \ ( ' ! i  � i 1 · . 1 L r k i l \ ' 1  
tl.u rch falsche Versprcc lnrngT n ,  s i c h  dt� 1 1  gc1 1 r l : L t i sc l w 1 1 :-; 1 1 1 1 l i l' l l I\ 1 d 1 1 : l ' l • · 1 : . u rn  
Stel l en i m  D ie nste d e r  l� v i cl e n z h a l t 1 1 11 g  des C 111 1 1 d s tu1 t· rb : a:--. 1 v 1„: / t 1  · · 1 · l : 1 11 g t· 1 1 .  

Ihre gegen wärtige Stel lung ist  o h n e  Zweife l  weit  ungünst iger  u n d  
niedriger, a l s  e s  j e n e  "· : i r c , h i l l l e 1 1 s i e  s i c h  1 1 : t < : l 1  . \ h �„ i / 1  i n 1 1 n g  i l l'. r  
I� e a l s c 1 1 1 1 1  e n e i n  c m  : 1. 1 1 d c r c 1 1 /, II' c i g i m  �� 1 a : 1 1 �, d i , . 1 1  s t "  ;:. ' - '  11 i i l  1 11 l' i .  
f li r \\ c 1 c h e j e 1 1  e a k a d c rn i s c h c 1 1  � 1 1 1  i l  i c 1 1  1 1  i c l i  t n I n  1 d ( '  1 l i 1 1 1  s i n d , 
d i c d c 1 1  j u 1 1 g c 1 1 T c  c h n i k c r 1 1 1· i c 1 � 1 ii 1t l' u 1 1  d 1 ; c 1 d " p 1 1 .� r \, " s  i e 1 t· 1 1 . 

L: nd  i n  Wirkl i c h ke i t  ste l l t  es s i 1: 1 i  h e 1·au s .  1 l a i.\ a l k  \ < · 1 �. 1 1 1·c ,· h 1 11 1 g 1 · 1 1  u n d  
hervorgehobene n  A.u ss i c l i t c n  : l l l f  g· i.i 1 1 s t i g·e l 'r• i 1 1 1 1 i t i 1 1 1 t t ' t 1  1 1 1 1 d  1 k ru_ l t · i , · lw 1 1 1 1 1 i l' f a l s c h  

Ware n . 1 11 1  l\ n m m u 11 i q u 1� 11· ; t r  k l : i r  1 1 1 1 t l  1 k1 1 t l i d 1  g c ·, : 1 �; l .  i l . t i . \ i l i t · l l i 1  r k 1 1 !\ ; 1 1 : 1 " ! 1 · 1· 
d ienst q u al i f i z i e r ten  Tec h n i ke r  b: i l d 1 1 : t c l i  i l 1 1T 1  . \ 1 1 1 1 1 1 · l 1 l 1 1 1 1 g  i 1 1 1 l 1 · 1 1  1 l i 1 · 1 1 c. 1  : 1 1 i ! :� 1 · · 
t l C i !n lli en  werd r n  W Lir<h!n ,  u 1fd 1. 11 � tr  i n i t  l' i 1 1 c 1 1 1  ,\ d j 1 1 t u 1 n 1. 1 > 1 1  1 u 1 10 l i i ·, l .'t l l ) k 
jiih r l i ch ;  daß d i esel ben nach  k u rzer  /v i l d i e  '-: i d l  · 1 i 1 1 cs L 1· i d 1 ' 1 1 '.l i i : i l 1 1 1 1 1 g �. t > l" ' ·  

metc rs i 1 1  d er X .  l� ang s k l asse u n d  n ac h  e l \\ : 1  1 2  j : t l i r t'. 1 1  c 1·sp r i ( ' l.i l i c l 1 c 1 1 1 > i t' l l „ l ! ' ' i 
d i e  V I I I .  l� a ngsk l assc er lang· e n  w ii rdc 1 1 .  

\V a s k ö I I  n c 1 1  \\' i r 1 1  LI l l  l 1 L' I I  t z l t  1 ; 1 � l' k ' 1 1 1  s 1 ; 1 t i ( . ! "  l' 11 : 1 ) i ( .  i 1 1 1 l g l ' l l  1 l' \ 1  iL' > 
Welc h e s i <: h  vert r � .11 c n svo l l  d e r  Tcc h 11 i li l'rb rri l Tl' 11 i d 1 1 1 t · 1 1 · 1 1 ,  m · lc h l · i l ! ' l l  h 1 · , i 1 h t i  
i-;c h c 1 1  K urs abso lv iert u n d  die  vorgcsc h ricb L' IW >...; 1 a : 1 h p 1- i i f'1 1 1 1 :.:. ; 1 b g t · l (·� t !u h c· 1 i .  
n1 ußtcn m e h rere fahre a l s  E l eve a hll' : 1.r t 1 • 1 1 , u 1 1 1  z u  t ; 1 · c1 1 n 1· 1 ,� r 1 1  i 1 1  i l n  \ 1 . 11 1 1 . J  

n i c h t ,  w i e: es i h n e n i n  A u ssi c l t i  g-este l l t  11 u r d c ,  i 1 1  d t· r  \ . J � ;! 1 t l', sk L 1�:i t '  , · 1 1 1 : : 1 1 11 1  

zu  werden ; u n d  j e tz t  1 1 a t:h z 11 ci h i s  d re i  J a h rc 1 1  11 nd 1' 1 1 �; i t ·  1 1 1 H ' h  h 1 1 !.�. 1 · '' : 1 r t rn  
tnüssc 11 , u m  d ie X .  l� a 1 1gsk l asse z u  nrc i c  l 1 c 1 1 . ") 

\V e n n d i e J > r o n1 o t i o n s b c d i 1 1 g· u 1 1 g 1 · 1 1 lu i n r · . \ 1 1 d t · 1 · 1 1 1 1 g l' rf :1 l i 1 1· 1 1 
s o l l t e n ,  k a n n  m a n  v o r a u s s e h e n , d : t l.'1 i l i r ' s l· H ( · :1 1 1 1 t t · 1 1  d i e  V I I I .  l � . t 1 1 �� s­
k la s s e  e r s t  n a c h  e i n e r  30- l l i s  .\ 5 j i i l i r i �. r · 1 1  l l i ( · 1 1 s 1 i t' i t  1 · 1 i a 1 1 i; c 1 1 
w e r d e n ,  \\' a s  m a n  a u c h  D h n e  h i i h l ' r 1 ·  � t u d i 1 · 1 1 1 1 1 l' i l l t ' l l l  \l : 1 1 1 1 p 1 1 la 
t i o n s d i c n s t c c r r c .i c h  e 1 1  k : t  1 1 1 1 .  

I n  der  l e t z t en• 1 1  /,(' i t  11· u rd e 11 sng·a r 1 · 1 1 1 1 g· 1 ·  1 1 1 1 1  : 1 1 1 1· 1 1  < > u ,Li i 1 1 k . 1 i 1 1 . i 1 t  n 1 t· r­
SGhe nc K a 11 d i datc11 zu l..: a 1 as t e re l c1·c 1 1  1 i l 1 1 t l' ,\ d j u l 1 1 rn  l' rn : 11 1 1 1 l. 

E s  e r s c h e i n t  :tl s t' i 1 1 ,:\ k t  d c 1- ( ; r · r l ' 1 · l 1 l i g k r · i l , i l 1 · 1 1 d t · 1 1 1\ : 1 / : 1 ·, : l ' r „ 
l c c h 11 i k c rn  d u i· c l i d i e  1 1 i c l 1 l  e i 1 1 g c h a l l 1: 1 1 t ' l l \ ' : • r s p r c r l 1 u 1 q�· t · 1 1  nq� t„ 
f Ü � t e n S c h a d e  11 g· u 1 z u  111 a t' h e 1 1 . 

·lf )  Die V erhiil t n isse si11d 1 1orl1 t ris l i: r, a l s .< i "  in i i L· 1  l 1 1 k r p , · l l ; i t i 1 1 1 1  � , .,,  hi l -.h · r t  11 o ; i i 1 • 1 1 1 i l f • I  
Werden W i r  in e i nen1 cler 11iichs 1 c 11 l .l d l v  1 1 1 1 si:ri · r  i'.t·i 1 ,d1 r i i'I i 11 L' i 1 1 1 · 1 n ,\ 1 1 1 , ; 1 1 1 1 · : ·· I !  i "  / ·: l 1 ·  1· , . 1 1  
r r :t g (' )) d i e erwii h n len n m l l ic hC' l l  \! (·r� prech11n�·l ' 1 1 , d i t' J.: 1' ! ' . J •k i 1 1  d . rs  k r; 1 o; �1· 1 1 t' J; 1 · 1 1 1 1· ' !  : t 1 l >' l ; o '  1 t1 1· 1  
SÜHI , uiiher beleuchten .  1 1 1 „  l\ 1· u . i l; t 1 „, , , , 
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Dies  vnrausg·csclfrc k t ,  er lauben w ir 
,f ra g e n  zu ste l l e n : 

uns ' an Eure Exzel lenz folg-ende A n-
,�. rk .· · 

« '!.  ls t  Euer  Exze l l enz die Art u ndi Weise bekunnt ,  anf welche man 
bei  Ernen n u ngen u nd Pro m o tionen des Kafasterpersonals i m  W i d e r s p r u c h e 

m i t  c) em Erlasse <lcs k. I<„ Fin ::tnzministerhm1s vom 1 9 . Jun i  1 899 ,  Z. 307 5 4 ,  
vorgel t ?  

1 1.  lst Eure Exzel lenz geneigt, <l<ls N ötige z u  verfüge n ,  u m  den Schaden 
gu tzu mach en , wel cher den Katastertechnik1.-:rn dadurch zugefügt wurde, Jaß 
·sie durch die von der R egierung n i c h t e i n g e h a l t e n e n V e r s p r e c h u 11 g c n , 

· . .  · · von Vortei len verleitet, i n d e n  K atasterdienst eingetreten s.ind ? »  

Offene Anfrage .  
W i r  vc

.
röffe n t l i c hen n �chstehend den Notschrei, d e n  ein K o l l cg·c aus bc­

:
; . \l riingtem Herzen einem se i n e r  Landes-Delegierten übersendet hat u n d  der w ie­

, ;: d�rum vo n diesem t.le1· V e reinsle i tung zur Disposition gestel l t  wurd e : 

; '_ · « Sodmt !tobt• iclt uustren Status fiir dch Jaltr 1906 durcltgcsc/1e'11. und war 
'. •,,_· �dc/tl 'Wt'nig iiber das Avancement da Geometer erstaunt . . J c /i lt (l b l' die Po s. t-
0 .'b it tt m tt· n m it u n s  Tc c loti" li! t1 '?/. v e rg lich e n ;  'l! O lt dic s ot s i u d  50 v o u  

" .  ite r „,\� i n  die IX R r rn g s k la s s t> bt'fordert 7.t1ordc1t , bd u11s aber, a1tt,-c1zo11wu·1t, 
'-·· · , '  daß' sdmtlic/u Stdlm bcse/R:t wiirdt·n, ltö1meN ?mr 16 aus da X in dü: IX. Rangs-.„ '·: 

'' ):lasse komme11. 
. . Ich kmm Sie, Herr Kollege, versicltern, daß i'n umen·n Rnlum die grÖISt� 

·· A:i/n�tJfrHJdt;Jnheit herr$oht ; iibt·ratl . wird die Ausrede gebnmc/zt; daß matt angcb� 
�· :'Jli'c!t .'niC!d gl! mtg tätig sei, wir lfättm keine besHmmtin .F'ordt·ttmgm und daraus :} :;, 'imÜjhd}tgt dü Lrm/ieit für alle Verei�1sfmgt,·n und spezid!, was die Hauptsaclu 

• 1..:..-�..:; - ' ..... . . . . . .• • 
;;.c ·ist,· 11i't"11rand will zälilm. }_�+,:{::. lc!t J.wlt; es ji:i.r a11,!{e%eigt, da/] d i e  D e !eg z' e d c u  . z'u Wfr n b n' n'. u" �·;;:;'..:z, (,l n e u· A b g e o  rd n e I c 11. v o r s p rec h nt . ' · E.,. soll diesen 1t1lserc lwf!nmt.._f(SÜ1sc 

, ·���_SWtatitm crldiirt und dit• Bütt• mn we-rkliiti'ge · Unt�rstiitzuug zur Besser11 ng dieses 
1?1-�:'.�foltei'lvollnt Zusl.aud1!s ttttlerbreilt't we1·de11: Die Abgeordudeti sollm mi dds hn1mz· ·�·;', :5'nfm"steril�m cü1e Artfmge std!ttJ, ,was. ts _z1t tu1t g(•dml/t', rtm mdliclt einmal ·�J;;°Ri'1�i;,: ·ßi''.�st'nmg ?mstn·t; Standcs„Je;·ltält1ti'sse ml'zi,ba!ttu' tt, G'ewijJ i'uttnssierte wts 

'{4.ltt:lf 4ii • ;-t.41dwort aus · Rtgin'ungskre#en sdw · · 
;1;��'.'i. i ./�>1�1: · �:� fz'tte Sr:hrmde flir ims Tecltmltt1\ in dd XI. ·Rangsklasse zu sibt'll, 
>'. hf°g'lii.i:lt:' dt;,k 'Bea11dett oltill !  Vorshufim, solilt'cß!icli wit· jt'der il1anipu!niio11sbt·rw1te mit ,�:'.i·t)!1i//l;.' 'tt.11"d . l\ot die Vlll. Ran;pldassf zu drei"i:lu·tio; fiir 1 lmt stätt 45 lt uur 

2!/."(92 ,'lt . '/;�t :t·r/ialten i ·. mdlfc/t din-(s A -j;a1l,ce11u1lt, z,10 he�dzutn.gt? jt'dt'1' (;t'Olltdl.'1' in :��'L'.;�Vft _ .,.VI . . �1dt'1· :X�_ R'ti11g.1'f-las.1·e alt ·1�11d /f1-au 'ioc1-dt'.1l 11ii!}J. lldein Bn1d1·r, Str:ttt'r" 
��'. · ;.:q�1ifso.f!1'zzir.I t11it V!.. {�y1muisialklasse11.1· z'st · viel friilur. in . dle X. R.augsldassc 

(lff:.1.f.'i.titt"l!rt als icli 11't it 't1dsp1-r,dietttjt·1i g·evdiiti:sclid{ Stitdini" ha s ist_ doc/i nit X:rasst•r 
Yrijtstttb fiir die Gr:n·1:!ttigl.�t'it. Dit• mwt;t Schli�cker, die · Elt'rJt'1t, · i •otm 7.Vt'tdm ' � . ' ' ' . ' ' 

:t.� · #u. iiir f1'...W..'/mtQ ');;'/, Raugsk!q.sse: kq't1niun und watm ent damt wetler ? ? ? ! ! ! · · " ·  1 , -: �. 
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1�:1· wäre blr!J.i' 111c1tsdtlic/;, · !Jl1d1!, eindringlic:h ; w· d, ·11 ,.,; ·, " i, /, / /1 1 , 111 11 .\/11d/< 'JI 
:::u cr ·a1 no1 ;' 11zc111a11d a •ir ,/ /, 11s/ ltrd>t ·11 , d1 ·11 /;, ·nr/ .-. 11 '"'' i/1!01 . , !, 1· i/rn ·:: 11 m  
di'itdnt �'->-l!rmc/i !tt rrmbilttd. 

. 

Jlci11cr Ansiclrt 111nit 7, 1jird1 · si r!t /.·,·/11 r '/11 .-;/o , ·1 · .· i/1 , • , ·r ll'r/1it!"F 1 <  · ' r :u1/1, -; «nt1r ,.., .� .... . 1 
dh(lrdmt11,1;- illfS UllSC/'t'll .Rt'l!U'!I nb!d11101d ; •, ·r !t1r//, ·11 , .\1 1:.'r/1 ' /!I 7",- r /,r , '/J/ · . • /1(1 '  .i'!llr !'·· t'S.\'J�·rti: sielt fiir 1111strc11 St1111d; �, ,;,- /1, ·s/!:::01 .v/1r , ·1d1 Fr, ·1111 1 /1 ·  i l!t r/ ( , ,'.im1 , ·r 
10/lt•r zlt11c11. 

feit ltallc dafiir, d17_ß d111d1 /, 11 s d 111 111 < 11 /1 rl / /  , '  JI 1r11d enorgiscl ws Ji11ftre fen 
vor der Öffentlichkeit mcltr mrs.:::11r/1 ·/t1t'11 ,·_1·/, 111\ r/11rdr /,/,1/'< 1 : r., , ,r : ,11 • 11/1111_,:-,·11, 
Wo /tdo- 'i JOll ltltS ·11or dem l l115' t-St '/.-::r'o1 i11 d1( · ld :::/,- !:i ·/.', · ; ', ; lr/r r/1.'. 

lliom't ltrrbc iclt J111I crlau/J! d111·, -/1 , ·i11/ir1· ,,.;;, ·1/,-11 .'-„;1c · ,  „ , ·,,1, ),r/ , , „1 / krr 
Aolll�f;c, als 1t11Sl'1 1 '1t Ddt'.g·zi'rtm rt11;! hi/trN .�· 1;,>, ·it 11i , m1/i11ol�·: ufl ll 11M1 !1t  11 , 
•l'ft! 'Wt '111j-;stcus dit' ,1/l.-tio11 c/11/{1'/o'td '"" '! '1 /01 /.·i 111 11k. 

1\ rrltc.�:11 _}t·rlcr 71011 llll.I' lrol , ·/n , ·11 lirl.-1 11111/! '11 _„ J/�i;; ·1 11 dn1 k11 , 1u1 / ,·(„/ 1! 1;/•1 · 
lllz'c/t ri/lä'S dw c/t (.,,', ·sjriir/1c it/J1'J':::1'/t,�l, daß S!i ' fii1 lt liS1 '/ '1 /11/1 u ,· , : 11 ,„/, , '  ltt!! 
l:ii1111.tc11, wn111 iil.11L·n alles ld1 rr r ·rliwio l ; '- 'r 'ri/01 „ · it rJ, ·  /,/; 1�u!1wj'l1 _,·, • , . rr. J1 1ß 
s/c g-au.'I l'1'S/mll/,/ ::;if Q.J-/tiirt /z1r/J1·11 111/d 111',-/ti t ' l.ll ll/ , l (  1• /, ! 11 /1, · ;; r c ' ! ///, ·; , ,  ;, ·, :: 11 /1„/,• .._':).... , \  . 
t'i111�r;·1 · . /(api/d rr11s 1r11Si'l't' lll J10/! lor .\'dJlr/, ·.1·/i-/101 1 ·1 ·  .. in'.'/i IMti" 

Bin dcs;, •.go1 rr1t/ dn1 (_;'t 'l/011/.-1 ·11 .�:·c!.·on1 111 , ·;1 , d11/i ,/"' · I l 1 r, 1.- / 1, ·:1 , ,: 1. i /o' 
.� itt tun <t >tinlnt, ·iC Jf 'llll s/1: ,, •ii/1r!'nrl d1· 1  N1 ·/, -/rsn1/.1·d .\/1111 /i, „ , /, 1; . l/ •: 1 , 1 1 , /11!11 1: 
'7 '01sprcd101 111rirltlc11 .  

l!!dtm iclt dirs1·s lrrnrn.-�'t krrftld .1't /di1ji '1 . ; ,  ,i/ 11s1 ;,, , . 1� -/, 11 11.1·i"Jr 111 I ; „, ·1 1.· 1 
das beste D't.·rlcill.m. » 

„ 

A u c h  w i r  sin d  g· a H z  d e r  J\ n s i L" l 1 1  des  g 1 · s t' h : i 1 1 L L· n  l\ 1 i l k� c· 1 1 .  · k r  i l i L · 1;rn 
Notsch rei a n <le1 1  Deleg i er ten  g-csC' n d C' t ; d i l '  t 1·1 ;s t l 1 1 ,·; i · 1 1 \ 'c r h i i l t n i ssv ,,i 1 1 d  p u 1 1 ; : 1 l l v n  
bekan l l t  u n d  venn� ise 1 1  11· i r  d ieshez i ig- l i 1 · ' 1  a u l  d i e· i 1 1 d i l's l' 1 1 1  l l l· l k  t · 1 1 t h : 1 i 1 1 • : 1 1" l 1 1 i n · 
pc l l a t i o 1 1  i m  A bgeonl 1 1 t' l c 1 1 hausc.  l ' 1 1 d  d nch 11 i i rdc i l n  F i n s  : n d 1 · r  t_', 1 1 l  l 1n 1 .  � i 1  h g 1 · ­
nau c r  i n  u nserer Ze i tsc hr i ft zu  i 1 1 fo r 1 t 1 i e rc 1 1 , 1 k 11 1 1 : t.l k  \ ' 1 > 1 c;d 1 J : i .� " - i l i 1 · l' r· d L- 1  \ ' er­
einsle i t u ng- a11dtt1 s i n d  y o n  d iese r lll' n: i l s in d i e  T: t i  1 1 m �: 1• sd1. t 11' 1 J r d 1 · 1 1 ,  1 1 · i 1 k r  
fre i l i ch m i t  du rdrnus negat ivem E rfo l ge> . · -- P e r  u n :; s l l' l s i rn pu l int r \ • • rn u r C  der 
� Lauhe i t »  ist ebenso l e i c h t  i L 1 1 sgespro c h e 1 1 .  w i e  1 1 1 1 l i q�T li n d 1· 1 . \\ 1 1 1 1 1  11 1 1 rd l'll L!l- 1 1 1 1  

die Lan des-Verein e  i n s  Lt� b c n  g eru fe n : [ l i esc •;r i 11·1 1 h l  \\ i e  : 1 1 1 l ' l i  j l ' r k ·.; \ · i mt · l 1 1 ( ·  
� l i ig l i ed haben  i n  bezug au f Fii h l u n g 1 1 a l 1 1 1 1 e  rn i t  , \ b g (' 1 1 1 · t l 1H: I c 1 1  d i , ·..,c ! I J t ·  f l 1J i d 1 t ,  :v ie wir . D i e  \\· c n igt• n  i n  W i e n  (k1 1n i z i l i crv 1 1 d en l le l cg i e l'l c 1 1  h ; then  b v 1  
i hrer  n ich t gering·eren d i ens t l i c h e n  LJ bl'rb ü nl u n g g-t· 1 1 uy: u 1 i l  d n  1 : i i l 11 11 1 i )� d 1 � 1 · 
Vcre i n sg·cschä [te u nd der Lci tunµ; der  / c i h c h r i f l  zu l u 1 1  J ) i c  H l' IT1' 1 i  1', ; . i l 1 ·g·t· 11 
nus der Prov i nz ke nnen  eben d e n  c n ornl l' 1 1  .-\ 1·b , · i ha11 f11 :rn d lw i  t l ( • 1 1 1  ;t'. l ' 1 1 t ra l a u s­
schussc n i cht , sonst  w ti rd c n  sie n ic h t  u n beg·ri i n d l' l t ' \ / i J l\\ i i r l·l' \' 1 1 rh t i 1q.; t· 1 1 .  

Beziig·l ich des Sch icksa ls  u n se res .\ f e 11 1 l l ra 1 1 d u 1 1 1 s  l i a t  s i ·  h d i t · \ ' „ - rt i 1  :,k i t u 1 1 �  bere i ts im  Vorjah re a n  den  r�: i n br i n g e r  dessc: l bl' i l ,  F \. t: 1 · l k n z  c; ;-a ! 1 · 1 1  :--:: l L i  r �: k. h ,  
lll i t  der Bi tte um e ine  I n terpe l la t ion  i m  l\ c i chsratt  f.', 1 ' \\ 't.' ! H k t  1 1 1 1 ' 1  \ l i l 'I  S r .  r ·: \. -
ze l !enz die An twort crhal 1 c n ,  --- a 1 1  1 1 1 : t 1 3  g l '  h c i l  d n '.-i t i.: l J ,_• : ;  t ' i i i 1  m 1 1 1  i i · 
g e t e i l t w o r d e n ,  e s s c i o h n c h i 11 b c r c i t s \! i c 1 c s :.:,· c 1� i: l l  (� l 1 c r 1 i (' d l.' 'i 
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J a h r  f ä n d e n  V e r m e h r u n g e n  u n d B e f ö r d c r tt n g e n  s t a t t » -- · clne  neuer­

l i ch� I nterpel lat ion wlirc daher voraussicht l ich r ohne al le11 brfolg. Auf  rl i c  Ent­

geg n u ng-1 t.h-tß e ine  sch ier ins U nbegrenzte gehende Vermehru ng· der Eleven· ·  oder 
: · der . X L  Hangsklasse weder  u nseren Standesverhäl tn isse n ,  noch auch u nsere n 

'I n tenti o n e n  e n tspreche,  sagte der Herr Abgeord nete zu ,  im  B u <lgetansscli ussc 

. :: : die gewiß berech t i g ten Wünsche der Beam ten der Evi<lenzhal tu ng zu r Sprache 
, . .  zu bri ngen . Doch sowohl d i ese als auch weitere vo n anderen Abgeordneten e i 1 1 -

. gebrachte I n terpellat ionen · u n d  Resolu t ionen (siehe Seite l 30- 1 3 2 ,  J ah rgang­

: ' 1 965 u n serer Zei tschrift)  si nd  tro ti der V ersicl)eru ng Sr. Exzel lenz des Herrn 
· F.ifütnzm in ifl ters, « daß es ihm zur Befr iedigung gereic he, den A n regungen (Sr. 

Exzellenz  des Grafe n  Stlirgk.h) e n tgegenkommen zu kö nnen b völlig w i rkunj;{slos 
. gebl ieben . Über u nserem St�rnde scheint ein e i g c  n e s  V e r  lüi n g n i s zu  wal t e n ,  
· . . denn trntz der an g e b  l i c  h e  11 , i n  al len F :  essorts znriickg'cste1 1ten Befördern ng·en 

· hahe11 i n  a l len and('.re n Bean� t e n k ategorien - auch des Fi nanzmi nisteri u ms -

stetige , m i t u n ter sogar sehr ausgiebige Befürderu ngen stattgefunüen,  n u r  bei u n s  
· ist e i n e  bis n u n  n o c h  n i c h t  dagewesene Sütg1iation p t o .  Avan cement - spez ie l l  
. i n  den höh

.
eren l� angsldassen ·-- eingetrete11 . � · · . 

Es tri t t  som i t  an uns die u i1abweisl iche Pflicht heran , u n sere Beschwerd e n  
. H n cL W ii rische n e u e r  1 i e h  i n  einer Denhchrift n iederzulegen ,  d iese D e n ksc hri ft 
'n e u e r l i c h  den nutßg;cben d e n  Faktoren zu un terbreiten un LI spezie l l  um;cre 
V o l ksvertreter n e tL e r l i c h zu bitten , u n sere Sach e  i ntensiver u n<l erfolgreiche !' 

· äls bisher zu förde rn .  
D i e  d c ll n i L i v e n  Rcsch Hissc in  dieser Angel e n he i t zu fr\$�en ,  w ird Sache des 

Ucm näclrnt zq e i n e r  S i t zu n g- zusamme ntrete nden Zen tral-Au�schusses sei n .  

Vere insnach richten.  
Landes-Vei:samml ung d e s  niederÖstcrreichischen Zweigvereines. Am 

. F�bru;'\r d .  J .  wurde in 'Wiet\ im Restaurant Sauer, i ll . ,  Marx.ergasse 30,  d ie ord.ent · 
"' HcJ1e :Landes-Ver:>amm!tmg des Zwe1gvere111es . der niederösterrekhischcn V ermessungs­

·_ :·:.: herunten ähgehalten . Mit  tiefem Bedauern müssen wir  feststellen , daß die Beteiligung 
. h,: deL Kollegensch;tft ·- - sowohl aus .. der J)rovinz1 a,ls auch der in . Wien domiz i l ierenden ;J;: .:· ' Hi;i'n:�n - eine sehr geringe war, · und nur die wenigsten . Kollegen, so Obergeometer :t:::tT s·_c h h1 J ll e r und M u c k e n s c h n a b· 1 ,  hatten es der Mühe ·wert gefunden, ihr Fern-

Iri,bi ��leih�n zu :entschuldigen. · . . · · . 
. ��.M ' '. ·._ · :Präzise halb 1 1  Uhr vormittags eröffnete , der Obmimn des nied. -östcrr. Z weig­
/;�,'.,' :._ye-r,#'in�s·; Jierr Obergeometer Ladislaus von· K 1 a t 'e c k i ,  die Versammlung, indem er die .::· . ' "··· · KQllcg�n t1J1.f das w�irmste begrüßte und besonders dem derr.eitigen geschäftsführenden 

:t� .--� ::· I �  qi,1 1n:u1ristell vertteter ges ,Reichsvereines, Oher-Gtr. Zeno · D a n k  i e w i c z (K rnkau), fii.r 
,,;,sein · füseh'ei;nen ,d<inkte. ' .. . _ � · · 

· · .  , · · · «� _ . Aitf den • et!>fon Punkt der. Tagesordnung :  « Bericht : d�s . Obman nes » übergehend, 
, \ ·  .;)v.e.rwe1st der Vorsitzende einleitend ·. U\Lf ·die gew<J.ltige Erregung per · gesamten Sta: Lts· �i'.• . (bearntensdiaft , die auf dem letzteü . Staati;b�:imtenfage in Wien . so deut l ich �um Ausdrucke 
'::: '.� '!J<ain ttncl die jedenfalls auch gelegent lich des fÜr den .7 .  Februar a. c. 'einberufenen neuer· <.::'. H�heo .Sfaat sbei�mtentages sich w iedt1n1n1 zeigen w ird . ·-- Alle ·Pet iti onen,  alle Denk· 

< f�n·ift�_n, •äl le M t}rnora11den sii1d wirkungslös , geblieben ,  all ' die schönen Versprechungen , 
. ·�l�,; J1;��i1,ung:srekheu Versicherungen de* grl1 ßten Wohlwollens . und der steten Fürsorge 

„, . . . 

„ ,_ . 



. 0.. , _ i  

.·.:_ 

-- 1 1 t )  . .  

sind b e i  a l l e r  A n e rke11 1 1 11 1 1g· de r  l h! re d 1 t ig 1 1 1 1h 1 H 1 ,. 1 : r 1: r  d . 1 rgl· i q; 1 1 · 1 1  \\ : i i 1 1 :,, · l w  l < ' <cr 1 ·  \yur[ e ,. gel i l i e be 1 1  j ; 1 sel hs l  d : i :-: ,  11·: 1 s  1 1 1 i t k l ,; 1"i i l t · 1 1 1 ! k l t e 1 1  J\ ri-;" J r l . ; �·y ·· . r n  d 1: n i n  l 1 -'. 1 1 s
.
c hen H or l i sch u len d es l �e ic hes u 11d d e r  i 'i l k n l l i c h c 1 1  l\ u1 1d 1 1 1 : 1 . - l i 1 1 1 1g  i 1 1 d\ ' 1· \\ ' i 1 · ni:r  

Zei tung )) zng·esagt 1rn rd e ,  i s t  'i: t 1 1g-- und k l : i ng· l us i 1 1 1  S 1 r1 1 11 l l: ( k r  \ nh;· �: . 1 · 1 i l 1 L· i 1  ,.l. ,„ ::;unken . 1 J ie heschcidenen \\' i insc l{e d l( ' w i r  vinn l in il L· 1 1  l <n: i n 1 1 1 1 :.:. 1 1 1  r :.:. i: n v  i i > I t! l l  
w ·· 1 · . . · · •  · · • 
. , . urc . 1gur rg >' unterbrei t et ha ben : 11) V L:r l iesscrnng 1 1 1 1 s < ' t ' < · r  J , ; 1 1.; 1 ·  i 1 1 1  : t l lg 1 · 1 1 1 1 · i 1 ll 'n : F\ l ·: r-
l t� J l ung spe1.icl l e r  u n se r e n  lkru r  t ; 1 n g i e r e 11 d1.·1 1 l 'l"I i LI  �ie : J l l . - :c. i n d  •· 1 1 1 11 c ·d n  t 1 1 1« 1 i  
11 1rht •-< spruch re i f ,, uder ki i 1 1 nen m i t  l � i i ckskh t  : 1 1 1 r  d i v  f i 1 1 : 1 1 1 J: i , · l i "  L : r �; i· 1 1 i l l i t  1"- r i i « h:  
li icht i is·t \\'erden .  M a1 1chcs,  t las de1 1  J\ usrhc i 11 e iner  d 1 • 1 1 1  1 1 1 11 rk' r 1 1 t · 1 1  i'. L · i 1 � , - j , 1 ,· «I lh/ H • · c ll l 'n  · tleu" Reform haben so l l t e ,  i st gerade d ; 1s  ( i eg· '. nk i l  d:1  · ( ) 1 1 g-1: 11 1 ,nk l l  · ( �: i v i l 1 ·  H . 1 1 1 d ! . 1 n ;:,n ­entlohn u ngen ,  \ '  o rspa n n sgebiih ren) .  

Redne r  bespricht hierauf den 1 1 11 l r ; r l t h : Ln'.1 1  /. ns l. . 1 1 1 d ,  dn d 1 1 1 ' t· l 1  d 1 : n  , i · i 1 1 1 · u. c i t i�� c 1 1  
Rück t ri t t  des Reichs\·erei ns Oh1n;w1ws ( t l hcr-( d r. I <  l '  i 1 1  i s ,  h) p l : l l 1 .t.; • ·g 1 · i 1kn l i ; 1 1 ; n i . ' 1 1 1  
b] (J (j d ie Fiihru1 1g- und L l' i i t rn�{ des /: wl'i i-;vcrL · i 1 1es ,  ;rnch d i 1 ·  \ll · i i. t i l"'  g n dh :  \k l 1 1 1 . 1.h !  dt· 1· 
Age 1. 1 len des l �e ichsvc re i nes, d i e  Ret ! ig- i l�rnng d e r  /. 1 · i t:-.r h r i l l  L i l lt-1 1  i h 1 n  1 1 : t l 1 1 · /. 1 1  : l l l e i H  
.. - ;: u r  La:t . sic he r  A u f'is-a l ien,  d i l� l ' l l l l: l l  g; 1 11Z1 ' n  ,� I : i 1 1 1 1  n r1 .r t l n 1 1 ,  dl " l l < ' ll : r l 1 1 1· . 1 : i i " l : i 1 1 t�Cft  � )auer nie ma n d  �ewachscn is t , u n d  h i l tci h ier  ,\ i t l 1 il r1 · z u  ·'' h . 1 1 1 1 ·11 . J •: r h : J i „ ·  .c: t · i: ! l l ,  1 1  : 1 ,: 111 �ei.ncn K räft en �tan d ,  habe /.e i t  1 1 nd  1:n· i lw i t  �" ' 'J l ! (· n , ;t l ·„ n 1 1 1 1 "  1 : rn 1 1 1 tc 1  d 1 1 1  " h  d i 1 ·  
Sch i c ksa l ssrhl : i ge ,  d i e  den \'<� re in  l r;lft: 1 1 , 1.11 r l i c �'" 1 1 1  :\ 1 1 1 1 < '  k·ru1 1 · 1 1  1rn rdv 1w l l :  : 1 1i:, 
f�e rsl\nl ic hen ( j riin de11 11rrd pers;i 1 1 l i . - J1 c r  L i i L· lL· i t  d l ' 1 1 1 1  d i v  l'.t · i t  . J „ .. l «rh„(( , - n  ,; 1 · 1 
fii r i h 1 1 vorüber ,  sondern au�  ( ; r i i 1 1 den der  l\ , i J kg i ; r l i 1 '. i l  1 1 1 1 d  : 1 1 1,; L i c l l l '  1 1 1 11 1  . ' 1 : 1 1 1 . ! "  

l�edue r wei:;t d ie rnn ma nd1er Se itt: w.:l : r l l ( · 1 1e  ;\ ti i i 1 • rn 1 1g , t · :.  ·; t c ! J v  ,,1· l i l t" ! n  1 1 1 1 1 den Verei n ,  auf  das Eutsc h icde1 1ste w rii c k ; der 11 l'i t : t 11:; i ilin11 i t '.�1 · 1 H k ·  ( ; r . i i \ 1 t · i l  i l 1 · 1· 1� 1 · ­
sa111 m t cn Kol legenschaft bcsunders d i e  J\. „ f kg·en ; 1 1 1 s  1 1" r  1 •,, , ,  i m. l 1 : i 11 g l  m i l  L L"i i i  
U n d  Seele an  unserem Vere ine  u1 1d h aben d il' -: ; r 1 1 t" l 1 d i 1 • 1 1w i .,I L ' l l  /. 11 e ig ' cJT· i l l l' t l u rd1 
entsc h iedene Besch l i isse deu t l i ch  l ll a n i l esf i e r l ; 1 1 1 1 r  i 1 1  \' r( ·d„ ri'1 � ll · 1Tc id 1 1 1 1 1 t !  -.,p1 ·1 i . - I !  1 1 1 
W ien t r i tt ei1 1c gcra dew hesc hiimendc Te i l 1 1 ah 1 fö l 1 1s i g � .· i 1. . 1 1 1 1 1 1 1s 1 · r 1 .· 1 1  1 :1 ·-.f r, · l 1 1 1 1 1g 1 · 1 1  1. u l ; 1 gi· 

A u f  d ie Zeitsch ri fl iihcrgche 1 1 d ,  \ ·erm i f l f  1 JJ .e r- t d r . 1·. l{ l ; 1 t 1.• 1 k i d i" reg e ,\ 1 1 t 1 • i l  
n ahme un cl Il'l ilarbeit  d e r  Kol lege n ; 11 1 i l d  b t  p s  1 1 ic l r 1  jl'd n 1 1 i . 1 1 1n:-;  S ; 1 ,· l 1 v .  l . ll i '''' .\ r l i kc l  
zu schre iben und wer ; l llrh Tale n t ,  Hefi ih igu 1 1g  1 1 1 1 1 1  L 11 •; t  l i i l' z t 1  1 1 : 1 1 , d . · 1 1 1  1·c ! i l t „ ., h1· i 
u nserem anst reng·enden nernre des i'1 f tere1i an dL 'r  l l li l \ l l'Jl( l i g·cn /'.(: i i  l i tl' / ll .\i i i ' J ' k t1 I7 t 'fc' 
Not i zen , A nre151rngen .. der l k ru r  l i i l'tet tf . 1 « h  su \ id  St 1 1ff  l i inn � i i1rn . - i c „ J i · r  
g-ebcn ; die Redaktion w i rd se i he g-erne vcrarl w i t.c n ,  1 1 1 1r  m i d i  i h r  : 1 u ,· ! 1  \' i • ! I  .,„ i 1 e11 d(· r 
l\_l it glieder e in  gell' isses N l a U  von \' er1 r ; 1 1 1 t· 1 1  e 1 1 l �eg1:ngl ' i 1 1 : 1 L' i l 1  11 nd1 ' 1 1 . l k r  \ · u r., i t / • ' r i .k  
richtet spez iell an d i e  H erre1 1  des  Tria 1 1 g·u l ieru 11 g·s· 1wd  K :i l k u l · l � 1 1 re ; 1 n� ; 1 1 1  d " n  
-.: grollen Genera l stab » --- das  Ersuchen 1 rn 1  rege re � f i l ; 1 rht> i t e rsdi ; 1 !"1 

Unter lebhafter  Z11st imn1 1 1ng der  A n 11' t'Se nde 1 1 sp 1·i ch t  de r  l � e d 1 w r  dvn l · ; i rrkrn11 
unseres Orga n es, Herren Prof. l k  L ;'1 s k ; 1 ,  1 \u l". I J o l c z : i l , f ) r .  l . i '1 s i l i n 1 : c , t i l w r­
l n�en i e11 r W e l l i s c h , I nspek t o r E 11 g 1 · l  e h" .  l'l l' . , ; l ii; ;t i l l:' :w:,d r iid, J i 1· l 1 d i ,  \ 1 1 t 11 i - 11d i g· 
ke it  des Yere insorganes bc to11te1 1  u n d  d : r s�e lbc : 1 1 1 " 1 1  i 11 H i 1 1 k u 1 1 ! 'i 1. 1 1  1 : 1 1tv r�d i l 1  z„ 1 1  1«: 1 ·· 
sp roehen ha.be11 , fü r i h re :;eh r g·e�chät1.tc ,\ [ i l a r l i c i l  d e n  11 i i.rl l ) �k1 1  i ) : rn k  ; 1 1 1 :> 
, Hedner sc h l i eßt seine  bei fäl l i g  a u li;eno1n1111: 1 1 en  J\. 11 :;fi i h rungcn 1 1 1 i 1  1 : in l'm hel:eisk11 e 1 1  
A ppel l n n  die  Kollegial i tät  und das  Standcslw 11 uß t se in  dl · r  � 1  i i g l icdvr ,  ksr 1 1 1 1 r !  1 l'l' t l z 1 1 ·  
s�rnmen zn stehen und . rege m i t znarhe i 1en  z u  \' 1l l z  und Fn • llllllt' l l  d e s  E inz(' I J i en  n n d  dl··r 
G esa mtheit. 

. . 
Nach Eröffn ung d e r  Debat t.e über  den l k ri c l i l  des \.' u r:,L 1 11 r h: s  11 i n i  d e 11 1  V ! i r� i L 1.i• 1 1 · 

den f ü r d ie « unhei m l ich aufop ferungsvolle A rheit " d i e  1:'1' im J c1 l ! rc 1 \J 1 ) 5  1 u  l . i • 11· :i l i ir�·e11 
hat te.' der rückhalt lose Dank ausgesp ro c h e n . Es 11· i nl r L 1 n 1 1  11 e i t t. : r :; a 11 1· d i ' '. l ! 1 1 J i : l l t l 1 : 1 rk i' i i de� Jetzt igen Zustandes der Leifung der \ 'en:i 11sg-esrh : i 1·u„ d a l l  n : ü1 d i r : 1  d w  k'. ; IH1 i '  L:1 �t �ui zwei Schultern ruhe, h i n gew iesen ; im !�: d ie  c· i 1 1cr  F rh: 1 1 i lrn n g· 1 1 < '�  ( l l 1 1 1u 1 1 1 1e:: , 1 1�lc r 
.tnde re r widrig-er UmsLi.nde st iinde der \'en: i n  v o r  �� i n e r  l\ : 1 L 1 s ! r"plw . I \. : , ; · 1 �e1 11 •  :, 1ch  
601nit die Notwendigkeii  der Assan ieru ug· des V l· 1 ·r i 1 11:s und w er d e n  d i l' :-.l 11 • 1, il g· l i 1  ! i 1 ·  l i : l . - ' 1 · 
fo lgende Antrlige gestel l t  : 
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1 .  Bildung des Reichsvereines m i t  Be ibehaltung selbstsfä,ndige r L;wdesv creine ; 
2 .  Stel lu ng des V e reines a u f  e ine  breitere Basio; m i 1�Änderung des T itels  und 

· Vorbehalt der M i tgliederaulnahme .  1 
Über d i ese heiden Punkte entspann sich e i ne ;\ulforst lebhafte Deb:ltte, wobei auch 

die gehässigen Ausfäl le des Obmannes . der ,-; deutschen Z i v i l techni ke r  Biih mens >l , l ugenieur 
fütter von T h  o 111 k a --- a ls den Tatsachen vol tlrnmmen n1wider!aurend - mit Ent ­
rüstung wriickg·ewiesen wurden ; bei der folgen<le11 Ahsl i mmung wurden beide Ant r:ig·e 
angenommen und werclc'n m it einem ausfiihrlichen Elaborate der seinerzeitigen Haupt ·  
versamm hmg vorgelegt werden . 

Eln Hedner führt dann des weiteren aus,  daß die Standesehrn von der A r t  d e r  
O r g a n i s a t i o n de · He ruf"tandes abh:lngt ; von den M itteln der O rgan i sation sei fii r 

uns die Zeit:;chrift <las weseTJt l ichste. Nur durch. unsere Zeit sch ri ft e rbr ingen w i r  den 
· 'dökiimenfarisc hen Nachwei: ,  cla fl unse r  Stand auf eine höhere Berück :;icht igung vo l len 

. 1� nsim.1ch hat .  D�t!i grilllt.e Tnleresse un d  d ie' grlißtc Fiirso rge m u ß  da.he r  auf die Aus· 
· g'estaltung 

-
unsere r /'.ei tsrh rift Yerwendet werden , doch n icht hlnß a.uf den w issenschaft-

l ichen Te i l 1  sondern � HKh a u f  den w irtsch;1ft l khc11 Tei l .  Der tand unsere!) O rganes bildet 
. .  den M aßstab  für das \V iss1�H und Kiinnen, fü r die fachliche Hlihe unsere!> Staiules ; : t l le 
';. D�i1ksc h r i fte 1 1  e t c .  s i 1 1d nur fü r die Registratur geschi"iebcn , fi\ rclern clrther kein posit ives 
·• Rcs41tat r,utnge . 

. · Oh •r·G t r .  D a n k  i e w i c i  legt d e n  Kollegen von Nieileri,isterreich ans Herz, sie l t  
· mit der Frag·e der Besetzung d r Obma.nnstel!e zu be[assei1 , ,da es eine U n mögl ichkeit 

sei ,  d iö Agenden des Rek llsverel ne� von G1tlizien . aus iu leiten ; er ersucht den Ober-
. Geometer  R e .i n  i s c h ,  wieder die Leitung des I<eic hs\1erelnes zu llbernehmen , über \!er· 
dächtigungen - ··· vo11 deren •·i \ l l iger G rnndlo s igkeit ja jeder überzeugt sei - - am; « Liebe . 

· . z u·r S:whc )) h i n weg?- ugehen . [{ e i 11 i s ' l t erklfi rt jer\och ,  die Leitung -- schon aus ge· 
sui1dheit. l ic ] 1en Jfö ·ksichten - n i cht  i.i bern ehmen zu können . Die A n w esenden beschließen 
s icfann eini;t.immig der Vol l v.ersammlirng Ober-Gtr .  v .  K l a t e c k i  als Obmunn 'ies Rekhs-

. \1ereh1t�i; vo rzusch lag�i1 , von welchem Ergebnis Ober-Gtr. D a n k  i e w i c 11 mit dem A us· 
' <t1;uckc rk;.; .Daukes. K��nntri i s  n imrnt  und da.ö Erforderliche zu veranlassen verspricht. 

. · · . Der . L rrndeskassier G t r. 1 '  r z e r  o v s  k y  erstattete h ierauf den l:{.e ·henschaftsbericht , . über das ahgelau}·ne Vereinsjahr und eri1rtert <lie Sch\>.:ie rig·keiten seines « Ehrenamtes» 
·: ei!ilgen· säumigen Z:1hl"r1J gegenilbe1• ; bezii glkh derselben wird d·ie Vereinsleitung aug-e· 
.· ··.vviese,n ;  oventueH mit  den änllerHtt;:n .M.itteln (Ausschl ieBttng aus dem Vereine und gericht· 

· " . !lebe Einbring1mg der RUckstä.nde) voniugehe11 1 d;i es besser sei , auf dernrtigc M i tgl iede r j 
• '  d'e so geringes l ntl!resse fii r ihre eigene. Sache an den Tag lege n ,  zu verzichte n .  

. · - Nach Priifüng des Berichtes wird dem K:issier für seine üußersi umsichtige . Ge· 
sehiiftsföhn�ng der Dank. der Versarnrnluh'g ausgespi·ocben und die Entla stung ertei lt . 

.,; ,< AIS drittei· Punkt der Tagesonlnung erfolgte die W �thl eines Schriftflihrers des 
· . „": Zweig verei nes ; au Stelle dt�s ausgen·eterten · Sc}lriftfiihrers wnrde Efove Fr;mz M a t z  n e r  

"· ' ";:: . etnstimq1ig gewt�hlt .  Derselbe nimmt die Wahl mit' Drmk Lt� und versichert n ach besten' 
, .Kr!iften mita rbciten w wollen.  

· 

. · Damit war der offöle l l  � Teil der Versm,1mlung beendet ; itn frohe n  Austausch der 
· · Meioung·t�n bliebe11 die Kol. leg·en dann bei in gemelnsalnen . Mittagstisch zusammen, bis die 

:znit · gekommen \va r ,  um dem nach · · seinem Sfändorte rliokkehrenc1e11 Verelnsobmanne 
Öber-Gtr. D a n k  i e w i c z das Geleite zum Ilabnhöfe zu  geben . · 

· Bericht ü b e r  d i e  o r d e n t l i c h e  L a n d e s v e r s a m m l u n g  d e s  Z w e i g· 
v e r e i n e s  tl e r  O s t e r r . k. k .  V e r m e s s u n g s b e a m t e n  f ü r O b e r ö s t e r r e i c h  
u II d s a J  z b  u r  g. Die m . . o rdentl iche La.nde1wersammlung des g!-'lnan11ten Zweigve re ines 

. .  fa11d·; 9 nte/ Teilnahme vo11 acht Herr(;'.IJ Ko l legen am l 7„ Dezember 1 9 0 5  in · Linz sta t t .  
Nach den Begi-iißungsworten des Obnumnes Obergeo1t1eter Kr a c k o w i t 11 e r  e r ·  

'.t>tatteten d ie Funktion!ire des Lan<les· Komitees den Tätigkeitsbericht · · . .  -Schi'iftführer Obergeometer \V i e s  l e r  besprnch die irn Sinti� des Besch lusses der . 
„ Landesveri;r.tmmlung unternommen en Sch1·itte, hlerfünd ische Reichsratsabgeordnete : zum 
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Ein t r  · ten fiir d ie  i m  ;\fl' m or a n c l u rn  1 1 il'derge l (:i..;k 1 1  F11 rdn1 1 1 1 g-< · 1 1  dn k k \ ' 1 · r 111 " "�1mµ·�­
heamten 1.u veran l a ssen , und  leg-l t: : l l l l' i l  d i l: ( i ri in rk dl's  l i i ·;hL·r : 1 1 1 �i.:· 1: h l i t : iw1 1 1 · 1 1  E r i'r i i ).{ 1 ' >  
dt• rsclhen d a r .  

Dem Bericht.tl des l\ a ss i l'rs tieomct cr  L : 1 1 1 !{ 111 : 1 ) r 11 : 1 r  rn c 11 1 1 1 1' 1 1 1 111·11 . cb l i  l'i 1 1 zc l 1 1 t: 
H erren Kol legen mit  Ei 1 1zahl t1 1 115 des  \ ' c re i n s l i c i t  rag-es dcrtl ' i l  1 1 1  H· Ji i 1 1 1  I< i i< ' bt :1 t 1 Lk �.1: i 1 · 1 1 . 
. I n  Anbetracht der gescl lsd1aft l ichen S t d l 1 11 1g- 1k r hd 1'<;lk 1 1di.' n l ! P 1r e 1 1  k 1 1 n n t e  d n  

f rt:i 11 i l l ig übernommenen \'erpll i c h 1 1111g gcgt· n ii l in sdhst 1 L· 1 :- t ;i 1 1 d l i 1 l i  1 1 1 1 r  e i 1 1  \ l'r-,1 · J 1 1 · n  a n ·  
genommen werden , u n d  wurde der J -l en· ]( : i ss il'r  c rs 1 1d 1 , d i e  l l n n · 1 1  z u  1.· 1 i 1 1 1 1 1.Tn . 

Den mit der Schrif1 fiih r1111g und l\:assL' l u: 1 r: 1 11 t t· n  l l L' r i'L'll 11 1 1 r r k  h i 1· r. 1 1 1 I  dn 1 l . 1 1 1 k  
ausgesprochen u n d  d ie E n t la s t u n g  e rte i l t .  

An Stelle d e s  zufolge Ü bersied h1ng n : i r l i .\ 1  a rhuq.; : 1 11 . dem  k t'< • l l  i : 1 1 1 d :; 1· v  r h : 1 1 1 d v  

�chei c lenden Obergeometers Wiesler w1 1 rdc Ol ierg·comct er  S i c g- 1  m m  Sc i l r i i't l ü l i rcr  und  
1 lelegl erten gewii h l t .  

Üher Antrag des Üb(:rgeom e t ers W i e s  i L� r w u ri l l• c i 1 t l 1 c l l i g- l le:;,·h l · 1 �;-,1 · 1 1 , d ie i 1 1  
de r  Resolut ion d e r  m :ih r isc hen Landesgruppe v1 1 1 1 1  S .  \ 1 1 ve r1 1hN l ' 1 1 1 � l ·n t h ; t i t e 1 1 L ' . \ 1 1 -
i'eg nng der Tei l1 1 11g des Memuraudu1 1 1s  hcziig lkh r k r  < l l· r  l . q-:· is l : 1 t i n· 1. 1 1 1· l ·: 1 1 1 �1: ! 1 „ i d 1 1 1 1� 
zustehenden !'unkte de:;se lben , u n d  j t'ncr ,  deren F l' l .ii l l u ng i 1 1 1  \ l : t•: h l hl' rt� i1 l i t '  dn k .  J..: l < l "  

gierung l ieg1 , seitens d e r  K ro n l a
.
n dsdt: leg·i c r 1 L· n  hc i 1 1 1 /'.('J J t 1 · : i J 1 n 1 · i 1 1 c  i m  �c l l 1 L' l l  �-i i n nv 

ve rt reten zu lasse n .  
Der offiz iel le Tei l  der  Vcrs: trnml1111g \v 1 1 r d l' h i n;1 t 1 I  1 1 1 1 1  c1 l ' h r  11achm i t 1 : 1 1.;·:; 

gesch losse n .  „ 
Zweigverein der österr. Vermessu ngsb eamten i n  I.„aibach. J\ m  S .  A pri l  

1 .  ] . ,  u m  1 0  Uhr vormittag-s, findet i m  Sa ; 1 l e der  1 c c h n i � 1 ·hc 1 1  .\ h l L' i l 11 11 1� lii r :q.,:r ; 1 r i  ... « l 1 c  
O pera t ionen i n  Laibach ,  A uer�pcrgpla tz  J\ r. 3 ,  1 .  S t ud , d ie s1 : 1 l 11 ! 1: 1 1 1 11 : i l l if.(c . 1 : 1  ! 1  r v  ..,. 
v e 1· s a rn m l u n g  des Zweigvereines Laib: i c h  der  i '1s l e nc· i i : h is L ' l t i : 11 k . k .  \ ' 1 : r 1 1 1 1 "'" 1 1 1 1g- :; -
1icam1en statt , zu welcher d i e  H e r ren Kol l cg·e11  (k�s h: ro1 1 l : 1 1 1 d1 ·� ].; r: t  i n  t n:11 1 1 d  1 i 1 ·h �.1 l' i 11 -
gelaclen werden . Tagesordn ung- : J .  l �cchcnsc h a ft ,; l tc r k h t  i ihcr • l i 1· Tii t iglc i l  t l e �  1'.11 1· i�­
vereines im abge l a u fenen Gesc l 1 ii11sj a .h re .  :?. l \e r i r l i t  dt's Si i c k ul 11 �1 r le :-. . 3 .  \\' a h l  drc i l' r  
Revisoren zur Üherprii fu 11g der K ;1 ssageha rnng- .  + . Evcl i !  1 1 e l  l e  A nt  r:i � t' .  � .  \ '  i l l ' I  r : i f;·  i i ber 

« Tachymct rische V c rmessungen )> . 

Landesversamml ung in Tirol. Am le t zten Oskrf< " i t· rt aJ.{C 11 i r t l  i n  ! 11 1 1 :,l ! r url\ 
d ie Landesvcrsamm l u 11g des T i roler Zweigverl� i 1 1 es  a l 1v;ch ; i l t e 1 1  11 e r d c n . 

In Sachen unserer Zeitschrift .  l l cr  k 1 .1·ni sd1c 1 ie 1 1 1 111.·tt·r· \' 1 · 1c i 11 j-,( m i 1  
unse rem V ere ine iiber h o .  Ei n ladung  i 1 1  /'.ci t u 11J.{st:1 11 srh f.;el rl' t e n  u n d  h : i t  l 11 > i d i 1 · �,„ 1 1 1  .\ 1 1 -
l asse in einem Sch re iben dd to .  W ii rzhurg , de 1 1  2 6 .  Fehrn:1 r 11 _!. 1 1 : 1 . - J 1  l � i11p L 1 1 1�  1 1 \ -� 
kompletten vorjährigen .J ah rga nges unsen:r l'a c h �.e i t s\' l i r i ft se i 1 1 e  :\ 1wrh · 11 1 1 1. 1 1 1g in  \\\1rtc11 
k undgegeben ,  die  wir, urn zu ze igen , wie dem V ere ine Fernstehe n rk in ohj L·k t i v e r  \'\' d;;e 
d ie Tendenz und Ein richt ung u n se res O rgant·s beurt e i l en ,  \' C'riHkn t l i d1 t•11 zu nti i :iscn 
glauben : 

" Die l<eirhha l t. ig-ke it des I n h a l t es I h re r  /. e i t sr h r i rt , d i e  ;;r h" 1 1  l i c· i m  D 1 1 r 1· l i l i l : i tt c rn  
lebhaft in  d i e  A ugen spring·t , w i rd m i r  �·cnll' V c ran l a ss11 n g  gl' hl' 1 1 , 1 1 1 i c h  11 Jhcr d : i m i 1  
zu hefas!\efl u 1 1 d  i c h  werde n ic ht  verfo h l e n ,  in  11 1 1s0 rc1 11 Ven>.i nsh lat t •.' l' t 1 1gd1e1 1d 1L i r : i n 1 · 
h inzu.weiscu . kh war a n  g e n  c h 11 1 ii h c r r a s ,. 11 t u n d  s i .. · lt r t· r s t. ;• 11 11 1 ,  r Ldl '·' s ll1 1wn 
i 11 s o l c h  k u r z c� rn  Z e l t r a u m  111iig l i d1 11· : 1 r ,  eine i n  j e d 1 � r  l l 1.• z i L'. h t 1 ll R  1 1 1 1 1 � t c r ­

g' U l t i g e  v e r m e s s u 11 i; s t e 1 h 11 i sc h e  F a r h z c i t s r h r i i ' t  i n  d i e  \\' p J 1 z 1 1  �;1 · I ZL'. i l  
Es zeugt. dies v o n  dem a nerkenm:nswerlen Ht· r n l .sc i l 'c r , mi t  \1 t ·klw 1 11 d i t ·  ibtcr ·  

1:e i c h i sc l ten He rren Kollegen die Z iele und lkst rd1unge1 1  des V 1· rm1·ss 1 1 1 1g-s11- ; - ,,L'lb w r· 
f o l gen,  u nd das is t  eine gute Vo rbede11lu1 1g l ii r l h rl' l l  V e r e i 1 1 .  

Von der Redaktion .  " W i r e rsuchen  : d ie ll erre11 l\ ( l l lq.; ,· 11 , w 1· l d1 i'. : 1 1 ·; i q\end 
einem ( } runde der Red a k t i on e t w as m i l z 1 1 t e i l e 1 1  h : t l 1 e n ,  d i1 ·sL' l \1•merk t 1 l ige n n i 1 · h 1 i iuf d l' r  
H ikksei f e  der Pus1schecks zu 1 1 1 : id1e n ,  d a  r l iesel lwn n i c h t  d i rd;1  ;1 1 1  r l 1 ·H l.'. c 1 1 i r;d · i\ 1 1 s · 

schul! in Wien ahgefiihrt \\'e rden  und es d : 1 h n  l i i 1 1g;ere Zei t d a 1 1 v n .  l i i s  d iese  X I  i t 1 1• i l n 1 1Kn1 

Zur Kenntn i s  der Hedak t ion gda11ge1 1 . ,. 

„ fi '! 
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Zur gefälligen B e achtung. Unsere Vereinskanzle i  hat nunmehr du l'ch Neu· 
konskribiel'ung der H äu�er i n  der Kegelgasse die neue Hausnummer Nr. 29 erhal ten . 

Die Herren K ollegen werden ersucht ,  bei sä mt lichen 1t Z uschriften an den Vere in 
und die Hedakt ion d ie nette Adresse : Wien, lll/2, Keg�lgasse 29,  Parterre, T. 2, 
zu benützen.  -

A usschuss-S itzung der Ve1:,einslcitung.  Ende April 1 .  J .  tindet im Hotel 
« Post )' ,  W i e n ,  1 „  F l e ischmarkt ,  eine Ausschull-Sitwng der Vereinsleitung statt .  Der Tag 
lind die Tagesordnung werden den Herren Delegierten mittelst rekom m a ndierten Schrei­
ben s  durch den geschfü"tsführenden I .  Obmmm -Stell vertreter des Vereines, Obergeometer 
Z e n o D a n k  i e w i c z, bekannt gegeben werden . 

. . Nachdem sehr dringende Angelegenl1eiten zu besprechen sind� werden d ie Herren 
· .  Delegierten höflichst e inge laden, so zah lreich als möglich zu erscheinen . 

: Beziigfo:h der Geschliftsordnung verwei�en w i r  auf den auf Seite 2 4 4  des J a h r· 
ganges 1 90 5  veröffent lichten Bericht iiber die A usschuß-S itzung vom 4 .  Juni v. ]. 

K l e in e· M ittei lungen.  
_ Oie Pensionsversicherung der St�E!.tsbcamten .  Der Referent  des B u d g e t  

a u s s t h u s s e s  Abgeordneter L 11 p u l  hat _.an1 8 .  März 1 .  · J .  seinen Bericht ii ber d i e  
R e·g i e r u n g s v o r l a g e b e t r e ffen d d i.e E d1 ö h u n g  d � r : .R u h e ge n ü s s e d e r  Z i v i l -
1i1 t aa t s b ti a m t e n  u n d  D i e n e r  i m  W e g e  d e r  S e l b st v e r s i c h e ru n g  vorg·eleKt .  Der 
J3erkhterstatter  begrii llt die l.:n terbreltung d.es Ge$et:wntwurfes mit Befried igimg, da da­
mit  · einem Ja nggehegfon Wunsc h.e der Staatshediensteten Rechnung get ragen se i .  Nach 

· ·  · eineJ' H.cktlpitulation der d iesem Gegenstande ge\\iidmeten V crlumdlungen des Budgetaus· 
s�huss�s t>tel l t  A h15eo1\lneter Lupul folgende Anträge : l .  }Jer Regierungsvorlage wird 

_ .  llie verfassungsmäßige Z ust immung erteil t .  2 .  f>ie Regiernng wird dringend aufgefordert , 
�dem Abgeordnetenhause in kürzester Zeit nachstel1ende Gesetzentw urfe vorzulegen : ·  a) d j e  
Ji-1:fr ;1 h s e t t. u n g  d e r  D i e n s t z e i t a ·e r  S f o lt t s_b e a m t e n u n d  D i e n e r  v o n  .f. 0  " ';\".' �� l! f 3 5  J a h r e' ; b) d i e  E r l a s s u n g e j n e r · d i e  R e c h t .e . u n d  P f l i c h t e n  d e r  

f;;-�:< <-St \L' ;'t t � b e :i m t· e n u n d D i e n e r u m  fa s s e 11 d e n ,  · d e n A n f o  r d e r n n g e n d e r J e t z t -:}�i::_�_';i;eJ:t - : v. o l L e H e c h n tt n g  t ra g e n d e n  D i e n s t p r ag m a t i k, ·tt n d  c) d i e - A b :i n d e­
·:,l�>, ::·Lv:·rj !;( d.� s b e s t e h  e n d e n D i s z i p L i  n a r v e rf a h i· e 1.1 s i n  m o d e  rn e r, z e i t  g e· 

·- · r -ym l:\-'�"<'\r, · R ic· )l tu n g. 3 .  Die Regierung wird · aufgefordert, eine Nc,velle zum Gesetze 
Y :�om l' f ,_ :;\l ai t 896 einzübringen ,. durch welche. tlet . § 1 3  dahJn µbgefü1de rt �\· inl ,  daß das 

·;:i'";· S.terbeqµ�i:tal auch · ledigen Sta;itsbemnten obl,igatorisch ftiissig· zu . madien : sei , soweit 
�:{ : ,t�erspnef\ in cler J , r�ge �ind , nachzuweisen , daß sie den Verstorhe11en gepflegt oder die 

·I·%/:.0.'�.� @egr R!misk9'sten :111!\i eigenem gedeckt haben . J . , Die Regieru n g  wird aufge'rordert , eine r(t,::x:,;�tJ;Vt>,Ue ; �tJ� ��(jsefie . vom . 1 9 . September ] 8 9 8  einz11bri11ge1r. clt1rch we!Ghe der s 6 dah in  ;1:�� - - , ,)�bget1i11d�r:t' '.W ird , dall . füi· jede::; im aktlveir l)ieuste vol lst reckte J ahr ein al iquoter Tei l {f�;;· , ; \ }�-r �. �Q h_ stf!Ul jg�o Qwtdrienmil· oder Q11inq,µenfü(l(-t1 lage in . die .Pension ei11geredmet werde .  · · · :;j • . · __ - '; �st�:rr�tebis�hc F�rschungs-Ar.bciten in Tibet. Der öRterreichische Ge· !ef\ t;te! pt. �.;,ri,ch % � ·g m <i-y e r , ;\ u · · \\Tie1.1 \1ut 'a1n l O . M lh·z .. I .  J .  in Fortset7.ung seiner 
-1, , l: �i ._ )11h_i:e. l 90J 1:1_ntet,11�ln1t�en�n Fvrsctrungiexpedit ion in V<?rdc r:;rsien die g-eplnnte He1se i, : :2Hl'. 1� · l Jb�t· .<ingetret-etf · ' Llnt . dort einig�- - ' der " Mch unbekannten Gebietstei le zu durch· f,f'' l01�s��11· •  tl!Jd <� o p o g r:a p J1. i s c � e A u f;n.a !11 J1 e 1i: .zu _machen . Dr'. Z:tig1JHtyer begibt sich 
.
: <�b�� ·«ll os��u . . (�r�nbuW

, 
und '.t\tsd1kend -nnch J<;•�,sd1iH�; ·wo qic 'eigent l iche Förschungs· „, , f�v�e1. ,b

:
e� mnt .  · l)u.rd1 J 1be� · ;w11:d der G.elehrte _ mich Bri t i�ch·lnd ien reiseir und von dort :,/, )t�1.t:b · J ::!lir_esfrist� nacll . W iün zu1:üc1<l{ehrbn. - fäibei gede1ikf · derselbe i11cl\ einen Vorstofl '�-i ;,·;; :: nq�h hha�sn , �er H•wp.tstadt wm Ti�et und ,Sitr, , cles Dalai . L�una _ zü ü irternehmen.  ;�;:;;,\-'·„' ; . .iWeniigJei ,:h .llerr.eit · i ü 'Asie!i '.Ent�fo(:�uiiieri . g1·olkn StHs nicht mehr zu mnchcn - sind , , ·:,�0�,;i , �'!s �ety, der Fora�huugsrdset1 dQr� -h�reit� , eitl : diqht!'ls · g!;)worden i st , so lehrt un s 

__ „�:.:; ;;:,\� :. . ·1, :-·· . 
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e i n  Bl ick a u f  d i e  l-: : i r1 e \' 1 1 n l 1 1 11 e r- ,\ s i t ' l l  dl's :.: ri i 1 : l ' 1 1  St i 1 · k r- .\ t l ; 1 � . d . 1 1 1  n r 1 < 1t· h 1 1 1 : 1 1 1d ! I '  
leere Fecken \'lm bed e 1 1 t e 11 < 1 c r  ;\ 1 1 sdL' l i 1 1 1 1 1 1g- � i l i t ; hc�1 1 1 1 d 1 ·' 1 ·:; d : 1 ..; ( , l 1 w l l :�1· l 1 i 1: I  1 1wl 1 rnt' r 
h i 11 tcriud i sc l i er .nnd siid c li i nl'Siscl w r  S t ri '1 11 1e i m  i '1stl i , · i 1 l' ll  l i lwt j , 1  1 1 t w h  1 m 1 1 w r  1 1 i ;. l i t 
au fgeschlossen . 

, , Oie Ergebnisse der  Exped i t ion  i n  \ ' 1 1 rdn: is ien , 1 1 1 1 t l  z 11 : 1 1 d 1 1 1«· i J  da ,; ni „,; js , · l l l' 
1 ranskauka sien und TurkesL. 1 11 , Ase rbeidj :rn u. s. 11' . ,., i n r l  i n  1 · i nun J..(· l : i nzt ·nd a 11 '� ' " ' t ; 1 1 t. 1 • 1l'n 

'Werke d � i n e !� e i s e d u rc h  \' o r d <: r i l s i t· n  i 1 1 1  i : i l l r 1 ·  l '! 1 1 · 1 n i 1 ·d 1 · q..; 1 · k!{I . l jn \ ' 1 · r · 
fasser bezeichnet diese J\1� i �;e ; t l s  ' 1 1 1 1 1 1 z 11 St 1 1d i c n z �1 vc k 1 ·n 1 1 1 1 1 l 'rn1 1m!lw1 1 , n in sir l i  1 1 1  c i m� 1· 
g rößeren wissenschaft l ic hen l<che ,  1 1 i i m l id 1  z 1 1  d<.'r  \ 1 1 11  T i l w t  1' < 1 r1,11 l 1c n · i k ! l .  l .1 ; 1 ,; 1 :w 1 i  

ist jedoch so i nteressant und ; iu flerst fesse l n d  gesc l 1 r i c ' 1L'll , dal i  1 · .-. j , •dern l .1�� · ·r  g t: \1 \ ! i 
ein  großes V ergniigen berei t e n  \\· i ri l .  d i e  e i n ze l ne n  H e i st · rt i li 1 l' f l  i l 1 i rch d i t• j 1 · t z t  ' " 1 1  d1· 1 1  
G reue l n  der A rmcnierau l'stlinde t tnl] rnssisd1l'n l \ n·ol t 1 1  i 1 1n l w ;-.onders 1 1\' k : : n n t  t.:1_• 1\ 1 1 rdt·nt·11 
Lünder,  welche d e r  Geleh rte in verh i i. l tn ismii lJ i g  J' l l h i�·e 1 1  l'. l' i l l' n  : 1 t ts l i i h r ! t, ,  i 1 n  i ° i l' i � l t: 1 1 1 i i "  
zumachen .  Die d e m  Werke beigegebenen l :i rb i g e n  T a  ! 'e in  l t : 1 1 1 d k u l c;r i er i  e 1 ' 1 1 01 1 1gT : 1.p l l i i ' n  
der  O rigina l b i lder mit  i n d i schro t er l i 1 11 r:t l 11 11 1 1 11g - \·nt l i 1 · 1 tt:n d1 1rr l i  i l i rv l i oht · k li 1 1s t l e r i �;, i i l' 
A u�füh rung heso nde rs e ndltnt zu w n1k11 . 

Die V e reinsle i t ung· l i : 1 t  � ic h  d 11 rd 1 e i nen l\ ul l vg'< l l  : 1 n �·l ' l t•g t • 1 1  ;,L · i 1 1  Lh.'l ' f l ,  1 1 i1 1  r k rn  
Sl'i 1 ät zcnswerten iisterreid1isrhc11  ( ;e]e h r t e n  d i ,; \ niiffe n 1 l k l 1 11 1 1�  de r  k : i l ' ! ok 1 , 1 p l 1 i"'·· J 1 1: 1 1  ,\ 1 1 !  
nahmen i n  Tibet  i n  unserer l'. e i l sd1r i f1 z 1 1  nlii1 t c1 1 . \\' i r  11 1 i 1 1 �;rh 1 : 1 1  rlcm n ·gen  l •'or:-,,: l i t• r 
e in  vii l liges, e rfo lgre iches C e l ingen �einer gt:s l cl l t 1' 1 1  ,\ 1 1 !':,!, : r k  u n d  i-: l i iddklw l{ i i <' k k1 1 1 1 U  

N:i dt e i nem c i nget ro ffe nc11 Telq:(r; 1 111 in rn f1 1 lge i ;; t  1\t'r  j u n g 1 ·  \\' i t· n c r  h 1 r�<'i1 t > r  U r  
Erich Z 1 1  g m a y e r  am 2 1 .  ' l ;i rz ii hc� r  l\ it.:' 11 · u n d  ( ) rc 1 1 l rn r� i n  l; 1 s\ ' 1 1 k e n d  t • i 1q.:l' 1  „, , ffvn 
Vun dort  i l l l s  gel l t  d ie !�e i se , d ie :i u i ' ein j ; i l 1 r  h1 · rL �ci1 1wi i ' \  1 1nd 7,„< i l 1 1 i.; i ,,· 1 1 1 · 1 1  und g·, • , , 
KT: i ph ischen Forsch u ngen gi l t ,  zun: i l'hst 1 1ac.h K as1 · l 1 �:·a r . 

Über die  Schwierigkeiten beim B au des Bos ruckt u n n e l s  l ll l. · l t  im 1 1 1 1 " 1 ' · ·"' nitur- und Archi1ckte rwcre i n  ; 1 1 1 1  3 .  ,\f :l rz l ' J l l ( 1 l ng l ' 1 1 i c 1 1 r  \f J . H l t 1 d 1 1 i g , d ( ' r  . tl :; 
l faufii h rer a n  der Siid r:impe ck�s H11,;ruck f1rngi 1 · 1' l l' ,  e i n e n  i n 1 1 · u• :,:-,n 1 1 t 1 · 11 V 1 > r l r. 1 h: ·  \ ' 1 1 1 1 d 1• 1 1  
r lcr V o l lendun g· e n t g·egeugel ien r lcn n euen 1Üpl�11 t u n 1 1 el s  i s t • kr  r l 1 1n· l 1  dv 1 1  i \n ,,r 1 1 • k  rn :1 1· 
der k ii ru:ste, se in  l 3a u  abl�r  11·n r besonde rs r1• i d 1  an u 1 1 : 1 1 1gl' 1 1 d 1 1 ll l ' ll /. 1\ i ,;< ' 1 1v 1 1 1·: l l k 1 1 .  1 l l ' r  
l iosrucktnnnel ,  der im  Zuge de r bere its e ri'illnckn ( i \' l t rn ha l 1 11 l i < 'gt , i:c t  ·1 7 1 1 � \ l l ' k r  
l ; in g ,  ei ngeleisig und hat  fast Nord-Sii c l· lfo: h tung,. ll ie g·c! J lr 1 g i : c l 1 t: l 'n i�no�(' L'J l t l , i u � '  h 1 1 ·  
vi\l l ig" Entgegen der E i11fachhe i t  des vurh c : r l w� l i 1 1 1 11 1 k 11 :.(i'ril ogis, hen L : i 11 �·ensL h 1 1 i 1 1 1_·� 
war das Gebi rge fü1 ßersl wechselnd  und hr:tr l i t  · ,· ic i t' i 'i h1.� rr : 1 �;, · l 1 1 1 n �1 · n . t ; ; 1 n ,: l i c l i 11 1 1 1 1 1 1  · 
he rgesehen w are n d ie  i n  den K l i i l't un de� sd1 \\' , 1 rn:11 K a l k � ; 1. 1 1g'(��: 1 m 1 1 w l t i · J J  sl· l i l . 1 �1_· 1 1 dc 1 1  
\\ etter . Am J 4.  A ugust 1 902 crfo l g·te der c r�;i e g-roß1! \\' asserei n hrur h  i 1 1  der �; t ; i r k l '  
von 8 0 0  L itern in  d e r  Seku nde. WeJ111 i h m  a w h  k e i l l l� .\ l ensrhen leht ·n Z l l l l l  Upt'u r fii:lcn , 
so ric h t ete er doch ungeheu ren Schaden :rn mHI m: irh t.e : i u c h  eine neue _\L 1 s c h i 1wn11n l a g-.�  
notwendig.  S i eben Monat.e : i ngcs t reng'tt�s t c r  A rht: i t  w. 1 n·1 1  er t'or<krl id1 . 1 1 1 1 1 d i 1.·�1.· \\';Hst' t" 
111 assen zu ban nen.  U n d  sei ti 1er  hl ich der Hf Js r 1 1d: s1 � i  11 e 1 1 1  1 ks l  n · I  wn t r v 1 1 ,  :i i l t · ; sl' i n c  
G e wässe r i nr Tunnel :wshrcc hen zu l a sse n .  l 1 1 1 1 1 1er 1 11 1d i 1 1 1 1 1 1er  1 1  i.t:ill -r l ' ri'1 i l 1� 1e 1 1  \\: ;1 ss1· r · 
einb riiche .  Nach a l len  Wide rw:i rl igkei t: c n  so l l t e es . 1 1w1 1 .�rh l i t'1 1 er  V 1 J1 : 1 1 1 �� i ,· l 1 f  n ; 1 c l 1 ,  i' n r l ­
l ich im M a i  J 90 5  zu m  D11rl' i 1schlagc kom me n .  [ h  c rl1 1 lg- t t: a m  1 7 . �l ; i i  ! 1 t • i 2 -i 7 1 1  .\ l u t e r  
vom Sii dportal a u s  schw: t r?.c m K a l k  p l i'it z l i c l 1  1 1e 1 1erd i ng-s L · i n  g rn l k r  \ \  ;1 s ·;t: rl· i 1 1 l i r 1 1 ° · i 1 i n  
der SUrkc · von 1 J 00 Liter pro Sck u n dt' . Di t��es W asse r  t � 1 1 1 J i k l 1  e \ p l o,; i hll "  ( ; ; 1.-;1" 1 1  : 1 �  
:Lbe r niemand ahnte. A l s  a m  fii n ften  T:1g-e n < 1 1 ' h 1 ! t: 1 1 1  l·'. i 1 1 l 1 ru d 1t· t· i n  A 1 1 h1: l i 1: r  m i 1  dn' i ­
it:h11 Ma n n  e i n fuh r, u m  d i e  M a t er ia l wagen 1.11 l i 1 1 l l�ll , ni·i lh· s i e  Lk r  T 1 1 d  d 1 l ! 1' l1 l •\ p l 1 1 .-; i • ! l i  
der G ase.  Die V e rb1·en rr n ng·sg : 1 se (Na d1s1: ln\' : 1dc1 1)  nu<'h i l - 1 1  : 1 1 1 l a 11gs j t: d · · s  \ n1 d r i ng n n  :t. 1 1 r  
H i l feleistung un mi\g l ich,  d i� Leut e w1in le11 i n  den  � i 1 t ig 1 · 1 1  C : 1. �e 1 1  1 d 1 1 nn : k l : t ig- ,  1 1u: i f. 1 n ·  
den sugn r  den Tod. U nter  u rrcnd l k hen Srll\\ i c r igke i l c11 n l 1 1 i� l t '  e n d l i c h  d i 1 • lkr�·1l llg dn 
Leichen.  Seither b i l deten d ie : 1 1 1 :'>  dem srh \ \ ' <1  rzcn I< a H: hcst :i 1 1 d  if< z1 1L 1ßC l r 1 : t c1 1 < lrn ,. \ J i l t • · 
sible11 Gase e i ne weitere st i in d iire C dal1 r  . .  i\ 1 1 1  2 2 .  \!o \'L' n i l w r  1 • 1 1 1 �  l' r l o l g t 1- t · ru l l i t " h dl.' r 
Durc h sc h l ag.  Die A hwc i c l t u t1!4 der l � i , · h 1 1111w� 1 1  hl' ! rui; 1 :; 3  \l i l l i 1 m�1 e 1' , 1 k r  l l i' 1 l t t · 1 1 1 1 1 1 t cr · 
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�chied 3 0  i\! i l l imetcr . I m  Dezember wurde die Venti lat ion im tunnel 7.ll r Probe auf 
zwölf Stunden e i ngeste l l t ,  man beob:rchlete anch n icht mehr eine Sp11r von Case n ,  so 
an:U jede liefahr t'Ur den weiteren Ba.1i und fiir · de .g sp!iteren Betrieb beseitigt w;t r. Die 

. Vol lendu11g · des Ttinnels ist  fü r  Ende J un i  diese$'
· Jahres zu erwarten:_ >1 A m  Schl usse 

· ' sei1�es nii t  gro!lem Beif a l l  aufgenommenen Vortrage� · führte Red1ier eine Reihe von Licht· 
bildenr vom Bau des Tunnels vor. 

Bebauungsplan fUr die Stadt Prag. i�inell Wettbewerb znr  l�rlangung vun 
Erl lwü rfen fü r die Regelung eines Teiles der Stadt Prag, und zwar des oberen Tei les 
vo1\ Wysrhehrad und der angrenzenden Teile von Podol und � iisle erJ.ieß der Stidtrat 
:von Prag zum 3 1 . März d. ] .  unter Ausset�1mg drder Preise von 2400,  1 800 und 
· 1 200 Kronen. Planunlerlage11 sind gegen 'Erlag von 20 K durch das Stadtbauamt 
Prag erhil\Uich.  

Argentinißchc Katästral vcrmessung. Dem Vernehmen nach hat die a.rgen­
. t'i11 ische R.egienmg durch einen Bevollm:icht igten, u .  z. Hauptm:inn K o d 1 i t 't, eine Anfrage · wegen Übernahme von T o p o g r a p h e n  an die Leitung de5 k. k. Triangulierungs· nnd 
. K<Llkii l -Bureaus und des k .  u .  k. milltti r·geographisrhen l ilstitutes in Wien g·erir.hte l .  

. · Dieselben erhalten 2000 M;1rk Üherf<�hrtsgebüh1" 11nd  einen Geh alt von 1 20U F1:�t l l( 
in  · Gold per Monat .  Nach einem Jahr steht denselben das Hecht der Vertra.g:;lösung r.u 
tind wird für cl.le R\ickreise nach Europa eine weitere Vergii tung von t .i.oo Mark zu·  
gesichert. Die Verwendungsdauer beträgt 3 Jahre und. hlitten die Top · graphen die A u C· 
�abe, tllc�tige Zeichner heran1,ubi lden, . Trhmg1üien\ngsnetr.e 2.  und 3 .  Ordnnng festzu­
legen und nac11 der Methode der kleinsten Quadrate a11szugleichen . (I)er Bewerbungstermin 

. .  ' ist bereits abgelaufen . )  ( 
· · Seltsamer Kalender. ln G rimmelshausens « Sirnplicissimus » schenkt einmal der 

· ,, \ H �ld dem Kommandailten das Schwert eines Freibeuters. « In Wah rheit aber » ,  so heißt 
·· "' es davon , « wa r  dasselbe t reffl i ·h schön und gut ,  es war ein ganzer ewig ·währende r 

'::' - . Kalender darauf geätzt ,  und lasse ich mir i1kht ausreden ,  d11ß es n icht' in M ora "larti� ,\ ·.) (<1 . h. · in der Stunde dos M ars) von Vulkano selbst geschmiedet und a l lerdings iuge· 
' · richtet worden sein. . . 

. __ . , .... Solcne Kalenderk l ingen waren namentlich iu de1i1 dreißigj 1Lhrigen Kriege seh r  ge-
. .  ::. ,< $G.ltätzt ; · man schrieb ihnen anerlei übernatürliche Einflüsse 'ttt. Eine .noch völ lig erhal· 
· · . . ): j.e11e;: iin germru) ischen Museu m  zu :Nün1berg ·. befindliche Kalenderklinge aus <lem 1 6 . Jah r· 
�: ', _ _i; , .hi1·1i �erl .Zt:,lg't auf jeder Seite die Mon ate eines )mihen Jahres. Jeder Monat hat lateinische c+�'.:":: .iu1rl dei1tsi:;hc Nanien , sowie das ZeiChen des Tierkreises ; hinter jeder 'fogeszahl steht �:.: .. ;' ; ,ci.e( , ;N•�ri'e de\>. Kal.enderheiligen verzekhnet . All dcis · . ist mit 15roflem Geschick in dit: 

·:;.'.':i��·!{li�ge gelifat. Gewöhnlich aber hatten .die K:tlender jener Zeit die Fot'rn e iner großen .,r":t;:'l'f l�nze rius Bronz.e oder Siföer. Auch sie waren sogem�nnte immet\vtihrende Kalender ir11d 
� .:· .;>.e.s ·gehörte in d:litÜ1l iger Zeit schon grolle Gelehrsamkeit dazu;  a11s dieser Fli l t e  von 

- ' :,zn'.h[Qn sich die heweglkh�n Feste des ·ein'telnen Jahres 11u berechnen .  
· 

(Mc1do1•110 1<1111Ht. Uof� l ll, 1\IUll.) 

, . 

. · · Literari.s.�her · Mona'ts·b_e rioht .  
N eri erschienene·

. 
�Üc�er:1 .. und 

, 
Ze,itschriften� :::; 

. 1 .  · lngenteurwl••ensoh._tt . · 
G e  i' ll l e r , Ö tt.o, \Y[is,'ervt:irsörgfrng \t . Et\tMiSserung der Gemeinden . Vortrttg ( 24  S . )  : · i 

8°. " Herl in : . , : » . . • .  „: „  . .. - · . .. ' ' . „. „ • •  - • .  „ . . . . . . . A'l. -- . 5 0 
· 2. Mathematik.  

·. · · C z lt b e r , . l�man . , Vorlesuns-en lih1!r Different ia.I· u . . l rttegrakechnung. De� J .  Bels. 1�1'.< H1Hfte� 2 . ,  sorgfältig durchgesehene Auflag� :(2 56  .. S. m. 20 '. 'Fig; ,) gr. so .  Leipzig. 
M. 6· ··· 

" 
. -::-. , . {. ·  ,,: · ·: ·  ·? ' 
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E n c y k l u p :i d i c  der  1 1 1a the111 . \\ ' issL· 1 1 s c l 1 ; i l
.
t 1 · 1 1 1 1 1 i 1  

H rsg. i m  A u f trage der A k :1dc 1 1 1 ie  d e r  \\' i sse n .;l' l 1 : 1 l f r 1 1  1 u  
E i 1 1 „  •. · 1 i 1 1 1 1 I  i l l i L' f ;\ J J ll L' i l l l ll i l ,L;t: l l . 
! i i i t l i n � v n ,  l . L' i pz i L'. . ' l il 11 L l 1 e n  11 · \\' ien . H d .  V I .  2 .  i\ stn 1 11011 1 ic .  1 .  He l°I ( ' " ·' S . J l . c \  

Z e i t s c h r i l" t  I'. M at he 11 1 .  1 1 .  l ' ' 1 1·s i L  1 ; 1· 1 1 c r: i l rq� i .�1 1 · r  
s • J Leipz i i.; \ 1 . � . N n 

Prof. Dr.  E. Wi:i!Hlng (X l I ,  3 0 .S  S . )  l �ex s 0 LL' i p z i �· 
l. l l  l {d 1 o, 1 J . i :c , i r l i .  \" . 

\l. 1 s .  
3 .  Geodäsie .  

W e n n c r, F. , C i raph i sr lw Tafe l n  fü r T:tc l ! ynwl ric .  Fo! i t 1 . ( Se l l 1 s 1 1 t· l ' i . ig· 1  l h r m ·  Stadt J 90 5 .  
4 .  Fachtechnlsche A r t i k e l .  

. F u c h s,  K a r l ,  P rofe ssor ,  ( l 'rellhurg-), E i n  c i 1 1 J ; 1 L· i 1 t�� f:'Ltph i �< l i L�=- , \ 1 1 -ig l 1 · i ,· i i o o g·�m;r -
Ja h ren (Zeitsc h r .  f. Verrness1111gsw „  Sl u t l g·a rt , H .  :i / i • 1 1 1 1 . J .  
„ ( J a :; t, Paul D r .  E i n  Bei t rag z u r  r 'u l l1 i.i hc 1 1he� 1 i m m u 1 1g-. ( /'. l' i t st l i r .  f \ 1' rnw s��i-; 'i11· . , 
Stuttgart H .  4·/ 1 Y 0 6 ) .  

< i e i ::; t , F. K .  De nksch rift zu r  Basi :-: 1 1 1ess u n g  Z \\' i sc l 1 (:11 ! l : 1 r ! l l s L 1 d 1  t 1 1 1 d  ( ; r i 1 :� .�l 1 t� i 1 1 1 , 
a usg-efiih r! durch  Eckha nl t  u n d  Srldei 1� r111adw r i 1 1 1  l : t l 1 rt ·  1 S i l S .  ( .\ l : 1 1 1 1 1 ;, k r i 1 i t . 1 u :  dt: 1 1 1  

\'arh las:-;e von L .  Schleiermacher . )  (Ze it:;r l ! r .  i .  \' n11 1
.
l •;,„f!;·, 11 , S t 1 1 1 1 g ; 1 r t  I I  ',· , l ' 1 1 i 1i 'i .  

. K 1 e m p a n . Einket i e n  m i1 g·eogTapl i isd1c1 1  Koord i 1 1 ; 1 1 t·11 \ l' > i ht l 1 r . 1 .  \ · ,· rmt'. c. :,p 11 " 
�l.ut tga rt ,  H .  6/ 1 906 ) .  

K i )  11 i g. Ungleichheit  der  i'. i e l ::> c h : i rl 'c  i 1 1 1 ( ; i : s i r i l hl1 • ld t' . ( /L · i 1 , ,· 1 1 r f \ ' ,: r •H' '' 'i.f:,\\ • 
St uttga rt , H .  'ö/ 1 'JOG ) .  

L ;'1 s k a ,  P rofessmt W .  (L c n 1 heq.;"Ji The1 1 r i e  d e �  l\ : 1 r i  · 1 1 1 · i 1 1g- : 1 1 1 K·..:·; .  ( /. 1 · ih. l i r  1 .  \' n­
niessu ngsw . •  S1 uttgan H .  5/ 1 IJO u ) .  

S c  h 11 I z e Fr.  Über d e n  E i n fl 1 1H der L u l 't iL · tH' l ! t igke i 1  a u l  d i t: L : i n • : c  d n  :; 111 \ l v l i ­
l :u1 en aus Ta nnenh o l z .  (A l lg .  Ver 111 es:>1rngs11 ad1 rir hten . Lie l ie11 werd : 1 , I I  s,' 1 • 1 1 1 ( ;  · 

S m i t h . P: 1 s:;ag·en- und � i v e l l ie ri n sl rn1 1 1c 1 1 r .  ( E 11� i 11 v l' r l � L: 1 · 1 1 rd , \ 1 : 11 · \ -1 1 rk 1 :\ .  1 • .  ) 
„ 

O i e  angezeig1 e n  I Hicher und Z c i bi: h r i f1 e 1 1  ,; i 1 1d  dun  II d i 1.· 1 : : 1 1 1 l i l w 1 d l 1111 ��- ( l ··· 11 :1 i d 
:\1 i i l i i u s , W ien , 1 1 1/ 1 , l la uphl ra llc 76 ,  z 1 1  l 1ezie he 1 1 . 

BOcherein l auf .  
Die administrative Gebietseintei lung N i e d e r österre ichs m i t  A u ssc hh1ss 

d er Stadt W ien seit 1 8 6 �  \'Oll Ur. l{;wul J\ l lg: i _\ L�r.  K : 1 i ,c r l . 1 1 k i i 1 1 i g l  l l 1 i i  llur l 1 ·  
cl ruckerei und  H of·Vertag� - Huchha111l l ung· Car l  F r1 .1m 111e W ien 1 l l l d  l , c: ip1. ig  l ' > 1  I './ . 

Bücherspenden .  
Herr o .  () , Professor· E d u ::i rd Dole�al h a l  der V e rt� i nsl i i h ! inl hl'k 1 1 ; 1 L· i 1 hl·11 a 1 1 1 1 1e  

Sonderabd rücke. der \'Oll ihm herausg-egebenen Schriften u11d J\ 1 1 ls: i tz•: ü l i1�rn ie�e 1 1 . u 1. 11 . : 
« E rkl i lrungen ,  Formeln und Tabellen aus dem ! 'ieh ie !c  d 11 r  '.-l p h ü r i�chen  , \ -. 1 1·1 1 1 1umic 

1.u in Zwecke von M eridian - u n d  /'.ci thest i 11 1m11 11g1.: 1 1  f'li r  1 L t �  J �, i 1 r  J <,1 1 1 1 ,  ,, (�1 1 1 1 d 1· 1 - 1\ l 1ehork 
aus » From me's M on tan ist ischer Kalender 1 '.lfH1 • ) . 

" � ivel l ierinstrume1 1 tc  m i t  d re h barem Fernrohre 1 1 1 1 d  1 loppel l i l i 1 • ! 1 c  und  , l : i ;,  l ' r!i 1. i ·  
sion s- Ni vell ierinstrument » von Prof. D r. A .  Sdw l l .  (Su1Hle r - .1\ h. ! r 11 1 J.. a t 1 ;-. i 1 , : 1  · .  /'. 1, i isr h r i f 1  
f ü r  V errne�sungswesen » ,  Heft 22 und 2 3 ,  J • tl1 q.;-a n g· l 'J t l S ) . 

Separat·Abdruck au:; « ja hrbud1 fii r  l 'hotni,(raph i 1; u n d  i {ep n 1d11J.. 1 i n 1 1 :-it c1  h u ik l ii r  d:is 
1 90 5  '> , herausgegeben vun Hofrat Ur. J i )sef .\l ; 1 r i n  Ede r .  
Dem freundlichen Spender sei l t ic 1 1 1 i t  der  1·l·r h i 1 1 o l l ir l 1 s l c  ! ) :·1 1 1 1;" : 1 u sg·t' �p : 1 J 1 · i l l 'n . 

i i 
) ; 
i ' 

: ; 

;1 ' 

; 1 1 
' 
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i 
Patent  -f Liste 

?.u,sammengestel l t  von Ingenieur J .  J .  Z i f f e r ,  Patentanwalts · und techni.sc.h es l3u reau, 

·Wien V J . t1 . , Mariahi l ferstraße N r. 1 7 .  

l n D e t l  t s c h l a n d. e r t e 1 1 t e P a t c n t e : � 
Einstellvorrichtung für Einsat?.riadeln von Zirkeln.  (Gg. S c h o e n n e r . )  �r. 1 6 9 3 8 5 .  
Entfernungsmesse r.  (Dr. Luigi Cerebotani . )  N r  . . 1 6 8 � 5Z .  

f n  D e u t s c h l a n d  a u s g e l e g t e  P a t e n t e :  

Zirkel zllrn Zeichnen von Spiralen, bei welchem der Ziehfedersche,nkel senkrecht 
zur Drehachse des feststehenden Schenkels durch eine Schraubenspindel nach rechts ode r 

; l inks  bewegt w i rd. (Hermann K l o c k o w. )  K .  2 9 3 1 9 . 
I n  D e u t s c h l a n d  G e b r a u c h s m u s t e r :  

M it verstellbaren Spitzen versehener Z irkel . · (Moses Chaim R a t  7. k e r  und Elias 
_J} l r n  b a u  rn.)  Nr. 2 6 8 2 9 3 .  

Stangenzirkel mit nur einem feststellbaren Geh!hise 11nd a n  diesem z u  befestigen · 
Blei· · ttnd Z iehfedereinrichtung. (Franz L <) h e . )  Nr.  2 6 8 5 24.  

. Z i r�el 1 dessen Stengel aus  einer Stahleintage mit beiderseits : rnfgelegten Metal l ­
;schienen best�hen. (Firma J .  B. S o e l l e r . )  Nr.  2 6 8 6 1 9. 

;•,, ; „ .  Zfrkel , ·cJ.essen jeweiliger Ausschlag fest begrenzt werden kann.  (E i c h  m ii 1 1  e r  
Ko. )  „Nr. 2 70 5 6 4 .  

· W i e n ,  arn 2 3 .  Februar un<l 8 .  M ärz 1 906.  

Stel l enausschreibungen.  

< .  ·,)(._, .  'l)et. ·Dienstposten eines Leit�rs 'de's · � . -ö. Katastralmappen-Archivs 
_. , ·:::- mit dt�· Stand.orte in Wien.  Evidenzh. ·Obergeom�ter µnd . ·Geometer, welche die 

r::,;:fl��r�et�ung in g}ekqer Eigenschaft auf d.ies�n Dienstposten anstreben, habe i hre doku­
" ·::�>njenÜerten Gesuche unter Nachwcisung cler gesetzlichen Erfordernisse, foshesondere der tech­

;�::fj· ' �l sc.�en _.Y�rbi
.
tdung, hinnen 4 W ochen beim P räsid ium ·d er n . -15 . Finanzfandesdirekt1on in 

: ; ' . ': ,'W· \e n etnz11bnnget1. (NofüeuliL doe k. k. Fln.-.\1 1 11 .  N1· d vom 7. �l lll'z 190() , )  i" � ' 

Persorial;ien.  
Nachbenannte Evidenzh . . ·Eleven wurden zu Evidenzh.-Geometern 

Richard M e n z e \  und Alois M u s i l  für Böhmer (Dezember 1 90 5)"') ,  
.„,� .. ���-;"'.-'�- · �-:-:���-�. . . - ' ., . . ' . ��1;�k�!: ,*)�·Nachdeff1J wie al lgemein bekannt, seit November . vorigen Jahres eine Änderuog i n  der . 
. ,. ,. ;_:�i�h�Jt,��lnt�l hu1g d�s k. · k

; 
'.Fi nanzministeriums eingetreten ist, erh�Uen wir , die . amtl i c hen Daten über 

�o,�alJQ.Qh�11 n i- c  h t m e h r  i n  v o 1 1  e m U {Tl f ;i n g e wie friiher u114 ersuchen dithorf reundli�hst d ie 
. �lgve'�IJ'!$f)l>mänJ11�r. · jedwe11e Personiilangetegenheit . mittelst . Postlmrte umgche11d an her bek 1nnt 

�lleii g(i, '\volhm. · 
· 

· Dle Redaktion. ;i ':,)\/�_- ·,_: :;[��,· :„. � .·:·· 
:1.:.; ·-·'.;� . : . " :��tyTt 

�' . ··t� 

'.' - ·}i . . ' ':[�} 
. "'� .4 �/t. , ,,,:1.1 „�;:a . ;�,"l 
· · '.� 
' \;�� 
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< J i lberto K r a l j  1 1 11d A nton  \Li t u l i l' lii r  l l : t l m : 1 t i 1 · 1 1 I I .  ::' :i ' J .!-\  \·1 1 1 1 1  .i l l k z1 · 1 1 i l w 1· l 1 J t l .'i ,  1:. · L . - J J l'. a ra . )  
V crsetzunge n .  E,· ide1 1 z l 1 .  - O lw rg-c1 1 111t: 1  c r i " r ; i  1 1 1, \I : 1. 1 1  d L· I i k rnn :; 1 1 ·  r r i l >t' r�!. 1 1 : 1 , · ! 1  lfohen stad t (. \ f a h ren) ,  ( l berg·c( I JllCln L 11d11 i �  l -' < 1 r l ; 1 1 1 i 1 1 . l < " l l  :; 1 n 1 1 l wrg 1 1 1 1d l ·'. 1· i d c m.l i . ­

Obe1:g-eo111ete r W i lhel m l ' s c n 11 c r  rn11 l l 1 1Zt' l l  ( ( ; r 1 1 1 1 d h1 1•hs: 1 n l 1 ·g 1 1 1 1i,f) 1 1 : 1 i l 1  l l • >1'g 1 1  i 1 •: 1· i d1 ·1u l i . 
d .  < • ru ndst r . - 1\ at . )  . 

Todesnach richt e n .  ! i e s  t ' '  r h !' 11 : 1 1 1 1  1 s . . J : i 1 1 1h· r 1 1 1 1  T i , . 11 r --. i 1 1 1 (' 1 1 [ 1 1 :1 1 : Fr'I 1 · J '  ·-r . • ' 11 em �. l se 1 c y ,  Toch t e r  un se rt' S  1·e rr.:l i r1 L:n h:. n ! l eg1 • 1 1 , d 1 : �  l lnrn l l l w 1·1.u · 1 1 11 1 1 • 1 < ' r� 1-'rit« l ·  fleh H c y , Lei ter der g-cornet r i sr h e 11 1\ h 1 e i l 1 1 1 1g- 1 k r  J ) i rc k t i 1 1 1 1  d e 1· \\' : 1 �"l ' l ·. l r : 1 1 ! , · 1 1 i n  \\' i 1.'il (l '.anc ausg·cgelkn : W ien , am 1 .  :\J ; i.rz 1 1 1 1 1 11 ) . U J 1  �ei rws �..i1 11 1 • rc 1 1  \ \• 1 1 1 1 ,; t l - - . l 1 ri n g 1: 11 Wi r  Herrn Ohe rgeomcter  u n se r a u lr ich l ig·es Hei l 1 • id  cn t i.;·l 'gc1 1  

, . A m  1 3 . Miirz starb i 1 1  ( ; ra z n: 1 1 · J i  l a ngel l l , sl· l l \n: ren L L: idl' l l  rkr k k . 1-> i d t· 1 1 f'. l t  · l�Jeve Herr \' i k to r  F r a n k . Sl i ll l l l i die i n  ( i raz : t 1 1 11 c:-, ( : 1 1 t len VernH· -, �11 111-4 sl i 1 : : 1 1 1 1 i t " n  •4 :d 1t • 1 1  deJTJ e i ne r  a rmen .\:( u t te r �n früh E n 1 1·i sse11en d: 1,;  le t z !<' 1:l 1 r 1: 1 1dv  l l e l 1 · i t t' I J i r - l ·: rdl '  �e i ihm l e icht  ! 

Nach ruf ! 
Zivilgeom eter J o h a n n  S w e c h ota -;- . 

I '  r n ei nem Cuupt� zwei ter  Kl: t sse e i n e s  \ ' < 1 1 1 1  l ' r: 1 l ns l v r n  / 1 1 1 1 1  ! L 1 t q 1 i �. 1 1 ! ! : 1 1nh' 1 . i l l l"l.' i l d l' l l  \\  1e .ner·Stadt hahnz11ges jagt e  s irh : 1 1 1 1 1 . \ [ ;i n. 1 .  J . . Jn , i r, · : 1  Suj : i 1 1 r ig t <  /'. i 1  i l g-r �nt 1 1 t.:tl'r J. S i1 e c h o  t :1 e i ne  l �end verk l lgL· I  in d i e· rcr h ! t - :-\ c h l : l 1 1 : .  I n  d e r  . · 1 ; 1 1 i , ; 1 1 l l : 1 u pl z" I L t 1 1 1 l 
Wurde er : l lJSl\'ilggon i er l  1 1 1 1d i l l  i l l' l l  v\' : 1 rt 1:s : i; i J  !-( rh i': 1 t · J 1 t , „ ( ; 1r\ 1  : 1 hn ,  1 · l1v d i l'  l\ d t u11i,:·,; ­{SeseJ !sc J i a ft ka m .  1 11 ers 1 er L i n i t: 11 : 1 r \\·: i 1 1 r"" l l l ' i r i l i t 11 1 i u a 1 1 z i i: l l t· \ 1 ; f  d a "  .\ 1 1 > 1 i 1· d t· i  T. 1 1 . 
Welc he a 1 1r l i  m i t  d e m  k u rz n1rhcr n l"1 1 lKl e 1 1 l1 1d t •  �'1: i 1 1 t : r  : i l l \ ' 1 1  .\ l n l l n  i 1 1 \' 1 · r h i nd u 1 1g 
g-ehracht w i rd .  

1 ngen ie 1 1 r  Swechota w a r  Prii fung�· K1 1 1 1 1 1 1 1  i ss: i r fii r i'. i 1 i lg<.'.1 1 1 1 H ' i  n u i 1 d  h : n  -'' id1 1 1 icht n u i_· auf seinem spez ie l len Arlieibfe l de , d e r  ( i j : 1 H l i i � i e .  l ie r v < > r� cun,  �"n d e rn  :-. i ch  ; 1 u .-h �ul tast al le11 anderen t echn isc hen ticb iete1 1  : i l '  ein g« 1 11 z  ung,: 11 i '; l i n l i c h  k c 1 1 1 1 t 1 1 i ;-;n • idwr, 
in jeder Beziehung weit iiher das i\'l i t t el 111 : 1 il l i t: r rn r r: q ,r 1 · 1 1dn Tedin i k.1.·r t • rn i l' ,e11 , rkssl'n 
<lt:ha rf'er Bl ick m i t  großer _.\ rhei1 sen l! q.�·ic gcp: i : 1 r l  11 a r  l n  \\' i e 1 t 1 ! ; 1 1  e r  s i l' l 1  l i 1.· i o 1 . ' t ;H l l · 
ba.hn -Ba 11 hekan n L  gemac h t ; frii l t e r  sl' it on l 1 : i 1 1 c  l' I '  d e n  1 {; 1 1 1  vu11 i-, i s(· r 1 l i:1l t rw 1 1  gi· k i t et und vor dieser Zei t  in U ng-arn S1 1 1dtaur1 1 a h mcn 1 1 1 1d  l� n11 1 1n : 1 ss i.„ n1ng t' 1 1  1· i e l e l '  \ ; e1 1w ind1'n 
durchg-cfiihrt . l n fo lge sei n e r  v ie lse i t igen l'ra xis ,  �;l ' i n<· 1· e11 1 i 1w 1 1 l e 1 1  Heg c i b111 115 1 1 nd  dl!r �'rllz'i�ion, die seine A rbe i ten a 1hze ic h ;1 ek,  ·:1 ;1 1: t: r 11 ie nur 11 v 1 1 igc g·c:e i�n e t ,  a.l l en  A n ·  orde1 u ng·en , SO\\'oh l t ec h n i sche r ,  ; i l s  audl 1 11 nst 1 sr l w r  :\ : d o r ,  d w  ; 1 1 1 i l 1 1 1 ; i h, l. 1 ( ·0 1nd er geste l lt wurden , \'O l l.auf g·erech t  Zll w e rde n .  l les l i : t l l i  d u rl fr  c ,;  a 1 1 1·h n i ch t  11 1 1 1 1 1 inm„h m e 1 1 , '.1 11 fl e r seine Leistungen lii\her e i nsch::i tite und sci ne1 1  l lc r1 1 l  : i l s  \ ; t ' • >me k r  hii!wr we r l l ' t i ; ,  als man dies gewöhn t  ist . Es w a r  den n auch sein t er l t o isches l '.1 1 r1:a u  b is 111m Sornnwr des vorigen Jahres eines der gesuchtest en in \V ien , und lw lic er ·�i n P 1.;\ h l  re i ch t· uud vornehme Klientel . · 

S Da hörte plötzl ich vor ci rca 8 M ona ten  j ede A rl ic i ts l •n,1 1 · i l u 1 1 {4" , 1 1 1 1  und �nv iel s i i ' i 1  �·echota auch bemüh!t„ war e r  doch nkht  111d1 1· i m � l a 1 1de.  den � t l ig r: r i s �.em·n 1 : : 1dp1 1  w ieder anzuknüpfen . 
Er m u ßte mit Beginn dieses lailres sein rc i c l 1  a 1 1s�<�st a l 1 d c �· Ht1 1 L' i 1 1 1 i n  d, r F loria n i ·  �fl�$c !auflassen, verkau fte einen 

·
gr0Uc11 Te i l  seiner J<: i 1 1 r k l 1 1 u11µ, 1 1 n d  m i d t '. I,� , J J : tc l i d1im 

- lnfl�lge vorgerückten Alters se ine  H o ffnung fe l i Jg· cs1 · h L 1 g- 1: 1 1  \\ a r ,  l i e i  1 k r  l 1 1 1•:n isd1n1 l . : 1 1 1dr·�s­��gierung ein� entsprechende Stel l ung w . f inlk-1 1 , ei 1 1 k le i n t�s .1 \ 1 1  r1: • 1  u 1 1 1  dt' r ! ': 1 y1•r l[.!; : i "'.' l' .  · •l lllHgeu vielle icht ::;eine finanziel len Y e rpl l i c l 1 t 1 1 1 1g·c n  1 Jc n· 1 h  zu iz r· i l l  !�"' 11 e �1:n �w rn ,  Oder erl ah mte sei ne friihcr e i�ernc Enrrg- i e  - - w er  ,·en11a:; .i l l  ckn T it: i i: H  1 : i nn ::.• i l l  h 

, „  

: 1 . . 
' 1 1 
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. l 1 'o.! l . . 1 rnp11 s1v 11 ,, i l ur ,  w1u  l'r zclt l cbl!ns wa1- ,  r. 1 1  lesen k u rr. , er e r:twan� sich d i e  Ruhe , 
rlie i h m  hislwr a u f  Erden n ic h t g-C\\ orcleu war.  

D;1 1l sovie l  Heg-ah11 1 1g,  sov ie l  ·\ rbcitswit l c und A rb • i l s l1lhig'k1· i t  
n drnwn lll t 1 f  l e u ,  i s l  ein l raur i�es Zeichen · i 1 1 cr c rn :-.1 • 11  Zeit. 

B r i ef- u n d  Fragekasten.  
Beantwortung der A n frage im Heft 3 4 IV. J a h  g ng, Seite 6 4 .  

Bcr. iiu-l ich  dl' r  Titulatur  d •s l icridtlrs i n  C runclh11chsange l eg-c 1 1 hritcn a l s  ( J ru n dhuchs­
gl'ri  h l  wrn <'ist ;ein Kol l ege ;nd d ie \ o l l zugs\'orschri!'t z u r  A n le!o{nlig des ( ; ru n dhurh<:s 
in T i ro l (Vcrorrl n tt l lg der '.\l i n ist. ] ust i1. ,  „\ckerhaues u nd der Fh1am:cn) \'Dill l D. A p r i l 
1 K IJ 8 ; im § li lq.� . dt . (S•i t  � )  i :.,l n u r mm t l r1mclbuchsgcric htc d i e  1 de.  I m  § G l 

des a l lfj .  l ] n1 1Hl hurhsg-e�ctzes \ t J t l l  .2 5 .  J u l i  1 8 7 1 ,  R . · ( � . -Bl .  � r. 95 ,  ii;1 d i rekt ein Pn ter  
:;rh ied z11 isc l icn dem Pru1.dl!{erid1te u nd dem C1 ru 1 1dbuch sgerir ht  • gc1 1 1ar l i t .  1 1 1 d •r 1 11 ·  
slf'llkl i t , fl des ri l l gr 1 1 1 c i nen C ni n d bltl' h sg •sctics (\' •rord n u ng de„ J uslizmi n i s l  · ri u 11 1 s  1'< 1 ll l  
1 2  . .) : i n n e r  1 8 7 2 ,  R . -( ; -HI . l\r. S) �§ 2 l) ,  3 1  1\ i rd da: ( ; n111dh 1 1 chsg-v r i rh1 ! � ru1 1dh1 1 · h s· 

J' mt genannt . :\ a c h  Datü rha l tcn  des gcsd1H tztcn Ku l l e� ' 1 1  wii re die !et zt e \ knl•n 1 1 1 1 11g­
a m  zut r ·ffl ir l isten , d{' n n  mi1 d ·m t ;crid1tc als s1 i lc hc 1 11 hahen die k. k.. Evi tk• n z ha l tnng-:.; ­
.'l'1 1 11 l  t e 1· nirhis z u  t 11 n ,  :-,on<l c rn  n u r  m i t  e i n e r  Ahtei l t1 1 1 g  c l csselbe1 1 .  

0 .  B .  \\m d e n  a n g-�'hl i l  hcn dortltira1ig·cn Sta 1Hlesv · rml•h r11111:{Ptl ist d e r  l<e1hk. t i nn  
n i r hb kk11 n n t ; ii l icr lic \\ Cikn•11  ar lminhitrat h 1•n V c r rüguug·c•n ,; iml 11 i r  d u rc h  d i e  J..r 
1 1 1• 1 1 n t t nl{en im \'t' ronl1 1 ungshl .11Le i n 1 o nnicrt , ilcr b 1.iig-l iche Erl:Ll l  L' l l tii t·ht sir h s11 l b�1  
1·e t s! ii 11 d l i 1  h 1 1i l ls t i i 1 1 c l ii.:- 1111:;,ercr K e n n t n i s .  

D r uckfeh ler Ber icht ig u ng .  
Seite 8 ·1 , 1 Ahsa!1. von nlPn : « d e m  S t  a n  t e · st at t '· d  11 Staat  n » . 

Die heutige N u m m e r  u n serer Zeitschr ift enthä l t  e i n e  Bei lage der  

bekan nte n Meßwerkze u gfa br ik  Bertram & K o .  i n  Wien, XX/2, D resdner·  

stra ße 79, auf  we lche w i r  unsere geschätzten Leser besonders a ufmerk· 

s a m  m achen. 

Boussolen- 1  nstrument 
IH' ll t s� •Mm . 1 't1 hi i f . r  (Pr +, K 280.  ) \\ i rd  !-m m t  /, ub hi ir 1 1 1 i l  K 220. -

l'Crka U fl. 

J o s ef W i nte r n i tz  
k .  k .  ( i •omeler i n  S Ucu, l lukowina .  

1:111.1111!11111 1 1 11 11 Vurlug , 1 i1ff V11r1·h1<•�. -- V11runllvorl111<h••1• [ll\11uk �1·11 c : 1- v .  K ll\l•okl. 
llrnvlL v1.111 ,Jo l i .  Wl�•lnrz \YOrui . H. J t na•iJ) In H11il�11 . 




